P; A Deutsch als 

| N | =A 53 Zweitsprache für 
> uU ` . 

% 7 Alltag und Beruf 
5 SE 


Kurs- und Arbeitsbuch 


Beratung: 
Ulrike Ankenbrank, München 
Anouk Teskrat, Hamburg 


Für die hilfreichen Hinweise danken wir: 
PD Dr. Marion Grein, Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
sowie allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern an den Kursleiter-Workshops 


Foto-Hörgeschichte: 
Darsteller: Constanze Fennel, Gerhard Herzberger, Philip Krause, 
Mirjam Luttenberger, Paula Miessen u.a. 


Das Werk und seine Teile sind urheberrechtlich geschützt. 
Jede Verwertung in anderen als den gesetzlich zugelassenen Fällen 
bedarf deshalb der vorherigen schriftlichen Einwilligung des Verlags. 


Hinweis zu § 52a UrhG: Weder das Werk noch seine Teile dürfen 
ohne eine solche Einwilligung überspielt, gespeichert und in ein 
Netzwerk eingespielt werden. Dies gilt auch für Intranets von Firmen, 
Schulen und sonstigen Bildungseinrichtungen. 


Eingetragene Warenzeichen oder Marken sind Eigentum des 
jeweiligen Zeichen- bzw. Markeninhabers, auch dann, wenn diese 
nicht gekennzeichnet sind. Es ist jedoch zu beachten, dass weder das 
Vorhandensein noch das Fehlen derartiger Kennzeichnungen die 
Rechtslage hinsichtlich dieser gewerblichen Schutzrechte berührt. 


43 2 Die letzten Ziffern 

2020 19 18 17 16 bezeichnen Zahl und Jahr des Druckes. 

Alle Drucke dieser Auflage können, da unverändert, 

nebeneinander benutzt werden. 

1. Auflage 

© 2015 Hueber Verlag GmbH & Co. KG, München, Deutschland 
Umschlaggestaltung: Sieveking - Agentur für Kommunikation, München und Berlin 
Zeichnungen: Hueber Verlag/Jörg Saupe 

Fotoproduktion: Iciar Caso, Hueber Verlag, München 

Fotos: Hueber Verlag/Matthias Kraus 

Gestaltung und Satz: Sieveking - Agentur für Kommunikation, München und Berlin 
Druck und Bindung: Firmengruppe APPL, aprinta druck GmbH, Wemding 

Printed in Germany 

ISBN 978-3-19-301081-0 


Art, 530_19740_001_02 


14) 12 
[82] 


Aufbau 


Inhaltsverzeichnis — Kursbuch ................222ooccoeseseeeeenenennnnn IV 
Inhaltsverzeichnis — Arbeitsbuch ...................2.cccscereeeeeennnn vI 
VONWOTE, saoire on e a a a a N E r VIII 
Die erste Stündeim Kipa 9 
Kursbuch: Lektionen 17... 0a 10 
Arbeitsbuch: Lektionen 1-7 aaaea aaraa AB 10 
Lernwortschatž us ee LWS 1 
Grammatikübersicht asus an GR 1 
Lösinsenzuden Tests sense aka LT 1 


Symbole und Piktogramme 


Kursbuch 
Hörtext Grammatik: 
Film Lara hat Tee gemacht. 


Aktivität im Kurs . . 
Hinweis: 


Einsatz mobiler Geräte am Samstag + am Sonntag 


Kommunikation: 


[ Wie ist das | © Gut./Schön. 


L Wetter? 


®© Schlecht. 


Audios und Videos zum Einschleifen 
und Üben der Redemittel: 


(fakultativ) = am Wochenende 1 | 65-67 (@) 
Verweis auf Schritte AUDIO- VIDEO- 
NeuGrämrnatik TRAINING TRAINING 
(ISBN 978-3-19-011081-0) 

Arbeitsbuch 

Hörtext ©  Vertiefungsübung zum binnendifferenzierenden Arbeiten 

Verweis ins Kursbuch © _ Erweiterungsübung zum binnendifferenzierenden Arbeiten 


Schritte plus neu 1 | KB+AB | ISBN 978-3-19-301081-0 | © 2018 Hueber Verlag 


drei 111 EEE 
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A 


Guten Tag. 

- jemanden be- 
grüßen 

- sich verabschieden 


Wie geht's? - 

Danke, gut. 

“ nach dem 
Befinden fragen 

- Befinden 
ausdrücken 


Haben wir Zucker? 

- Lebensmittel 
benennen 

- Einkaufszettel 
schreiben 


Das Bad ist dort. 
- Zimmer benennen 


Ich räume mein 

Zimmer auf. 

- über Aktivitäten 
und Vorlieben 
sprechen 


Das Wetter ist nicht 

so schön. 

- den Wetterbericht 
verstehen 

- nach dem Wetter 
fragen und darüber 
sprechen 


Ich kann nicht in 

die Schule gehen. 

- Möglichkeiten 
und Fähigkeiten 
ausdrücken 


B 


Ich heiße Lara 

Nowak. 

- nach dem Namen 
fragen 

- sich und andere 
vorstellen 


Das ist mein Bruder. 

- die Familie / 
Familienmitglieder 
vorstellen 


Das ist doch kein Ei. 

- nach einem Wort 
fragen 

- Vermutungen 
äußern 


Das Zimmer ist sehr 

schön. Es kostet ... 

- Häuser und 
Wohnungen 
beschreiben 


Wie spät ist es jetzt? 

nach der Uhrzeit 
fragen und die 
Uhrzeit angeben 


Hast du den Käse? 
- einfache Gespräche 
am Imbiss führen 


Ja, sie will den 


Mathetest schreiben. 


- Absichten 
ausdrücken 

- seinen Willen 
äußern 
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C 


Ich komme aus 

Polen. 

- Heimatland er- 
fragen und nennen 

- über Sprachkennt- 
nisse sprechen 


Er lebt in Poznań. 
- den Wohnort 
nennen 


Kaufst du bitte zehn 
Eier? 
- Mengen benennen 


Die Möbel sind 

sehr schön. 

- Möbelstücke, 
Elektrogeräte und 
Farben benennen 

- Gefallen und Miss- 
fallen ausdrücken 


Wann fängt der 

Deutschkurs an? 

- Wochentage 
benennen 

- über die eigene 
Woche sprechen 


Hast du keinen 

Hunger mehr? — 

Doch. 

- zustimmen, 
verneinen 


Du hast nicht 

gelernt. 

von Ereignissen 
und Tagesabläufen 
in der Vergangen- 
heit berichten 


D 


Buchstaben 

- Alphabet 

- Telefongespräch: 
nach jemandem 
fragen 


Zahlen und 
Personalien 
- bis 20 zählen 


- Interview: Fragen zur 


eigenen Person 
beantworten 
- Formular ausfüllen 


Preise und 

Mengenangaben 

- Preise und Mengen- 
angaben nennen 
und verstehen 

- einen Prospekt 
verstehen 


Wohnungsanzeigen 

- bis eine Million 
zählen 

« Wohnungsanzeigen 
relevante Informati- 
onen entnehmen 


Tageszeiten 

- Angaben zur Tages- 
zeit verstehen und 
machen 

- über den Tages- 
ablauf berichten 


Freizeit und Hobbys 

- über Freizeit- 
aktivitäten sprechen 

- ein Personenporträt 
verstehen 


Bist du pünktlich 

gekommen? 

- über Aktivitäten in 
der Vergangenheit 
erzählen 

« Vorschläge machen 
und ablehnen 


E 


Adresse 

- Visitenkarten lesen 

- Anmeldeformular 
ausfüllen 


Deutschsprachige 

Länder 

- einfache Informa- 
tionen verstehen 


Einkaufen und 
kochen 


- ein Einkaufsgespräch 


führen 


- ein einfaches Rezept 


lesen 


Am Telefon 

Kleinanzeigen 
Informationen 
entnehmen 

- Auskünfte am Tele- 
fon erfragen 


Familienalltag 

- Schilder/Telefon- 
ansagen: Öffnungs- 
zeiten verstehen 


Besondere Hobbys 
- Interviews über 
Hobbys verstehen 


Kommunikation mit 

der Schule 

- Elternbrief 

- Telefongespräch: 
sich / ein Kind 
wegen Krankheit 
entschuldigen 


Wortfelder 


- Begrüßung und 
Abschied 

- Personalien 

- Länder 

- Sprachen 


- Familie 
- Personalien 


- Lebensmittel 
- Mengenangaben 
« Preise 


- Farben 

« Haus/Wohnung 

- Einrichtung 
(Möbel, 
Elektrogeräte) 

- Wohnungs- 
anzeigen 


- Uhrzeit 

- Wochentage 

- Öffnungszeiten 
- Aktivitäten 


- Wetter und 
Klima 

- Himmels- 
richtungen 

- Freizeit- 
aktivitäten 
und Hobbys 


- Schule 

- Ausflug 

- Freizeit- 
aktivitäten 

- Aktivitäten im 
Deutschkurs 


Grammatik 


- Aussage: Ich bin Lara. 
- W-Frage: Wie heißen Sie? 
- Personalpronomen: ich, du, Sie 
- Verbkonjugation: 

heißen, kommen, sprechen, sein 
- Präposition: aus 


- Possessivartikel: 
mein/meine, dein/deine, Ihr/Ihre 
- Personalpronomen: er/sie, wir, ihr, sie 
- Verbkonjugation: 
leben, heißen, sprechen, haben, sein 
- Präposition: in 


 Ja-/Nein-Frage: Haben Sie Eier? 
- Nullartikel: Haben wir Zucker? 

- indefiniter Artikel: ein, eine 

- Negativartikel: kein, keine 

- Plural: Tomaten, Eier 

- Verbkonjugation: möchte- 


- definiter Artikel: der, das, die 
- lokale Adverbien: hier, dort 
- prädikatives Adjektiv: Das Zimmer ist teuer. 
- Personalpronomen: er, es, sie 
- Negation: nicht 
- Wortbildung Nomen: 
der Schrank > der Kühlschrank 


- trennbare Verben im Satz: 
Lara steht früh auf. 

- Verbkonjugation: fernsehen, arbeiten, 
essen, anfangen, schlafen 

- Präpositionen: am, um, von ... bis 

- Verbposition im Satz: Robert macht am 
Nachmittag Sport. 


- Akkusativ: 
den Salat, einen Tee, keinen Saft 
- Ja-/Nein-Frage und Antwort: 
ja, nein, doch 
- Verbkonjugation: 
nehmen, lesen, treffen, fahren 


- Modalverben: können, wollen 

- Satzklammer: Kannst du Lili wecken? 

- Perfekt mit haben: Lara hat Tee gemacht. 

- Perfekt mit sein: Ich bin spazieren gegangen. 

- Perfekt im Satz: Bist du pünktlich 
gekommen? 


fünf V 


Schritte plus neu 1 | KB+AB | ISBN 978-3-19-301081-0 | © 2018 Hueber Verlag 


Inhaltsverzeichnis Arbeitsbuch 


Guten Tag. 


Mein Name ist... 


Meine Familie 


Einkaufen 


Meine Wohnung 


E Vi sechs 
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Test 


Schritt A-E 
Phonetik 


Prüfungsaufgabe 
Test 


Fokusseiten 


Schritt A-E 
Phonetik 


Prüfungsaufgabe 
Test 


Fokusseiten 


Schritt A-E 
Phonetik 


Prüfungsaufgabe 
Test 


Fokusseiten 


- Übungen 
- Satzmelodie 
- Satzmelodie und Satzakzent 


- Diphthonge: ei, eu, au 


- Übungen 

* Satzmelodie und Satzakzent: Frage und Antwort 
- Rhythmus 

- Sprechen, Teil 1 


- Fokus Alltag: In der Stadtbibliothek 
- Fokus Beruf: Du oder Sie? 


- Übungen 

- Satzmelodie in Fragen: Ja-/Nein-Frage und W-Fragen 
» Wortakzent 

- Vokale lang und kurz 


- Lesen, Teil 3 


Fokus Alltag: Eine Produktinformation verstehen 


- Fokus Beruf: Im Internet bestellen 


- Übungen 
- Wortakzent: Komposita 
- Vokale lang und kurz: e, i 


- Hören, Teil 1 


Fokus Beruf: Regeln im Büro 


- Fokus Alltag: Rund ums Wohnen 
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Mein Tag 


Freizeit 


Kinder und Schule 


Lernwortschatz 


Schritt A-E 
Phonetik 


Prüfungsaufgabe 
Test 


Fokusseiten 


Schritt A-E 
Phonetik 


Prüfungsaufgabe 
Test 


Fokusseiten 


Schritt A-E 
Phonetik 
Prüfungsaufgabe 
Test 


Fokusseiten 


Lektion 1 
Lektion 2 
Lektion 3 
Lektion 4 
Lektion 5 
Lektion 6 
Lektion 7 


- Übungen 
- Wort- und Satzakzent: 


trennbare und nicht trennbare Verben 


- Aussprache und Orthografie: lange und kurze Vokale 


- Hören, Teil 3 


Fokus Familie: Informationen über Kinderbetreuung 


Fokus Beruf: Informationstexte verstehen 


- Übungen 
* Satzakzent: Ja-/Nein-Frage und Antwort 
- unbetontes e in der Endsilbe -en 


- Lesen, Teil 1 


Fokus Beruf: Arbeitsaufträge verstehen 


- Fokus Alltag: Sich im Internet informieren 


- Übungen 
- Aussprache und Orthografie: sch, st, sp 
- Schreiben, Teil 2 


- Fokus Beruf: Sich krankmelden 


- Fokus Familie: Lern- und Freizeitangebote 
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sieben VII EEE 


Vorwort 


Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

mit Schritte plus Neu legen wir Ihnen ein komplett 
neu bearbeitetes Lehrwerk vor, mit dem wir das 
jahrelang bewährte und erprobte Konzept von 
Schritte plus noch verbessern und erweitern konnten. 
Erfahrene Kursleiterinnen und Kursleiter haben uns 
bei der Neubearbeitung beraten, um Schritte plus 
Neu zu einem noch passgenaueren Lehrwerk für die 
Erfordernisse Ihres Unterrichts zu machen. Wir geben 
Ihnen im Folgenden einen Überblick über Neues 
und Altbewährtes im Lehrwerk und wünschen Ihnen 


viel Freude in Ihrem Unterricht. 


Schritte plus Neu ... 

« führt Lernende ohne Vorkenntnisse in 3 bzw. 

6 Bänden zu den Sprachniveaus A1, A2 und B1. 

e orientiert sich an den Vorgaben des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens sowie an den Vor- 
gaben des Rahmencurriculums für Integrationskurse 
des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge. 

e bereitet gezielt auf die Prüfungen Start Deutsch 1 
(Stufe A1), Start Deutsch 2 (Stufe A2), den Deutsch- 
Test für Zuwanderer (Stufe A2-B1), das Goethe- 
Zertifikat (Stufe A2 und B1) und das Zertifikat 
Deutsch (Stufe B1) vor. 

e bereitet die Lernenden auf Alltag und Beruf vor. 

e eignet sich besonders für den Unterricht mit 
heterogenen Lerngruppen. 

« ermöglicht einen zeitgemäßen Unterricht mit vie- 
len Angeboten zum fakultativen Medieneinsatz 
(verfügbar im Medienpaket sowie im Lehrwerkser- 


vice und abrufbar über die Schritte plus Neu-App). 


Der Aufbau von Schritte plus Neu 

Kursbuch (sieben Lektionen) 

Lektionsaufbau: 

e Einstiegsdoppelseite mit einer rundum neuen 
Foto-Hörgeschichte als thematischer und sprach- 
licher Rahmen der Lektion (verfügbar als Audio 
oder Slide-Show) sowie einem Film mit Alltagssitu- 
ationen der Figuren aus der Foto-Hörgeschichte 

e Lernschritte A-C: schrittweise Einführung des 
Stoffs in abgeschlossenen Einheiten mit einer 
klaren Struktur 


E Viil ach: 


e Lernschritte D+E: Trainieren der vier Fertigkeiten 
Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben in authen- 
tischen Alltagssituationen und systematische 


Erweiterung des Stoffs der Lernschritte A-C 


Übersichtsseite Grammatik und Kommunikation 
mit Möglichkeiten zum Festigen und Weiterlernen 
sowie zur aktiven Überprüfung und Automatisie- 
rung des gelernten Stoffs durch ein Audiotraining 
und ein Videotraining sowie eine Übersicht über 


die Lernziele 


eine Doppelseite „Zwischendurch mal ...“ mit 
spannenden fakultativen Unterrichtsangeboten 
wie Filmen, Projekten, Spielen, Liedern etc. und 


vielen Möglichkeiten zur Binnendifferenzierung 


Arbeitsbuch (sieben Lektionen) 

Lektionsaufbau: 

e abwechslungsreiche Übungen zu den Lernschritten 
A-E des Kursbuchs 

e Übungsangebot in verschiedenen Schwierigkeits- 
graden, zum binnendifferenzierten Üben 

e ein systematisches Phonetik-Training 

e ein systematisches Schreibtraining 

e Aufgaben zum Selbstentdecken grammatischer 
Strukturen (Grammatik entdecken) 

e Aufgaben zur Prüfungsvorbereitung 

e Selbsttests am Ende jeder Lektion zur Kontrolle 
des eigenen Lernerfolgs der Teilnehmer 

e fakultative Fokusseiten zu den Themen Alltag, 
Beruf und Familie 

Anhang: 

e Lernwortschatzseiten mit Lerntipps, Beispielsätzen 
und illustrierten Wortfeldern 


e Grammatikübersicht 


Außerdem finden Sie im Lehrwerkservice zu Schritte 
plus Neu vielfältige Zusatzmaterialien für den Unter- 


richt und zum Weiterlernen. 


Viel Spaß beim Lehren und Lernen mit Schritte plus 


Neu wünschen Ihnen 


Autoren und Verlag 
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Die erste Stunde im Kurs 


Guten Tag. Mein Name ist Sonja 
Hauser. Und wie heißen Sie? 


Hallo, ich heiße Amila Cori£. 
Und wie heißen Sie? 


“a 


En 


. 
$1 
x fi 
ER 
Amir 


r&r i 
sr Islami 
Sofia. Lopes: 
a Sin, 


Das ist Sofia Lopes. | 
| 


ze z Ge 


neun 9 N 


Guten Tag. Mein Name ist... 


)ı-s 1 Sehen Sie die Fotos an und hören Sie. 
= Wer ist das? Verbinden Sie. 


Ich komme aus 
Deutschland. 
Ich spreche 
Polnisch und 
Deutsch. 


Ich komme aus 

Deutschland. Ich 
spreche Deutsch, 
Englisch und ein 


bisschen Spanisch. 


Ich komme 
aus Polen. 
Ich spreche 
Deutsch 


und Englisch. 


E 
Ich komme aus 
Deutschland. Ich 
spreche Deutsch 
und ein bisschen 
Englisch. 


Laras Film 


elf 11 


A Guten Tag. 


14)9 A1 Wer sagt was? Hören Sie und ordnen Sie zu. 


GutenTfag- Hallo. Auf Wiedersehen. Tschüs. 


A2 Guten Tag! Auf Wiedersehen! 
1@)1ı0 a Hören Sie und ordnen Sie zu. 


1C Auf Wiedersehen, Herr Schröder. 3 \_) * Guten Morgen, Frau Fleckenstein. 
Tschüs, Kinder. © Guten Morgen. Oh, danke. 
Auf Wi hen. 
2.) » Guten Abend, meine Damen EEE 
und Herren. Willkommen bei 4) ® Gute Nacht. 
„Musik international“. Y Nacht, Papa. 


b Ergänzen Sie aus a. 


Be ee 


A3 Machen Sie Kärtchen und sprechen Sie im Kurs. 


[06:30 | * Guten Morgen, Frau Eco. © Guten Morgen. TUR 
i 6 Uhr-11 Uhr: (Guten) Morgen. 


„Guten Tag.. e e irn _ 


1 3:00 ] * Guten Tag, Herr Diaz. © Guten Tag. 11 Uhr-18 Uhr: (Guten) Tag. 
| 20:45 | & Guten Abend, Alexander. © Guten Abend. Mu PER, 
zao Eri 
06:30 09:00 For 20:00 || 22:00 
| fee | 
jÈ ESIS 
REJ | : 3 
Zn - Il 
nn 3) u ) 
E 12 zwölf 


OH 


B Ich heiße Lara Nowak. 


B1 Ordnen Sie zu. 


Ich bin Lili. tertreiße-taraNowak- Ich bin Sofia Baumann. Mein Name ist Walter Baumann. 


14)1112 B2 Hören Sie und lesen Sie die Gespräche. Ergänzen Sie die Namen. 


* Guten Tag. Mein Name ist Richard Yulu. 
© Guten Tag, Herr... 

Entschuldigung, wie heißen Sie? 
* Richard Yulu. 


© Ah, ja. Guten Tag, Herr Yulu. 
"Br Ich bin Helga Weber. 
= Richard Yulv 8 aia ; 
T AANA OA AVIY o Güteñ Tag, Frau Weber. _Wie heißen Sie? z 
Ich heiße 
Ich bin ... 


© Das ist Herr Yulu. 
= Guten Tag, Herr Yulu. 

Ich bin Magdalena Deiser. 
* Guten Tag, Frau Deiser, freut mich. 
Herzlich willkommen 
MINEN: nn im Park-Klinikum. 


Mein Name ist ... 


B3 Und jetzt Sie! Spielen Sie die Gespräche aus B2 im Kurs mit Ihrem Namen. 


B4 Suchen Sie bekannte Personen und zeigen Sie ein Foto. Fragen Sie im Kurs. 


Wer ist das? 


Das ist ... 


& Wer ist das? » Wer ist das? 
o Das ist... > Ich weiß es nicht. 
> Ja, stimmt. / Nein. 


Sa Schreiben Sie 
Gespräche wie in B2. Beispiel: 
Guten Tag, mein Name ist... 


dreizehn 13 


C Ich komme aus Polen. 


14) 13-14 C1 Hören Sie und ordnen Sie zu. 


bist du kommst du kommen Sie tchheiße 


A 


* Guten Tag. Mein Name ist Lara Nowak. * Hallo. Ich bin Lara. Und wer nn 
© Guten Tag. Freut mich. & Hallo! Ich bin Henry. 

dch heiße - Klara Schneider. Woher „a , Lara? 
è Aus Polen. 


aus aus dem | aus der | aus den Woher kommen Sie? 
Deutschland | Jemen | Schweiz | USA Woher komiat du? 
Österreich | Sudan | Türkei | e 

Rumänien = | Ukraine | 

Syrien | er 

Ungarn l 
Iran 


Irak | 


C2 Im Deutschkurs 
1@)15-17 a Hören Sie und lesen 
Sie die Gespräche. 
Markieren Sie dann 


Woher _.. er ‚Frau Nowak? & Aus Polen. 
alle Fragen mit „W“. 


— 


+ Guten Tag, ich bin Hans 


Mayer. Wie heißen Sie? 
Ali Tankay. 

A Woher kommen Sie, 2 
Herr Tankay? è Hallo, ich bin Anna. 
Aus der Türkei. Und wie heißt du? 

A Aha! Und Sie? Wer sind Sie? © Ich heiße Sadie. 

> Ich bin Alexander Makarenko. ® Und du? Wer bist du? 
Ich bin aus der Ukraine. > Ich heiße Rabia. 


MEE 14 vierzehn 


Deutschland. / ... 


München. / ... 


Woher kommst du? 
Aus Indien. 

‘ Ah, toll. 

Und du? 

Aus Thailand. 
Interessant. 


b 


c3 


1418 b 


CA 


Ergänzen Sie Fragen aus a. 


Und wie heißt du? 


Fragen und Antworten: Sprechen Sie wie in a. 


du oder Sie? 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Hallo! Ich bin Umut. Und wer bist du? © Sie? 
Ich heiße Amir. 

Woher kommst © du, O Sie, Amir? 

Aus dem Jemen. 

Aha. Ich komme aus Istanbul. 

>Du ÖOSie sprichst gut Deutsch. 

Nein, nein. Nur ein bisschen. 

Und © du, © Sie, wieheißen © du? O Sie? 
Tufan, Mona Tufan. 

Ah, schön. Was sprechen O du, O Sie, Frau Tufan? 
Ich spreche Deutsch und Türkisch. 

Aha, auch Türkisch. 


> +» 00 +40 +40 + 


Hören Sie und vergleichen Sie. 


Das bin ich! 
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner 
oder machen Sie einen Film. 


Wie heißen Sie? 


Was sprichst du? 
Was sprechen Sie? 


Sprachen 

Arabisch | Polnisch 
Bulgarisch Rumänisch 
Deutsch Russisch 
Englisch | Spanisch 
Französisch Türkisch 
Griechisch Ungarisch 
Italienisch 


Ich spreche 
ein bisschen 
Französisch. 
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D Buchstaben 


14)19 D1 Das Alphabet 
Hören Sie und sprechen Sie nach. 


Aa Bb Cc Ff Gg 1 Jj Kk Li 


| a be tse de e ef ge ha i jot ka el em 
Oo Pp Ss Tt Vvu Ww Xx Yy Zz 
we iks ypsilon tsett 
ä ö ü eszett 
Ich heiße Wie bitte? CED 
Maria Bari. Buchstabieren Sie, bitte. 
114)20 D3 Hören Sie das Telefongespräch. Sprechen Sie dann mit Ihrem Namen. 
ng 
& Firma Microlab, © Guten Tag. 
x Valentina Schwarz, Mein Name ist 
—— 
E 


DR guten Tag. Kostadinov. Ist . 
Frau Bär da, bitte? l 
js | | è Guten Tag, Herr ... \ : 
© Kostadinov. 
* Entschuldigung, wie ist Ihr Name? 
© Kostadinov. Ich buchstabiere: 
& Ah ja, Herr Kostadinov. Einen K-0O-S-T-A-D-I-N-O-\V. 
Moment, bitte ... Herr Kostadinov? 
Tut mir leid, Frau Bär ist nicht da. © Ja, gut. Vielen Dank. 
Auf Wiederhören. 
* Auf Wiederhören, Herr Kostadinov. 


en o pe ku er es te u va 
D2 Buchstabieren Sie Ihren Namen. 
5 D4 Spiel: Die Buchstabenmaus. Raten Sie Wörter aus der Lektion. a M 
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E Adresse 1 


E1 Visitenkarten 
a Lesen Sie und markieren Sie: Vorname, Familienname/Nachname, Straße, Stadt], Land). 
TUN NNVVTVNATNNN see. 


Deutsche Krankenkasse Die 
Lucie Eigner 


Aachener Straße 3, D-50676 Köln 
E-Mail: l-eigneredk.de 


Julian Ditken Kay, diideni Schrensar 
Text & Rechte 
Gartenstraße 12 Obergasse 56 + FL-9494 Schaan 


A-4020 Linz jue@textrecht.com 
jditken@aon.at 


b Wie heißt das Land? Ordnen Sie zu. 


Deutsehland Schweiz Österreich Liechtenstein 


D= Deutschland BE 0 u 
A= i Pa _ __—_ _ __ ____ 


14)21 E2 Hören Sie und ergänzen Sie das Formular. 


Kurs A1/1 
Familienname P 


Vorname 


E3 Wer sind Sie? Ergänzen Sie das Formular. 


Kurs A1/1 Deutsch als Fremdsprache 


Anmeldung 


Familienname 
Vorname 


Straße, Hausnummer 


A Schreiben 
| Sie Ihre Visitenkarte. 
L Tauschen Sie die Karten. 


Postleitzahl, Stadt 
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Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


1 Aussage Wa 10.01 


Position 2 
Mein Name | ist | Walter Baumann. 
Ich | bin | Lili. | 
Ich | komme | aus Deutschland. i 
Sie | sprechen | gut Deutsch. 
2 
2 W-Frage IA 1003 | 
Position 2 
Wer | ist | das? 
Wie | heißen | Sie? 
Woher | kommen | Sie? | 
Was | sprechen | Sie? | 


3 Verb: Konjugation ETA 5.01 | 
H 
kommen heißen sprechen sein : Merke 
i | | hei | pe | ich 
ich | komme | heiße | spreche | bin | du heiß¥t 
| u pr li du 
du | kommst | heißt | sprichst | bist i o du sprichst 
-j me | » | Selan 
Sie | kommen | heißen | sprechen | sind | 
Kommunikation 


BEGRÜSSUNG: Hallo! 


Hallo! | (Guten) Morgen, Frau Eco. | (Guten) Tag, Herr Díaz. 
Guten Abend, Alexander. | (Herzlich) Willkommen. | Freut mich. 
Firma Microlab, Valentina Schwarz, guten Tag. 


| | l 
ABSCHIED: Auf Wiedersehen. 


Auf Wiedersehen. | Tschüs! | (Gute) Nacht. | Auf Wiederhören. 


NAME: Wie heißen Sie? | (Techüsi) 


Wie heißen Sie? Ich heiße/bin Lara Nowak. ! 

Wie heißt du? Ich heiße/bin Lili. | 

Wer bist du? (Ich bin) Lili. | 

Wer sind Sie? (Ich bin) Sofia Baumann. Merke: 

Wie ist Ihr Name? (Mein Name ist) Lara Nowak. | Ich heiße 

Wer ist das? Das ist Herr Yulu. | TREE TONER OR Da Baumann. 
Ich buchstabiere: Y-U-L-U. i 
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- 


HERKUNFT: Woher kommen Sie? ; Das bin ich. Ergänzen Sie. 
i Name: _._..__. EEE 
Woher kommen Sie, Frau Nowak? (Ich komme) aus Polen. | Land: EN: 


n i n Oa Zr paene 
Sprache: . a 


Woher kommst du, Lara? 


SPRACHE: Was sprechen Sie? 
Was sprechen Sie? Deutsch. 


Was sprichst du? Ich spreche Deutsch und 
(ein bisschen) Türkisch. 


Sie sprechen/du sprichst gut Deutsch. Nein, nein. Nur ein bisschen. 


ENTSCHULDIGUNG: Tut mir leid. 


Entschuldigung, ... | Tut mir leid. j 


BITTEN UND DANKEN: Vielen Dank. 


Ist Frau Bär da, bitte? | Buchstabieren Sie, bitte. 
Vielen Dank./Danke. 


j Sie möchten noch mehr üben? 
STRATEGIEN: Ja, stimmt. 


Ja. | Nein. | Ah, ja. | Aha! | Ja, stimmt. | Ja, gut. 
Wie bitte? | ..., bitte? | Einen Moment, bitte. | Ich weiß es nicht. i 
Ah, schön. | Ah, toll. | Interessant. 


TRAINING TRAINING 


Lernziele 


Ich kann jetzt ... Ich kenne jetzt ... 


À ... jemanden begrüßen und mich verabschieden: „5 Länder: 
Hallo! Auf Wiedersehen. 000 ; 
B ... jemanden nach dem Namen fragen und meinen Namen sagen: Rumänien, .. ooon 
Wie heißen Sie? — Mein Name ist Richard Yulu. 000 
C ..nach dem Heimatland fragen und mein Heimatland sagen: > 
Woher kommen Sie? - Ich komme aus der Türkei. 006 
.. sagen: Diese Sprachen spreche ich: ... 5 Sprachen: 
Was sprichst du? — Ich spreche Deutsch und Türkisch. 00G : 
D ... die Buchstaben sagen und meinen Namen buchstabieren: Ita lienisch, a r AE 
Maria: M-A-R-1-A 000G 
.. am Telefon nach einer Person fragen: er nn 
Ist Frau Bär da, bitte? 008 
E ... eine Visitenkarte lesen und ein Anmeldeformular ausfüllen: 
Familienname: Menardi; Vorname: Lorenzo; ... ©®® 
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Zwischendurch mal ... 


| Lied | 
Das Alphabet ) 


14) 25 Hören Sie das Lied und sprechen Sie mit. 


| Akkordeon p Jaguar —E® Saxofon gf 


B aby & T) Telefon D 
€. ent (N lokomotive 4 


D ynamit É S M ikrofon ra Volksmusik ber 


A > 
N atur Abe Wolfgang 


Amadeus 

Flöte f O zean Pe z4 
i m~ 

Gitarre (#2 zZ P olizei da = X ylofon RUBU 


K amera 


Elefant 


Hallo Quartett 7 W Y psilon 


Insekt nz R adio Zirkus 


FILM /SPIEL 


s Buchstabenspiel 


Sehen Sie den Film an. Hören Sie und 
ergänzen Sie die Namen. 
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s Hallo und guten Tag! 


1 Sehen Sie den Film ohne Ton an. Was meinen Sie: Was sagen die Personen? Notieren Sie. 


2 Sehen Sie den Film nun mit Ton an und vergleichen Sie. 


Begrüßung und Abschied regional 


14)24 1 In Deutschland, Österreich und in der Schweiz gibt es viele Wörter für 
und Auf Wiedersehen! Hören Sie die Wörter und markieren Sie in den Karten. 


A B € ER 
u“ 3 . | ra 
Ta Be iein 
E 5 | L T Moin! a 
/ J { j Moin moin! / 
5 Guten Tag! i S N 5 Tschüs! Bi 
Fi \ 
e Tag! | I H | 
( Auf Wiedersehen! pS, | Hallo! \ N a 
) Wiedersehen! s< ) Tschüs! Be a 
4 ji 5 S \ 
4 { Å \ 


Mn K 3 = 
> N i a Din ER > N ie: 
/ = v 
p! 


lkl X { Servus! 
„a; dB Be Servus) 


mel) 
RT ne = 


| Orden) i mitenand! | 
Uf Wiederluege! | 


2 Wie heißen Guten Tag und Auf Wiedersehen in Ihrer Sprache? Sprechen Sie. 


napon) Ca 


Sale gila eaaa) 
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Meine Familie 


1 Sehen Sie die Fotos an. 
a Was meinen Sie? Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


1 Tim O ist Laras Deutschlehrer. O lernt auch Deutsch. 
2 Tim und Lara © haben Pause. O lernen Deutsch im Park. 


() 27-34 b Hören Sie und vergleichen Sie. 


14)28-22 2 Hören Sie noch einmal und Q P 
ordnen Sie zu. 
; Lara 
Kanada Lublin Polen Ottawa Tim 
Land: 
Land Kanada = 
Stadt 
Stadt: 
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u 


3 Das ist meine Familie. 
a Hören Sie noch einmal und ordnen Sie zu. 


Vater Großeltern Mutter 


Eltern. Bruder Mutter 


Laras 
und Tims 
Film 


b Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


1X 2 3 


Lara ist zwanzig Jahre alt. Lara hat Geschwister. Laras Vater lebt in Poznań. 
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A Wie geht’s? — Danke, gut. 


14)35 A1 Wie geht's? Hören Sie und ordnen Sie zu. 


1 Super. 
2 Danke, sehr gut. 
3 Gut, danke. 
4 Na ja, es geht. 
5 Ach, nicht so gut. 
| 14) 36-37 A2 Wie geht es Ihnen? 
l a Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 
1 2 
Wie geht es ... Wie geht es ... 
Tim? AO Walter Baumann? © © 
Lara? © ® Frau Jansen? © O 


b Wie geht es Ihnen? Hören Sie noch einmal und sprechen Sie dann mit Ihrem Namen. 
1 2 

Hallo, Lara. à Guten Morgen, Frau Jansen. 

Hallo, Tim. Wie geht's? Guten Morgen, Herr Baumann. 

Danke, gut. Und wie geht es dir? Wie geht es Ihnen? 

Auch gut, danke. ^ Danke, sehr gut. Und Ihnen? 

Ach, nicht so gut. 

c Kettenspiel: Fragen Sie und antworten Sie. 


du > Wie geht's? 
& Hassan, wie geht's? j 


| 
Wie geht es dir? | ANE 
H H s H en nenne ne E at ee me m ee Tran u r an e. 
© Es geht. Dimitra, wie geht es dir? Sie > Wiegehts? | 
à Danke, gut. Jenny, ... Wie geht es Ihnen? 


= A3 Sehen Sie die Bilder an: du oder Sie? Schreiben Sie Gespräche und sprechen Sie. 


Naar o+0+ 


+ Guten Tag. 
o Gauten Tag, 
Wie geht es Ihnen? 


frav Sánchez. 
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B Das ist mein Bruder. 


B1 Wer ist das? 
14)3s a Hören Sie und 
ordnen Sie zu. 


Luise 


meine Enkelin 
ich meine frav 


meine Tochter { meine Kinder 


Tneine-Frau 
X meine Schwester. 


mein Sohn O meine Oma. 


mein Mann. 
' mein Opa. 


14)39 B2 Familienfotos EE unen 
Ordnen Sie zu und hören Sie. 
Variieren Sie dann. 


| | | en 
Dein. mein meine Ihre g | & | Q QHQ 

i f i 

| 

| | 

| 


1 , mein | mein | meine | meine 
* Wer ist das? Dein __ Bruder? Biuder | Kind | Töchter | Kinder 
© Nein, das ist __.__ Vater. 

ich du Sie 

mein | dein | Ihr | Bruder 
2 mein | dein | Ihr | Kind 
A Wer ist das? ..__ Tochter ? meine | deine | Ihre | Tochter 

Nein, das ist____ Enkelin Lili. meine | deine | Ihre | Kinder 


Varianten: Vater- Opa Mutter -Oma Tochter - Frau 


= B3 Rätsel 
Ihre Familie: Schreiben Sie einen Namen auf einen Zettel. SET Planen Sie 
Wer ist das? Ihre Partnerin / Ihr Partner rät. ein Familienfest. Wer kommt? 
Machen Sie eine Liste, 
Wer ist Maria? Beispiel: meine Tochter ... 


Ka 

© María ist deine Ehefrau. 
* Nein, falsch. 
(e) 
kd 


& 
PSA 


María ist deine Schwester, oder? 
Ja, genau. 
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C Er lebt in Poznan. 


14)40 C1 Hören Sie und ordnen Sie zu. 


4st ist kommt lebt kommt leben spricht sind wohnen 


Das ISt. Lara. Sie 


aus Polen. A Läbi aus — Er 


A Laras Eltern BEE EEE 
TE IEA NETER „nicht zusammen. ein bisschen Deutsch. Ears und Tiii- 
\ Musmos re geschieden. Sa jetzt in München. 
Laras Vater .._..._..._ in Poznan. 
er/sie | kommt lebt | spricht ist Tim > er 
sie/Sie | kommen | leben sprechen | sind Lara > sie 


Lara und Tim > sie 


C2 Das ist/sind ... 
Lesen Sie die Informationen und schreiben Sie. 


Tao Cheng Amir und Maya Navid Aba Owusu 
China Iran Ghana 
Österreich Deutschland Deutschland 


Das sind Amir und Maya. Navid. Sie Du 
‚Kommen aus Iran. Jetzt leben sie in. k 
C3 Der erste Arbeitstag . 
1441 a Wer sagt das? Hören Sie und kreuzen Sie an. 
Clara Merima 


1 Wie heißt du? X 

2 Wer seid ihr? O O 

3 Woher kommt ihr? © O 

4 Wir kommen aus Bosnien. O O 
wir kommen sind 
ihr : kommt | seid 


b Im Kurs: Gehen Sie zu zweit herum und fragen Sie andere 
Paare. Sprechen Sie mit Ihrem Namen. 


& Hallo. Wer seid ihr? + Hallo. Wer seid ihr? 


© Wir sind ... und ... o Das ist... und ich bin ... 
© Woher kommt ihr? & Woher kommt ihr? 
© Wir kommen aus ... © Ich komme aus ... 


und ... kommt aus ... 


"riss 26 sechsundzwanzig 
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D Zahlen und Personalien 2 


ı4)42 D1 Hören Sie und sprechen Sie nach. 


012545678910 


| null | eins | i drei :i vier : fünf | sechs | sieben | acht neun | zehn | 


1 1215 14 15 16 17 18 19 20 


elf | zwölf | | dreizehn | vierzehn | | fünfzehn | baskan] siebzehn | achtzehn | neiza | zwanzig | 


1443 D2 Welche Telefonnummer hören Sie? Kreuzen Sie an. 


G 1 311 1220 2. 0171810 3 0161713 


O 12 11 20 © 19 16 10 O 16 17 03 


14)44 D3 Hören Sie und lesen Sie das Gespräch. 
Ergänzen Sie das Formular. 
Familienname Flores Nevado 


+ Wie heißen Sie? 
Vi 
© Isabel Flores Nevado. Fer = S e me ee 
eimat N 
è Woher kommen Sie? N SEEN , 
A Geburtsort 
& Wo sind Sie geboren? in = 
f Wohnort 20 ambur; 
© In Madrid. hr = 2 249 Ha mbv E 
eletonnummer 
æ Wie ist Ihre Adresse? ee 3 5 
amilienstan 
© Marktstraße 1, 20249 Hamburg. | EN g 
e verwitwet 
® Wie ist Ihre Telefonnummer? il ji l hi a 
rheiratet n 
oO 788639. Me geschlede 
r 
+ Sind Sie verheiratet? T: "on 
Xja_2 Alter &.und.S. 
© Nein, ich bin geschieden. Li 
nein 
* Haben Sie Kinder? 
© Ja, zwei. 
© Wie alt sind sie? ich habe 
© Meine Tochter ist acht und mein Sohn ist fünf. du hast ein Kind 
er/sie hat 


= D4 Partnerinterview 
a Markieren Sie die Fragen in D3 und fragen Sie 
Ihre Partnerin / Ihren Partner. 


Wo wohnen Sie? 


Haben Sie Kinder? Ja, eins/zweij/... > Fon: Benhassi 
Nein. wen A 
Wie alt ist Ihr Kind / sind Ihre Kinder? ; Hemaima: „Marokko 
b Schreiben Sie über Ihre Partnerin / Ihren Partner. wor Dhsseldorf | 
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E Deutschsprachige Länder 


Zürich ist in der 

Linz ist in 

Berlin ist die Hauptstadt von 
Wien ist die Hauptstadt von 
Bern ist die Hauptstadt der 
München liegt in Süd-... 


f 7 ` \ Fr i ' 
$ Mannheim l 
\s > j AAN pi @Nümberg 
Norden Gh Fe 
sun i er Ingola / Zürich 
Westen Osten Au mm EA R E" 
; } Wien =< N 
Freiburg (p aa g 
p d g 
Schaffhausen. N y ` ai 
Süden -S 2 E E X 
S egaz Ee 
er i Ca —e ss 
AAA S N Schweiz 
Fribourg/Freiburg se 
j w T- a l 
E1 Suchen Sie die Städte auf der Landkarte. = 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
Hamburg ist in X 


„a kwe wë vv 


Kiel liegt in Nord-... 
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E2 Das bin ich! 
a Lesen Sie die Texte und ergänzen Sie die Informationen. 


Servus! Ich heiße Vera Landthaler und komme 
aus Österreich. Ich bin in Klagenfurt geboren, 
aber ich lebe in Salzburg. Mein Freund heißt 
Peter. Er kommt aus Slowenien. Wir wohnen 
schon lange zusammen. 


Hallo! Mein Name ist Ralf Lichtblau. Ich bin Grafik- 
` Designer und wohne in Kiel. Ich bin geschieden 
-= und habe einen Sohn. Er heißt Damian und ist neun 
. Jahre alt. Damian und seine Mutter leben in Hamburg. | 
` Hamburg und Kiel sind in Norddeutschland. | 


Grüezi! Ich bin Matteo Steiner. Ich bin sieb- 

zehn und ich komme aus der Schweiz. Meine 
Eltern sind Lehrer. Ich habe zwei Geschwister. 
Meine Schwester Lena ist zwanzig, mein Bru- 
der Jakob ist dreizehn. Wir wohnen in Basel. 


Guten Tag! Ich heiße Marina Marković. Ich bin 

| neunzehn. Ich bin in Stuttgart geboren und 
habe eine Schwester. Mein Vater ist Kroate, 

| meine Mutter ist Deutsche. Wir wohnen in 

Heilbronn. Heilbronn ist in Süddeutschland, 
in Baden-Württemberg. 


b Lesen Sie noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


(A) © 

J Vera Landthaler wohnt in Salzburg. Matteos Mutter ist Lehrerin. 
Sie kommt aus Slowenien. Matteo hat zwei Schwestern. 

(®) ©) 
Ralf Lichtblau hat ein Kind. Marina Marković wohnt in Stuttgart. 
Ralf und Damian wohnen zusammen. ` Sie hat eine Schwester. 


OA Schreiben 
L Sie einen Text über sich. 


neunundzwanzig 29 


Grammatik und Kommunikation ) 


Grammatik 


1 Possessivartikel: mein/e, dein/e, Ihr/e WA 2.04 


ee nr TREFT | Ergänzen Sie. 


! 
mein Bruder | mein Kind | meine Tochter | meine Kinder R 


! 
dein Bruder | dein Kind | deine Tochter | deine Kinder 


Ihr Bruder | Thr Kind | Ihre Tochter | Ihre Kinder 


2 Verb: Konjugation DM 5.01 


ooo l leben* heißen = | = 
ich | lebe | heiße 1 Das ist ... = = BER. 
du | lebst | heißt = R 2: un 
er/sie | lebt | heißt | En A Fe S. 
wir | leben | heißen = 
ihr lebt | heißt | 
sie/Sie leben | heißen | sprechen | 
*auch so: wohnen, lernen, kommen ... | 
| u | Finden Sie noch vier Formen 
sein day g haben y | vonsein. 
ich | bin | habe 
du | bist hast 
er/sie | ist | hat 
wir | sind | haben 
ihr | seid | habt 
sie/Sie | sind | haben 
Kommunikation 
BEFINDEN: Wie geht's? | 
Wie geht's? (Danke,) Super. / Sehr gut. / Gut. | Lernen Sie Fragen und Antworten 
Sehr gut, danke. / Gut, danke. | immer zusammen. 
Wie geht es Ihnen? Na ja, es geht. 
Wie geht es dir? Ach, nicht so gut. | 
Und (wie geht es) Ihnen/dir? Auch gut, danke. 


Ihr Bruder / Ihre Schwester / ... 
Schreiben Sie. 


ANDERE VORSTELLEN: Das ist mein Vater. 


Das ist mein Vater / Tims Bruder. | Sie/Er kommt aus ... | 
Sie/Er lebt in ... / Jetzt lebt sie/er in ... f 


Das sind meine Großeltern. | Sie kommen aus ... | Sie leben in ... 


„FL 
f 


Cy <omm 
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2 


ANGABEN ZUR PERSON: Wo wohnen Sie? Ergänzen Sie das Formular. 


Wo sind Sie geboren? Ich bin in Madrid geboren. 
Wo wohnen Sie? In Madrid. Name: y fa 

Ich lebe/wohne in Hamburg. Geburtsort: 

Ich wohne in der Marktstraße. wan T 
Wie ist Ihre Adresse? Marktstraße 1, 20249 Hamburg. en a 
Wie ist Ihre Telefonnummer? 788639. mn 


Nein, ich bin 
ledig/verwitwet/geschieden. 


Haben Sie Kinder? Ja, eins/zweij/... 
Nein. 

Wie alt ist Ihr Kind? Acht. 

Wie alt sind Ihre Kinder? Acht und fünf. 


ORT: Hamburg ist in Deutschland. 


‚ 

| 

i 

i 

j 

| 

i 

i 

| 
Sind Sie verheiratet? Ja, ich bin verheiratet. 1- A 

| 

f 

| 

| 
Hamburg ist/liegt in Deutschland. | 
Wien ist die Hauptstadt von Österreich. | 
Hamburg und Kiel sind/liegen in Norddeutschland. 


München ist/liegt in Süddeutschland. Sie möchten noch mehr üben? 


1145-47 
AUDIO- 
TRAINING 


VIDEO- 


i 
STRATEGIEN: Ja, genau. | TRAINING 


Na ja, ... | Ach, ... | Ja, genau. | Nein, falsch. 


Lernziele 
Ich kann jetzt ... Ich kenne jetzt... 
A ... sagen und andere fragen: Wie geht es dir? ... 5 Wörter zum Thema Familie: 
Wie geht es Ihnen? — Danke, sehr gut. ©®® 
B ...meine Familie vorstellen: Oma, za = = 
Das ist mein Vater. 0O00 
C ...meinen Wohnort sagen: : r 
Ich komme aus Bosnien. Ich wohne jetzt in Deutschland. 00G 
D ... bis 20 zählen: null, eins, zwei, ... 00O .. 3 Wörter zum Thema Familienstand: 
„. Fragen zu meiner Person verstehen und beantworten: f 
Wo sind Sie geboren? - In Madrid. _ 4 00O ledig, 2er En 
.. ein Formular ausfüllen: 
Familienname: Flores Nevado; Vorname: Isabel; Wohnort: ... 000 Š on 
E ... einfache Informationen verstehen: 
Ich bin geschieden und habe einen Sohn. ®®® 
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Zwischendurch mal .. 


s Ich heiße Esila. 


Sehen Sie den Film an. Was ist richtig? 


Kreuzen Sie an. 


1 Esila ist sechzehn. 
X Esila ist in St. Pölten geboren. 
Esila wohnt in Wien. 
- Esila hat eine Schwester. 
Zafer Kartal ist Türke und spricht sehr gut Deutsch. 


- Oma Nilüfer spricht gut Deutsch. 


© Oma Krisztina und Opa Walter wohnen in Wien. 
8 © Opa Walter kommt aus Ungarn. 


9 © Oma Krisztina ist Österreicherin. 


Kettenspiel 
Bilden Sie Gruppen. > - Ea 
KiS 5 . Das ist Gülcan Unal. Sie ist Das ist Gülcan Unal. Sie ist in 
Jede/r sagt drei Sätze über sich. in Izmir geboren. Sie spricht Izmir geboren. Sie spricht ein 
ein bisschen Deutsch. Ich bin bisschen Deutsch, Das ist Sergej 
Sergej Kizilov. Ich komme aus Kizilov. Er kommt aus Russland. 
Russland. Ich bin verheiratet. Er ist verheiratet. Ich heiße 


Ich heiße Gülcan Unal. 
Ich bin in Izmir geboren. 
Ich spreche ein bisschen 
Deutsch. 


Ibrahim Saada. Ich komme aus 
Beirut. Meine Frau heißt Rabia. 


Das ist Gülcan 
Ünal. Sie ist ... 
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nn 


PROJEKT 


i-b-r-a-h-i-m Unterstrich 19 
‚at’gmeil Punkt com. 


Kurs-Kontaktliste 


1 Arbeiten Sie zu zweit. Ergänzen Sie den Fragebogen 
für Ihre Partnerin / Ihren Partner. 


a Wie heißt du? / Wie heißen Sie? 


Mein Vorname ist __—— Zu £ re 


Mein Familienname ist ..... — Pe ET — 


b Wie ist deine Telefonnummer? / Wie ist Ihre Telefonnummer? 


Meine Telefonnummer ist . 


wie ist deine E-Mail-Adresse? / wie ist Ihre E-Mail-Adresse ? 


A 


Meine E-Mail-Adresse ist ———————- ESA „5 n 


was sprichst du? / Was sprechen Sie? 


a 


_ _ (Muttersprache). 


Ich spreche = : erur s 


Ich spreche gut / ein bisschen 3 =, (Fremdsprache 1). 


Ich spreche gut / ein bisschen _ — — 2.2.0.0... (Fremdsprache 2). 


Ich spreche gut / ein bisschen _ N; __ (Fremdsprache 3). 
2 Machen Sie eine Kontaktliste. 
| T | 
E- vormame. A| Birumitiennamend | ialkfonrannnier E-Mail-Adresse 
Ibrahim | Saada | rg | maa 


| 


| | 


3 Im Kurs: Welche Sprachen sprechen Sie? 
Machen Sie eine Kursstatistik. Sammeln Sie 
dazu Informationen aus den Fragebogen. 


Sprachen im Kurs 
Spanisch 


dreiunddreißig 3 EEES 


== 
4 
DI 


1 Sehen Sie die Fotos an. Welche Wörter kennen Sie schon? Zeigen Sie. 


Bananen Butter Eier Mehl Milch Zucker Pfannkuchen Schokolade 


2 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


a Lara und Sofia haben Milch. O Butter. O Zucker. O Pfannkuchen. O Mehl. 


b Sie brauchen O Bananen. OÖ Eier. O Schokolade. O Pfannkuchen. 
c Lilikauft OÖ Bananen. O Eier. O Schokolade. O Schokoladeneier. 
d Herr Meier hat O Bananen. O Eier. O Milch. O Schokolade. 
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3 Welches Foto passt? Ordnen Sie zu. Hören Sie 
dann noch einmal und vergleichen Sie. 
Foto 


Möchtest du Pfannkuchen ? 
Nein, wir haben kein Ei. 


Laras Film 


Ich habe Hunger. 

Superlecker ... Bananenpfannkuchen! 
Kaufst du bitte zehn Eier? 

Das ist ein Schokoladenei. 

Das macht dann zusammen 3 Euro 87. 
Kann ich dir helfen? 


OO000008 


4 Gibt es in Ihrem Land auch Pfannkuchen? an haben in Sri Lanka auch i 
Wie heißen Pfannkuchen in Ihrer Sprache? Erzählen Sie. Pfannkuchen. Sie heißen „Hoppers“ 
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A Haben wir Zucker? 


A1 Ordnen Sie zu. 


© Fleisch © Tee Reis 
© Bier © Brot © Zucker 
© Käse () Wein AD Fisch 

ỌO Salz © Mineralwasser (Ù) Mehl # 


BB: i 
Fan ; ETTR 


14)56 A2 Sehen Sie das Bild an. 
Hören Sie und variieren Sie. 


© Haben wir Zucker ? © Haben wir Brot ? 


O Ja. & © Nein. 42 


Varianten: Mehl Reis 


Bier Mineralwasser 
Haben wir Zucker? 
Fisch Fleisch Wein 


© Entschuldigung. 
Haben Sie Eier? 
© Eier? Ja, natürlich. 
Hier, bitte. 
Und haben Sie auch Milch? 
© Nein, tut mir leid. 


S A4 Einkaufszettel 
a Was haben Sie zu Hause? 
Zeichnen Sie 
oder schreiben Sie. 


b Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner. Was braucht sie/er? 
Schreiben Sie dann einen Einkaufszettel für Ihre Partnerin / Ihren Partner. 


® Kim, brauchst du Käse? ® Brauchst du Reis? 
O Nein. O Ja. 
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. Nein. 


B Das ist doch kein Ei. 


Das ist Schokolade. 
© Nein, das ist... 
Schokolade. Das ist 
Schokoladenei. 


e kein Apfel 


e ein Apfel 


e ein Ei e kein Ei 


e cine Birne e keine Birne 


B2 Was ist das? Zeigen Sie und sprechen Sie. Arbeiten Sie auch mit dem Wörterbuch. 


è einEi © eine Banane ® ein Apfel © eine Orange ® ein Kuchen ® ein Kaffee 


© ein Saft ® ein Brötchen ® ein Würstchen © eine Birne ® eine Tomate ® eine Kiwi 


© Wie heißt das auf Deutsch? 
© Das ist eine Orange. 

© Und was ist das? 

© Das ist ein Würstchen. 


B3 Ergänzen Sie. 


a 


S B4 Spiel: Zeichnen Sie. Die anderen raten: 


Was ist das? 


Das ist kein Apfel. 


b 
Das ist keine Kiwi. 


Dasist nn 


Ê 
Das ist keine Tomate. 
Das ist 


® Ist das ein Würstchen? 

© Nein, das ist kein Würstchen. 
® Eine Banane? 

© Ja, genau. Das stimmt. 


Das ist kein Kuchen. 


Das iSt ; 


e 
Das ist kein Würstchen. 


Dasust nen mern meer 


f 
Das ist keine Birne. 
Das ist 
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C Kaufst du bitte zehn Eier? 


14)59 C1 Hören Sie und ordnen Sie zu. 


Eier Bananen #Pfannkueher 


zehn nn 


C2 Ordnen Sie zu. 


Kiwis Äpfel Orangen Brote Eier 
Bananen Tomaten Birnen Würstchen 


eein Apfel | e Äpfel 
e ein Kuchen e Kuchen 
Im Einkaufswagen. e ein Brot e Brote 
Sind keine TAY eein Ei | o Eier 
Fit wenn ` o Aof e eine Banane e Bananen 
con a DLR” n fa A e eine Kiwi | e Kiwis 


h e kein Apfel e keine Äpfel 
ekein Ei e keine Eier 
C3 Suchen Sie im Wörterbuch und ergänzen Sie. ee Kmi o beino Kiwi 
eine Kartoffel ein Joghurt eine Zwiebel ein Fisch die Karltoflfel [kar'tofl]; -, -n: außen braunes, 


innen gelbes Gemüse, das unter der Erde 


> wächst: feste, mehlige Kartoffeln; rohe, 
gekochte Kartoffeln; Kartoffeln schälen, 
pellen, abgießen. Syn.: Erdapfel (bes. 


fe A ta p ; 
zwei Karto E el riS österr.). Zus. : Speisekartoffel, Winterkar- 
We ff . N die Kartoffel toffel. 
Bratr 


vier... 


S C4 Suchbild: Was ist in Regal B anders? 
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner und finden 
Sie die sieben Unterschiede. 


In Regal A \ 
sind drei 
Bananen. 


In Regal B 
sind keine 
Was kaufen Bananen. 
Sie oft? Suchen Sie 


die Wörter im Wörterbuch. 
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D Preise und Mengenangaben 3 


14)60 D1 Zahlen: Hören Sie und verbinden Sie. 


a 0,20 € dreißig Cent f 0,70€ siebzig Cent 

b 0,30 € NL sechzig Cent g 0,80 € hundert Cent /ein Euro 
c 0,40 € zwanzig Cent h 0,90 € achtzig Cent 

d 0,50 € fünfzig Cent i 1,00€ neunzig Cent 

e 0,60 € vierzig Cent 


XR 


achtzig fünfundachtzig einfundvierzig 


114) 61-63 D2 Preise: Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


a X Brötchen: 0,35€ O Brötchen: 0,30 € O Brötchen: 0,10 € 
b O Eier: 0,20 € O Eier: 1,20 € O Eier: 2,20 € 
c OFisch: 0,99 € O Fisch: 2,99 € O Fisch: 2,00 € 


D3 Sehen Sie den Prospekt an. Fragen Sie und antworten Sie. 


Ù x ebote Aus unserer Lebensmittelabteilung 
rang 
sonde 


Dr 


ıl 


Was kosten 100 Gramm Käse? 
© 100 Gramm Käse kosten. ... 
Wie viel kostet ein Kilo Hackfleisch? 


O .. 
lkg =einKilo(gramm) eine Flasche Saft | Ba ein Kilo Orangen? 
100 g - 100 Gramm eine Packung Tee ie viel kostet | 
500 g = ein Pfund eine Dose Tomaten Weskösten | 
tl = ein Liter ein Becher Sahne | 100 Gramm Käse / sechs Eier? 


\ Wie viel kosten 
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E Einkaufen und kochen 


14)64 E1 Auf dem Markt 
a Was kauft Herr Graf? Hören Sie und kreuzen Sie an. O Kartoffeln. O Äpfel. O Eier. 


b Wer sagt das? Kreuzen Sie an und hören Sie dann noch einmal. 
Verkäuferin Kunde 


Guten Tag. Ich hätte gern Kartoffeln. O X 
Gern. Wie viel möchten Sie denn? O O 
Ich brauche auch noch Äpfel. O O 
Ja, bitte. Haben Sie Eier? O O 
Nein, tut mir leid. O O 
Nein, danke. Das ist alles. O O 
E2 Rollenspiel 
a Was brauchen Sie heute? Spielen Sie ein Gespräch mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
Verkäuferin/Verkäufer Kundin/Kunde 
® Bitte schön? 
K ich Ih helfen? 
nn © Ichmöchte Birnen. 
© Ich hätte gern Spinat. 
© Ichbrauche Brötchen. 
© Wofindeich ..? 
© Haben Sie ee; 
© Wie viel (brauchen/ 
öchten Sie d ? öchte“ 
mochlensiedenk) © Ein Pfund Brot. > Eu = m 
© Ein Kilo Lauch. BE = = = 
© DreiBirnen. * = - en 
© 100 Gramm Speck. 77 LERE 
o s wir möchten 
“ Gern./Hier, bitte. (Möchten T ie a 
Sie) Sonst h etwas? Senn 
u © Nein, danke. Das ist alles. de/o moce 


® (Das macht/kostet dann) ... Euro, bitte. 


S b Spielen Sie weitere Gespräche. Tauschen Sie auch die Rollen. 
1 IM OBST- UND Verkäuferin/Verkäufer Kundin/Kunde 
D GEMUSELADEN 3 Birnen kosten 1,40 €. Sie möchten Obst und Gemüse 
1 Kilo Lauch kostet 3,60 €. kaufen: 3 Birnen, 1 Kilo Lauch 
1 Pfund Spinat kostet 1,40 €. und 1 Pfund Spinat. 
2 IN DER Verkäuferin/Verkäufer Kundin/Kunde 
BACKEREI an. Ein Brötchen kostet 0,30 €. Sie brauchen 10 Brötchen 
ei 1 Pfund Brot kostet 1,50 €. und 1 Pfund Brot. 
3 
ANDER Verkäuferin/Verkäufer Kundin/Kunde 
FLEISCHTHEKE 100 Gramm Hackfleisch kosten 0,50 €. Sie möchten 1 Kilo Hackfleisch 
100 Gramm Speck kosten 1,60 €. und 100 Gramm Speck. 
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E3 Teigtaschen: internationale Rezepte 
a Wo heißen Teigtaschen so? Lesen Sie den Text 


und ergänzen Sie. 


Maultaschen Deutschland... 


Jiaozi 


Pem eN i 
Manti aaa 


b Lesen Sie noch einmal. Was brauchen Sie für alle Teigtaschen? Kreuzen Sie an. 
O Mehl O Eier O Zwiebeln O Hackfleisch O Salz © Wasser 


A 


7 


Günay, Berlin 


p Teigtaschen 


Schwäbische Maultaschen 


Hallo, ich bin Rudi. Ich komme 
aus Baden-Württemberg. 
Hier ist mein Rezept für 
„Schwäbische Maultaschen‘“*: 


* So heißen die Teigtaschen 
in Süddeutschland. 


Jiaozi ( weiter ) 
Guten Tag, mein Name ist Lian. 
Ich komme aus Schanghai. In 
China haben wir natürlich auch 


Teigtaschen. Sie heißen Jiãozi. 


Pelmeni (weiter) 

Hallo, ich bin Oleg und komme 

aus Russland. Ich lebe in Nischni 
Nowgorod und ich liebe Teigta- 
schen! Hier heißen sie Pelmeni. 
Das ist mein Pelmeni-Rezept: 


Mantı 


Hallo! Ich bin Günay und 
komme aus der Türkei. Ich lebe 
in Berlin und in Izmir. Wir Türken 
haben auch Teigtaschen. Sie 
heißen Mantı. Hier kommt mein 


(weiter ) 


Mantı-Rezept: 


g E4 Kennen Sie auch Teigtaschen? 
Wie heißen sie in Ihrem Land? 
Was brauchen Sie für die Teigtaschen? 
Schreiben Sie und zeigen Sie ein Foto. 


—— 


weiter ) 
Teig: Sie brauchen 750 g Mehl, 
sechs Eier, Wasser und Salz. 
Füllung: Sie brauchen zwei 
Brötchen, 50 g Lauch, 250 g 
Spinat, 50 gSpeck, eine Zwiebel, 
ein Kilo Hackfleisch, vier Eier, 
Salz, Pfeffer, Muskat und Majoran. 


Möchten Sie Original Jiäozi 
machen? Sie brauchen nur 
400 g Mehl, 100 ml Wasser 

und für die Füllung Hackfleisch. 


Sie brauchen 400 g Mehl, zwei 
Eier, Wasser und Salz für den 
Teig. Für die Füllung brauchen 
Sie 400 g Hackfleisch, Butter und 
Sahne, zwei Zwiebeln, Knoblauch, 
Salz, Pfeffer und Schmand. 


Sie brauchen 375 g Mehl, 100 ml 
Wasser, ein Ei, eine Zwiebel, 

250 g Hackfleisch, Petersilie, 
Knoblauch, Salz und Pfeffer, ein 
wenig Butter und 600 g Joghurt. 


Georgien: Chinkali 
Teig: Mehl, Wasser, 


Salz, Ei 
Füllung: Hackfleisch, 
Zwiebeln, ... 
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Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


1 Ja-/Nein-Frage Bd 10.03 


Position 1 


Haben | wir | Zucker? Ja. 
Brauchst du Reis? Nein. 


2 Fragen: Ja-/Nein-Frage und W-Frage 10.03 


Position2 
Sie? 
Salz? 


Was 


Brauchen 


| brauchen 


| Sie 


3 Artikel: indefiniter Artikel und Negativartikel 2.01-2.03 


Das ist ... 
e ein Apfel. kein Apfel. 
Singular | e ein Ei. kein Ei. 
è eine Banane. keine Banane. 
| Das sind ... 
Plural | e — Birnen. | e keine Birnen. 


4 Nomen: Singular und Plural 1.02 


e Äpfel 


è ein Apfel 

e ein Kuchen © Kuchen 
e ein Brot | e Brote 

e ein Ei | e Eier 

e eine Banane e Bananen 
e eine Kiwi e Kiwis 


5 Verb: Konjugation DIA 5.10 


ich möchte 
du möchtest 
er/sie möchte 
wir möchten 
ihr möchtet 
sie/Sie möchten 
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Merke: 
Wir haben Zucker. 


Haben wir Zucker? 


( Haben wir Zucker? | 


ein 
ein 

SINE 
EINE 


Was kaufen Sie oft? Was kaufen 
Sie nie? Notieren Sie. 
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3 


Kommunikation 
NACHFRAGEN: Wie heißt das auf Deutsch? | Schreiben Sie Fragen AS 
: und Antworten. 
en a = 3 5 | Meine Frage: Was ist das > 
as ist doch kein Ei. as ist eine Orange. ; ' 
8 Antwort: . Das. ISCH: I, 
Ist das ein Würstchen? Ja, genau. Das stimmt. / Nein. . 
h a F l Meine Frage: ceee 2 
Wi ißt Deut ' Das ist ein) A ; 
T eaii eci Diauiee (Ds ur eu) al ANGWONE ee 


BEIM EINKAUFEN: Bitte schön? 
Schreiben Sie ein Gespräch. 


Kann ich Ihnen helfen? Wo finde ich Brötchen? 
Kann ich dir helfen? Ich hätte gern Kartoffeln. M v: Bitte schön? 
Bitte schön? Haben Sie Eier? | : we 

Ich möchte Birnen. Mean. 
Wie viel (brauchen/möchten Sie denn)? Ein Kilo. : Verkäufer = V, Kunde = K 
Was / Wie viel kostet ein Kilo Orangen? Das macht/kostet (dann) 

2 Euro 50, bitte. a gO 
Was / Wie viel kosten 100 Gramm Käse? 100 Gramm Käse kosten 

2 Euro 45. 
Gern. / Hier, bitte. (Möchten Sie) Ja, bitte. / Nein, danke. 
Sonst noch etwas? Das ist alles. 


MENGENANGABEN: ein Liter Milch 


100 Gramm Käse | eine Flasche Saft | ein Liter Milch 
ein Pfund Brot | eine Packung Tee | ein Becher Sahne 


ein Kilo Orangen | eine Dose Tomaten 


PREISE: ein Euro zehn 


Sie möchten noch mehr üben? 


0,10€ = zehn Cent | 1,00€ =ein Euro | 1,10€ = ein Euro zehn : 
; 1 | 65-67 
AUDIO- VIDEO- 
STRATEGIEN: Ja, bitte. 
TRAINING TRAINING 
Ja, natürlich. | Nein, tut mir leid. | Ja, bitte. | Nein, danke. 
Lernziele 
Ich kann jetzt... Ich kenne jetzt... 
A ....einen Einkaufszettel schreiben: .. 8 Obst- und Gemüsesorten: 


© 
G: 
(6D) 


Käse, Tee, Eier ... 
B ...nach einem Wort fragen: Tomate, a ee u ee: 


Wie heißt das auf Deutsch? OOG 
C ... Mengen nennen: 
zwei Bananen, ein Kilo Kartoffeln ... © ©) ©) 
D ... Preise und Mengen von Lebensmitteln sagen und verstehen: ... 5 Mengenangaben: 
Was kosten 100 Gramm Käse? - 2,45 €. OOG 
E ..sagen: Das möchte ich kaufen: Kılogr amm, Becher, T 


Kann ich Ihnen helfen? — Ich hätte gern Kartoffeln. 


.. ein einfaches Rezept lesen 
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Zwischendurch mal .. 


PROJEKT 


Sammeln Sie Lebensmittel 
von A bis Z. Arbeiten Sie auch 
mit dem Wörterbuch. 


o prikose 
aLe 
Opas Kartoffelsalat | Kartoffeln 
Æ 1 Sehen Sie den Film an. Was braucht Frau Hagen? Salatgurke gA” 


Ergänzen Sie den Einkaufszettel. 


1 Glas saure Gurken 


ae 


1 Bund Frühlingszwiebeln | 


g Knoblauchzehe Q 


l Glas Mayonnaise 


Jl 
BER T: Joghurt 


| Wi f. | und Essig 


=-= Und Pfeffer 
2 Was meinen Sie? Ist Opas Kartoffelsalat gut? 
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PROJEKT 


Ein Gericht aus 
meinem Heimatland 


1 Was brauchen Sie? 

Schreiben Sie einen kin 

Einkaufszettel. k Tortil la 
= AUS Spanien 
zu 
zu 5008 Kartoffeln 

2 Kochen Sie das Gericht zu Hause za 150 g Zwiebel 
zx em 
e] 4 Eier 


und machen Sie ein Foto. 
Zeigen Sie das Foto im Kurs. 


250 ml Olivenöl 
Salz 


3 Machen Sie nun ein „Kurs-Kochbuch“. q 


COMIC 


Der kleine Mann: Kiosk 


Ea 
An N 


BEREZAZ, 
Haben Sie ZA 
Orangensaft? / 


= EEE, 4 
7 y De oe) 


t XIE ig JA apa 


(atensi Sie ) il 
u? 


(l 
MANNEN 


1 Lesen Sie den Comic. 
2 Schreiben Sie die Geschichte neu. 
Fischbrötchen 


Käsebrötchen Wurstbrötchen 
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Kuchen Hunger 
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a 


1 Sehen Sie die Fotos an. 
a Was meinen Sie? Wo sind Tim und Lara? 


b Zeigen Sie. ®eineLampe * ein Zimmer 


c Was meinen Sie? Kreuzen Sie an. 


O in Laras Wohnung 


è eine Küche * ein Bad 


1 Die Lampe ist 2 Das Bad ist 


3 Laras Zimmer ist 


4 Laras Zimmer ist 


O in Tims Wohnung 


5 Die Küche ist 


roß. klein. EN schön. 
u a 


Q 


hässlich. 


rer SIT dunke D teuer. I > billig. Q 
ra o 
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14) 68-75 2 Hören Sie und vergleichen Sie. 


= 
1) 68-75 3 Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 


Laras Film 


Walter hat eine Lampe für Lara. 
- Walter kennt Tim. 
Lara, Sofia und Lili wohnen zusammen. 
Laras Zimmer ist groß, hell und teuer. 
Tims Zimmer ist dunkel, hässlich und teuer. 
Walter wohnt auch in der Wohnung. 
Sofia ist die Tochter von Walter und die Mutter von Lara. 


oa no an 0. 


siebenundvierzig 47 MEI 


A Das Bad ist dort. 


A1 Sofias Traumwohnung 
Ordnen Sie zu. hat fünf Zimmer! 

® das Schlafzimmer 
* das Bad 
* der Flur 
® das Arbeitszimmer 
è die Küche 

10 Laras Zimmer 
è das Kinderzimmer 
è die Toilette 
* der Balkon 
æ das Wohnzimmer 


s der Flur | « das Bad | e die Küche 


A2 Das ist das Haus. 


14)76 a Hören Sie das Gespräch und ergänzen Sie der, das oder die. e a da Eon 


ein Bad > edas Bad 


eine Küche > edie Küche 


è Dasist_da$__ Haus. Schön, nicht? 
© Na ja. Schön und teuer. 
Sagen Sie mal, ist hier auch ein Arbeitszimmer? 


* Ja, natürlich! ____...._ Arbeitszimmer ist dort. 
= Und ist hier auch eine Küche? 
* Natürlich. Hier ist .....__... Flur. 

Und dort ist___.___ Küche. 


b Variieren Sie. 
* Sagen Sie mal, ist hier auch ein Arbeitszimmer ? 
© Ja, natürlich! Das Arbeitszimmer ist dort. 


Varianten: 


ə das Schlafzimmer œ die Küche * dasBad » die Toilette * der Balkon 


> A3 Meine Traumwohnung: Zeichnen Sie und sprechen Sie. 


* Das ist meine Wohnung. © Ist das hier das Bad? 
© Oh, schön! Wo ist denn die Küche? * Ja, das hier ist das Bad. 
+ Hier. 
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k. 


B Das Zimmer ist sehr schön. Es kostet ... 


14)77 B1 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


' teuer. 
* Das Zimmer ist Xsehr © nicht schön. Aber es ist teuer, oder? Das Zimmer ist sehr teuer. 
© Nein. Das Zimmer ist © sehr “nicht teuer. nicht teuer. 
Es kostet 150 Euro. 
» 150 Euro? Du, das ist aber \ sehr © nicht billig. van Balkan > S 
è das Bad > eş 


Mein Zimmer kostet 350 Euro im Monat. 
e die Wohnung > sie 
B2 Eine neue Wohnung 
a Lesen Sie die Nachrichten und b Lesen Sie die Nachrichten und 
markieren Sie wie im Beispiel. ergänzen Sie er, es oder sie. 


Hallo Felix, wie ist die neue Wohnung? 


| Nicht so schön. Sie ist groß, | E u f 
BDRESCHF dunke, Pa | -İst klein, aber sehr hell. Der 
| Balkon ist schön. -ist sehr groß. 7 


Und? Wie ist dein Zimmer in Leipzig? 


Und das Bad? 


| Seien auchdunket & b Was, ein Zimmer mit Balkon? Super! 


Ist dort auch ein Flur? | Die Küche ist aber nicht so schön. 
x | niiair ist klein und hässlich. 7 


| Ja. Er ist sehr klein. 


B3 Partnerspiel: Wo wohne ich? Raten Sie. Ze 


neu alt | breit € 
Wo wohne ich? Mein Haus ist sehr schmal. billig <> teuer | schön é> hässlich 
Es ist nicht teuer. Und es ist schön. groß «> klein | hell «> dunkel 


© Ist es hell? 

» Nein, es ist dunkel. 

© Wohnst du in Haus D? 
* Ja, richtig. 
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C Die Möbel sind sehr schön. 


C1 Was ist was? Ordnen Sie zu und ergänzen Sie. 


è dielampe * derSchrark * der Kühlschrank ® dasSofa * derTisch ® der Stuhl 
$ das Bett ® die Waschmaschine * der Fernseher ® die Busche * der Herd 
è die Badewanne * das Waschbecken * der Teppich ® das Regal * der Sessel 


Möbel Elektrogeräte das Bad 


3 der Schrank. _ 1. die Lampe...  _9. die Dusche __ 
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C2 Wie gefallen dir ...? 
a Hören Sie und ergänzen Sie der, das oder die. 


& Hier sind Stühle und Tische. 
© Sehr gut. Die Farbe ist sehr schön. 
= Das finde ich auch. Und hier — wie gefällt dir ___._.. i 
© Nicht so gut. Er ist sehr groß. 

Aber hier, wie gefällt dir ._...._.. Teppich? 
= Gut. Er ist sehr schön. 
© Schau mal! Wie gefällt dir ........ Lampe dort? 
~ Ganz gut. Sie ist sehr modern! 
Sagen Sie, wo sind denn. ......... ~ Betten? 
Sie sind dort. 
Ah ja, danke. 
Schauen Sie, hier. Wie gefällt Ihnen ........ _ Bett hier? 
Es geht. 


o +» + 


Markieren Sie in a und ergänzen Sie. 


® © © OLO) 


Sehen Sie die Möbel in C1 an und sprechen Sie. 


Wie gefallen dir denn die Stühle? 


Sehr gut. Sie sind sehr modern. 
In Ihrer Wohnung 


Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner über Ihre Möbel. 


& Mein Kühlschrank ist dunkelrot. 
Und dein Kühlschrank? 

© Mein Kühlschrank ist weiß. 
Meine Stühle sind schwarz. 


Und deine ...? 
© Meine... 
hell <> dunkel 


hellrot € <> dunkelrot & 


Wie gefällt dir/Ihnen der Tisch? 


der Stuhl ; Stühle 
der Tisch > *die/zwei | Tische 
- | Möbel 


Wie gefallen dir/Ihnen die Betten? 


Wie gefällt dir der Teppich? 


Nicht gut. Er ist hässlich. 
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D Wohnungsanzeigen 


14)79 D1 Hören Sie und sprechen Sie nach. 


100 | 200 | 300 | 400 | 500 | 600 | zoo 


(sin-Jhundert | zweihundert | dreihundert | vierhundert | fünfhundert i sechshundert | siebenhundert 
800 | 900 | 1.000 | 10.000 | 100.000 | 1.000.000 
achthundert | neunhundert | tausend | zehntausend | hunderttausend | eine Million 


14) 0-32 D2 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


1 Was kostet 2 Wie ist die 3 Wie groß ist das 
das Sofa? Telefonnummer? Kinderbett? 


708 101 Q 60 Cm X 120 cm lem = ein Zentimeter 


O 107801 O 60 Cmx 160 cm 60x120 cm = sechzig mal 
hundertzwanzig Zentimeter 


701 108 160 Cm x 120 Cm 


Meine Nummer 
zu Hause ist ... 


Meine Handynummer ist... 


Meine Nummer 
bei der Arbeit ist... 


D3 Diktieren Sie Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. Sie/Er schreibt. 


D4 Lesen Sie die Anzeigen und markieren Sie in zwei Farben. 


l B Vermiete Apartment, C 


iei : 3-Zi -Wohnung, 
Was kostet sie im Monat? 36 m?, großer Wohn- Super: 3-Zimmer g 


13. Stock, ca. 60 m?, Küche, 
Bad, von privat, 950 Euro, 
Tel. 08161/8875 80, ab 19 Uhr 


raum, neue Küche, 
A 440,-€, Nebenkosten 
60,-€, 3 Monatsmieten 


Nettes Ehepaar mit Kind Kaution, Tel. 23 75 95 


sucht eine 
Wohnung mit Garten 
für 1 ee n ur - = D Frau (35 Jahre) sucht ab sofort E Schöne möblierte 
ne 2-Zi.-Whg. mit Balkon in Germering 1-Zi.-Wohnung, 
bis max. 750 € Warmmiete. Ich ca. 33 mê, Balkon, 
2 freue mich auf Ihren Anruf unter TV, Einbauküche, 
ae K o EPN Telefon 0175 / 657 80 57 37 !! 588,-€ + Garage, 


Tel. 0179/201 45 93 


D5 Sie suchen eine Wohnung. Welche Anzeige passt? Ergänzen Sie. 


a Sie möchten eine Wohnung mit Balkon. E 


N eia - Sie suchen 
b Sie möchten nur 400 bis 500 Euro Miete bezahlen. ____ eine Wohnung. Schreiben 
z ji \ Sie eine Anzeige. 
c Sie brauchen drei Zimmer. 
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nn 


E Am Telefon 4 


14)83 E1 Was ist richtig? Hören Sie das Telefongespräch und kreuzen Sie an. 
a Wer verkauft etwas? © Frau Häusler © Herr Schuster 
b Was verkauft er/sie? © Computertisch © Schreibtisch 

14)83 E2 Hören Sie noch einmal und ordnen Sie die Fragen zu. 


Sind Sie heute zu Hause? WelcheFarbehatderTisch? Und wie großister? Und wo wohnen Sie, bitte? 


Schreibtisch, sehr schön, 
nur ein Jahr alt. 120 ©. 
Tel.: 089/ 83 81295 i 


© Hallo, hier ist Häusler. Sie verkaufen doch 
einen Schreibtisch, richtig? 


o Gut. Welche Farbe hat der Tisch? _ 


Schuster. Hallo. 


Stimmt. 


Also, der Tisch ist dunkel, dunkelbraun. 


ss è 4% % 


© Aha, d ist tja. EEE | pi 
Ungefähr zwei Meter lang a, das ist gut, Ja 


und 60 Zentimeter breit. 


f . f © Hm ... Wie lang ist er denn genau? 
> Na ja, genau ist er zwei Meter 


und zwei Zentimeter lang. 
© Aha, gut! 
Ich möchte den Tisch gern ansehen. 


æ Ja, bin ich. 


> In der Schellingstraße 76. 
1 Meter (m) = 100 Zentimeter (cm) 


= E3 Wählen Sie eine Anzeige und spielen Sie ein Telefongespräch. 


Von privat: Sofa, dunkelrot Fernseher Kühlschrank r= 
2m lang nur 120 €! 1 Jahr alt, l 

Preis: 150 Euro schwarz, 200 Euro, t 

Tel. 973563 3 Jahre alt 85 cm hoch { 


Tel. 0174/93 12 586 Tel. 202/5123 


Guten Tag. Ist der/das ... noch da? | Ja./Nein. | — Tr Fer 
Wie groß/breit/hoch/alt ist es/er denn? |! Ungefähr/Genau ... er RETES 
| i = 
Was kostet es/er denn? } a Euro. ungefähr zwei Meter = 2,02m 


Und wo wohnen Sie, bitte? In der ...straße. 
Sind Sie heute/morgen/... zu Hause? : Ja, bin ich. / Ja, ich bin da. / | 
Nein, ich bin nicht da. J 
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Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 
1 Definiter Artikel WA 2.01, 2.02 | 
definiter Artikel | Notieren Sie Wörter immer mit 
| Hier ist | ler Balkon, | der, das, die und mit Farbe. 
Singular | Hier ist | « das Bad. i ` 
| Hier ist | e die Küche. e das Bad 
Plural | Hier sind | » die Kinderzimmer. | 


2 Personalpronomen WM 301 


Personalpronomen | dl 
Wo ist... | er = er 


| e der Balkon? ; Er ist dort. j 
| i $ 
Singular | e das Bad? | Es ist dort. i dl as > CS 
| e die Küche? | Sie ist dort. | En ur 
Wo sind ... di 5 
Plural | » die Kinderzimmer? | Sie sind dort. 1e S (7 
i H $ = =m 
3 Negation BIA 9.01 
Der Stuhl ist nicht schön. 
Walter wohnt nicht hier. 
Sie haben keine Möbel. 
Kommunikation 
GEFALLEN / MISSFALLEN: Wie gefällt dir/Ihnen der Tisch? | Schreiben Sie ein Gespräch. 
Wie gefällt dir/Ihnen der Tisch? Sehr gut. | 
Wie gefallen dir/Ihnen die Betten? Gut. | 
Ganz gut. | 
Es geht. ; 
f 
Nicht so gut. A 
i 
NACH DEM ORT FRAGEN: Wo ist die Küche? | Er 
Wo ist denn die Küche? Hier. / Dort. 
Ist hier auch ein Arbeitszimmer? Ja. Dort. / Das Arbeitszimmer ist | 
hier/dort. | 
Ist das hier das Bad? Ja, das hier ist das Bad. : 
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BESCHREIBEN: Wie ist dein Zimmer? 


* Wie ist dein Zimmer? 


Wie lang/breit/hoch/... ist 
der Tisch? 


Wie groß ist das Bett? 


Welche Farbe hat der Tisch? 


Es ist teuer. /nicht teuer. /sehr teuer. 


Ungefähr/Genau zwei Meter. 


Sechzig mal hundertzwanzig 
Zentimeter. 


Er ist dunkelbraun. 


EIN TELEFONGESPRÄCH FÜHREN: Sie verkaufen doch ...? 


Guten Tag. 
Ist der/das/die ... noch da? 


Wie groß/breit/hoch/alt ist 
er/es/sie denn? 


Was kostet er/es/sie denn? 
Und wo wohnen Sie, bitte? 


Sind Sie heute/morgen/... 
zu Hause? 


STRATEGIEN: Sagen Sie mal, ... 


Ja./Nein. 

Ungefähr/Genau ... 
Zentimeter/Meter breit/... 
Ungefähr/Genau ein Jahr/zwei Jahre 
alt. 

.„. Euro. 

In der ...straße. 

Ja, bin ich./Ja, ich bin da. /Nein, ich 
bin nicht da. 


Sagen Sie mal, ... / Sag mal, ... | Ja, richtig. | Aha, gut! 
~ nicht? | ..., oder? | ..., richtig? 


Oh, ... | Also, ... 


Schau mal! / Schauen Sie mal! | Ah ja, danke. 


Lernziele 


Ich kann jetzt ... 


A ... Zimmer benennen: 


Das ist meine Wohnung. Das ist die Küche. 
B ... Häuser und Wohnungen beschreiben: 

Das Haus ist sehr schmal. Die Wohnung ist nicht teuer. 
C ..sagen: Das gefällt mir (nicht): 

Die Stühle sind (nicht) schön. 
D ..bis eine Million zählen: 

tausend, zehntausend, hunderttausend, eine Million 

«Wohnungsanzeigen verstehen: 
Schöne möblierte 1-Zi.-Wohnung ... i 


E ... Kleinanzeigen verstehen und ein Telefongespräch führen: 


Welche Farbe hat der Tisch und wie lang ist er? 


00O 
0060 
0O00 
000 


-000 


000 


4 


Wie ist Ihr (Traum-)Zimmer / Ihre 
(Traum-)Wohnung? Schreiben Sie. 


Sie möchten noch mehr üben? 


1 | 84-86 
AUDIO- 
TRAINING 


f 
| 
| 
| 
| 
| 
f 
| 
| 
| 
| 
- 
| 
f 
| 
| 
f 
! 
| 
| 
| 


Ich kenne jetzt... 


„ 5 Zimmer: 


dag Arbeitszimmer, .... 


„. 5 Möbelstücke: 


der Schrank, ... . 
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Zwischendurch mal ... 


SCHREIBEN 


Zimmen prei! 
1 Lesen Sie die Anzeige und korrigieren Sie die Sätze 1-4. 


Hallo Leute! Wer sucht ein Zimmer? Tel. 01213/22 22 22 | 


Ab Juli ist bei mir in der Wohnung ein Zimmer Tel. 01213/22 22 22 | 
frei. Das Zimmer ist 21 Quadratmeter groß. 

Es ist hell und ruhig und billig. Tel. 01213/22 22 E 
Ja, wirklich: Es kostet nur 280 Euro im Monat! ; 

Die Möbel sind schon da: ein Bett, ein Schrank, 

ein Schreibtisch, ein Tisch und zwei Stühle. Tel. 01213/22 22 22 
Die Küche, der Balkon und das Bad sind für uns 

beide. Im Bad sind eine Toilette und eine Dusche. Tel. 01213/22 22 22 


1 Das Zimmer ist 280 Quadratmeter groß. 3 Das Zimmer ist möbliert: ein Bett, ein Schrank, 
21 Quadratmeter _ ein Schreibtisch, ein Tisch und drei Stühle. 


2 Es ist hell, ruhig und teuer. 
ME E = 4 Das Bad hat eine Badewanne. 


2 Schreiben Sie eine Das Zimmer ist Gm2 groß. 
Anzeige für Ihr Zimmer. Q Ee kF ehr eii aii 


BE ist ruhig und billig. Ex kostet... 


(M)&ine Traumwohnung 
u 1 Fotografieren Sie Ihre Wohnung oder suchen Sie Fotos von Ihrer Traumwohnung im Internet. 


2 Zeigen Sie Ihre Fotos im Kurs und sprechen Sie. 


Das ist meine 
Traumwohnung. 
Die Küche ist sehr 
groß und hell. Die 
Möbel sind neu ... 


Das ist mein Wohnzimmer. 
Es ist sehr schön. 
Das Sofa ist weiß ... 
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LIED MIT FILM 


N 


á Dasist die Küche. 


1 Sehen Sie den Film an. Welche Zimmer sehen Sie? Notieren Sie. 


ONE AA AEAN EN OOE O ELAONA ON m 
2 Lesen Sie den Liedtext und sehen Sie den Film noch einmal an. E 
Singen Sie mit und machen Sie die Bewegungen. N k y 


Das ist die Küche. 


Das Haus ist sehr groß, aber es ist teuer. 
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Mein Tag 


1 Sehen Sie die Fotos an. Wo ist Lara auf Foto 1 und 8? 
Was macht sie? Kreuzen Sie an. 

a © Sie ist im Kurs. b © Sie ist die Lehrerin. | 

> Sie ist zu Hause. > Sie macht eine Präsentation. au d 


24)1- 2 Sehen Sie die Fotos an und hören Sie. Was macht Lara? 
= Schreiben Sie die Wörter auf Zettel. Was passt? Legen Sie die Zettel zu den Fotos. 


frühstücken einkaufen Musik. hören 


Spazieren eine Frägentation 
kochen gehen machen 
aufstehen Devtschkurs haben 
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Be 


7ER EN 


2) 1-8 


BE ae Bi 
Bili es 
. 


3 Wer macht das? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie. 


steht um Viertel nach sieben auf. 


frühstücken zusammen. 


räumt die Küche auf. aaa Fü 
Lara geht zum Deutschkurs. 
Sofia geht am Nachmittag spazieren oder kauft ein. 
Lara, Sofia und Lili kocht das Abendessen. 


arbeitet sehr viel und ist am Abend müde. 
essen zusammen. 
ruft ihre Familie an. 


4 Was machen Sie auch jeden Tag? Nehmen Sie die passenden Zettel aus 2 
und vergleichen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
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A Ich räume mein Zimmer auf. 


24)9 A1 Was macht Lara? Hören Sie und ordnen Sie. 


Sie ruft ihre 
Familie an. 


Sie kocht das 
Abendessen. 


Lara steht é EN E® Sie räumt die 
. früh auf. Den Küche auf. 
Sie kauft im Sie sieht fern. 


Supermarkt ein. da 
an 
u ' 


+. 


aufstehen ein’kaufen ich sehe fern 
Lara steht früh auf. Lara kauft im Supermarkt ein. du siehst fern 


er/sie sieht fern 


A2 Sofias Tag: Schreiben Sie und vergleichen Sie Sofi ? 
; à a steht früh avf. 
mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. Sie frühstückt 4 


früh aufstehen mit Lara und Lili frühstücken zur Arbeit gehen 
lange arbeiten mit Lili spielen im Supermarkt einkaufen mit Lara und Lili essen 
die Wohnung aufräumen ein bisschen fernsehen ins Bett gehen 


A3 Partnerinterview iat e ich Pe 
m l r 1 
a Schreiben Sie sechs Beispiele: © früh aufstehen 


, du isst du arbeitest 
Was machen Sie gern? © arbeiten 


er/sie isst er/sie arbeitet 
Was machen Sie nicht gern? 


b Tauschen Sie die Zettel. Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner und antworten Sie. 


> Stehst du gern früh auf? * Ich stehe gern früh auf. 3 
; : ; Stehst du gern früh auf ? 
© Nein. Ich stehe nicht gern Arbeitest du gern? ne 
früh auf. Und du? © Ja, ich arbeite gern. 


A4 Ihre Kursleiterin / Ihr Kursleiter fragt: 
Machen Sie das gern? Dann stehen Sie auf. 


Wer kauft gern im \ 
A Supermarkt ein? 
A5 Mein Tag 

Machen Sie Fotos von Ihrem Tag und zeigen 


Sie die Fotos im Kurs. Sprechen Sie. 


E 60 sechzig 


k 


B Wie spät ist es jetzt? 


24)10 B1 Hören Sie und variieren Sie. 


* Wie spät ist es jetzt? Ist es schon zwölf ? 
© Nein. Es ist erst Viertel vor zwölf. 


Varianten: 
a | l2 2 | FI Pr $ a 7 A 
no Í > Í h =g 1 f m 


01.00 Uhr/ 13.00 Uhr ein Uhr/eins 


01.15 Uhr/13.15 Uhr | Viertel nach eins 2 
01.30 Uhr/13.30Uhr | halb zwei 
01.45 Uhr/ 13.45 Uhr | Viertel vor zwei 


24) 11-14 B2 Uhrzeiten Gespräch 1 |] 2 3 | 4 
a Hören Sie und ordnen Sie zu. Bild | B | | 


b Hören Sie noch einmal. Zeichnen Sie und schreiben Sie die Uhrzeit. 


D 


a 06:58. Borz yor Sieben faleich uon A 11ER asson onr nonae ei 
5 1007 | amua s - nu AE 
€ TOOR sus vas — 

11.58 Uhr | ac u zn 


= B4 Zeichnen Sie vier Uhrzeiten. 


Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner: Wie spät ist es? 12.05 Uhr | (Es ist) Kurz nach zwölf. 
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C Wann fängt der Deutschkurs an? 


24)15 C1 Welchen Deutschkurs besucht Lara? 
a Hören Sie und markieren Sie im Kursprogramm. 


DEUTSCH-INTENSIV- UND ABENDKURSE ich fange an 
Montag bis Freitag 08.30-12.15 Uhr (25 Unterrichtsstunden) du  fängst an 


Montag bis Freitag 08.30-12.00 Uhr und 12.30-15.00 Uhr (40 Unterrichtsstunden) 


er/sie fängt an 
Montag bis Donnerstag 18.15-20.30 Uhr (12 Unterrichtsstunden) 


Montag/Mittwoch oder Dienstag/Donnerstag 18.15-20.30 Uhr (6 Unterrichtsstunden) 


b Lesen Sie und hören Sie noch einmal. Ergänzen Sie. 
1 Wann fängt der Deutschkurs an? Um .halb 
2 Wann endet der Kurs? Um _.._.._.. IE EEE 
3 Wann ist der Kurs? Von Mont: m i 3 - 
1 V HR: 


| Am Montag. 

| Um zehn Uhr. 

| Von neun bis fünf (Uhr). 
| Von Montag bis Freitag. 


von 


24)16 C2 Hören Sie und variieren Sie. 


* Ich mache am Freitag eine Party. Hast du Zeit? 
© Am Freitag? Ich spiele von fünf bis sechs Fußball. 
Da habe ich keine Zeit. Wann fängt die Party denn an? 
+ Um sieben Uhr. 
© Das passt gut. Ich komme gern. 


EEE 
am Samstag + am Sonntag 
= am Wochenende 
Varianten: 


Samstag 4-5 6 Sonntag 7-8 9 


ich 
du 


er/sie schläft 


schlafe 
schläfst 


C3 Tims Woche: Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


Montag } Dienstag } Mittwoch } Donnerstag ! Freitag | Samstag N | Sonntag 
u = ~A - ~ e i n -~ - Fi ~~ ne anan Ei ~ ~ ~ t — 
8.30-15.00Uhr | 8.30-15.00Uhr ' 8.30-15.00Uhr | 8.30-15.00Uhr | 8.30-15.00Uhr | 11.00-12.00Uhr | lange 
Deutschkurs | Deutschkurs | Deutschkurs | Deutschkurs \ Deutschkurs | Zimmer | schlafen! © 

| ! | | | aufräumen N 
12.00 Uhr } 17.00 Uhr ' 16.00 Uhr | 18.00 Uhr | 19.00 Uhr | | 20.15 Uhr 
mit Lara | Fußballspielen | Hausaufgaben | MamaundPapa | einkaufen | 18.30 Uhr | fernsehen 
spazierengehen | ' machen | anrufen | mitLarakochen | 


= Wann spielt Tim Fußball? 
© Am Dienstag um fünf Uhr. 


= C4 Partnerinterview 


Schreiben Sie sechs Fragen. 
Stellen Sie Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner die Fragen 
und notieren Sie. 
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© Um wie viel Uhr geht er ...? 
è Um. Uhr. 


1. Wann stehst du am Wochenende af? 
2.Um wie viel Uhr gehst dv ing Bett? 


= 


Natalja 
1.Um halb sieben. 


\ FERT Schreiben Sie 
Be TE a für 
nächste Woche auf Deutsch. 


D Tageszeiten 5 


D1 Ordnen Sie zu. am Morgen _nAbend am Nachmittag 


2 
eg rt AVOR EEE onn iii in der Nacht 
D2 Roberts Samstag en Pre Vormittag. 


! 
24)17 a Was sagt Robert? Hören Sie das Gespräch und verbinden Sie. | A In der Nacht. 


1 Am Morgen geht er ins Kino. 
2 Am Vormittag A geht er spazieren. 


3 Am Mittag frühstückt Robert. 
4 Am Nachmittag isst ermit Nina. 
5 Am Abend räumt er auf, kauft ein und kocht. 
6 In der Nacht macht er Sport. 
Robert macht am Nachmittag Sport. 
b Was macht Robert wirklich? Schreiben Sie. A NACRTA Bun dl 


A Am Morgen hört 
Robert Musik. 
B Am v mittag... 


a a 
D Am Nachmittag. 


Computerspiele spielen fernsehen $ chatten 


= D3 Spiel: Ihr Tag. Schreiben Sie vier Informationen über sich. 
Eine Information ist falsch. Lesen Sie Ihre 
Informationen vor. Die anderen raten: Was ist falsch? 


Ich stehe um gechs Uhr auf. 


& Ich glaube, du stehst nicht um sechs auf. Am Vormittag. lerne ich Devtsch. 
© Doch. Ich stehe um sechs auf. Aa Nachmittag. räume ich auf. 


Auch am Wochenende. 
A Aber du räumst nicht am Nachmittag auf. 
© Stimmt. Ich räume erst am Abend auf. 


Ich gehe um elf Uhr inç Bett. 
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E Familienalltag 


2«) 13.21 E1 Öffnungszeiten: Wann ist geöffnet? 
a Hören Sie und ordnen Sie zu. 


B (a 
« Elektro Schuster 
KINDERGARTEN | - Ihr Elektrogeschäft mit Herz 
ST. RAPHAEL Geschäftszeiten: wp 
Dr. Annette | a n s Mo. Di, Do, Fr 
BICHNARABLFENCERE 8.00 - 12.00 und 14.00 - 18.30 
KRETENI Mi 8.00 - 12.00 1 Sa 8.30- 13.00 


www.kiga-raphael.com 
Tel. 030/2 61 50 96 


Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag D a 
7.30 - 17.00 Uhr Kinder- und 


Jugendbibliothek Berlin 


Mo-Fr 13.00 - 19.00 Uhr 
zur Sa 10.00-19.00 Uhr 

2 3 | 4 | An gesetzlichen Feiertagen 
i | geschlossen. 


Ansage | 1 
Schild | B 


b Wie sagen die Personen die Uhrzeit? Hören Sie 
noch einmal und kreuzen Sie an. 


1 Der Kindergarten ist bis X17 Uhr O fünf Uhr geöffnet. 

2 Die Bibliothek öffnet von Montag bis Freitag um © eins. © 13 Uhr. 

3 Am Samstag ist das Geschäft von © acht Uhr 30 bis 13 Uhr © halb neun bis eins geöffnet. 
4 Von Montag bis Donnerstag schließt die Praxis um © halb fünf. © 16 Uhr 30. 


offiziell (Radio, Fernsehen, Ansagen...) privat (Familie, Freunde...) 


0830 | acht Uhr dreißig | halb neun 
19.00 | neunzehn Uhr sieben Uhr 
E2 Veras Tag 


a Was ist richtig? Lesen Sie den Text auf Seite 65 und kreuzen Sie an. 


1 X Vera ist nicht verheiratet. m 
x Montag bis Sonntag = | jeden Tag 


2 © Vera und die Kinder leben in der Schweiz. Er | edan Maren: 

3 © Veras Exmann wohnt in Norddeutschland. | jeden Abend 

4 © Vera ist am Abend müde. ‚ jedes Wochenende 
| jede Nacht 


5 © Sie geht jeden Tag ins Kino. 


b Sehen Sie die Fotos an und schreiben Sie sechs Sätze über Vera. Zwei Sätze sind falsch. 
Ihre Partnerin / Ihr Partner korrigiert. 


18.30 
Um 48-00 spielt Vera 


mit Tom und Luka. 
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Kita = Kindertagesstätte 


Wann hast du denn mal Zeit, Vera? 


17.00 die Kinder von 
der Kita abholen 


17.30 kochen 


a!” t 


7.15 die Kinder in 
die Kita bringen 
718 


En E / 
18.30 mit Tom und 19.30 die Kinder ins 22.00 ins Bett gehen 
Luka spielen Bett bringen 


Hallo. Ich heiße Vera Szipanski und bin 33 
Jahre alt. Ich bin geschieden und habe zwei 
Söhne. Tom ist vier und Luka zwei. Tom 
und Luka gehen in die Kita. Wir wohnen in 
Stuttgart. Mein Exmann lebt jetzt in der 
Schweiz. Meine Eltern wohnen in Nord- 
deutschland. Ich habe die Kinder also jeden 
Morgen, jeden Abend und am Wochenende 
natürlich den ganzen Tag. 


Ich hätte gern mehr Zeit für mich. Zum 
Beispiel möchte ich mal wieder ins Kino 
gehen. Aber am Abend bin ich müde. 
Meine Freundinnen fragen: ‚Wann hast 
du denn mal Zeit, Vera?“ Und ich antworte: 
„Heute nicht. Tut mir leid, ich bin total 
fertig. Heute möchte ich nur noch ins Bett. 
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Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


1 Trennbare Verben MA 502 


Ich räume auf. 
Lara steht auf. 
Lara kauft ein. 
auch so: anrufen, fernsehen, anfangen, abholen 


auf draumen > 
auf {stehen > 


ein | kaufen > 


2 Trennbare Verben im Satz MA 10.02 


an Auasız, > u = Een |. 
Position 2 © Ende fangen | 
Ich räume mein Zimmer | auf. 
Lara steht | früh | auf. i 
Lara kauft | im Supermarkt | ein. 
Stehst du gern früh | auf? 


3 Temporale Präpositionen NM 6.01 


Wann gehen Sie zum Deutschkurs? 
am Vormittag 


aber: in der Nacht > Tageszeit 


am Montag Ta 
von Montag bis Freitag e 
um zehn Uhr 

um Viertel vor/nach acht „> Uhrzeit 


von neun bis fünf (Uhr) 


4 Verb: Konjugation ETA 5.01, 5.02 


F anfangen arbeiten essen fernsehen schlafen & 
: ; i arbeiten - er/sie arbeit / t 
ich fange an |arbeite esse | sehe fern | schlafe e 
f 

du fängst an | arbeitest | isst siehst fern | schläfst 

s | | finden - er/sie find Pa 
er/es/sie | fängt an arbeitet isst | sieht fern | schläft 
wir fangen an |arbeiten | essen | sehen fern | schlafen TETERE AA v2 
ihr fangtan jarbeitet jesst isehtfern |schlaft AR 
sie/Sie fangen an |arbeiten | essen | sehen fern | schlafen 


) 


Was machen Sie wann? 
Schreiben Sie. 

Wann stehen Sie auf? 
Wann gehen Sie zum Deutschkurs? 
Wann arbeiten/lernen Sie? 
Wann gehen Sie ins Bett? 


r] 


Morgen 
En g: T N Hi 
ich um 


Kan 


Am 


stehe 


5 Verb: Position im Hauptsatz DM 10.01 


Robert | macht | am Nachmittag Sport. 
Am Nachmittag | macht | Robert Sport. 
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bu 


Kommunikation 


UHRZEIT: Wie spät ist es? 


Wie spät ist es (jetzt)? 


Ist es schon zwölf? 


(Es ist) Sieben /Neunzehn Uhr. 


(Es ist) Acht Uhr dreißig. / 
(Es ist) Halb neun. 


Nein. Es ist erst Viertel vor zwölf. 
Es ist kurz vor zwölf./gleich zwölf. 
Es ist kurz nach zwölf. 


Um wie viel Uhr gehst du ins Bett? Um elf Uhr./Um halb elf. 


ÖFFNUNGSZEITEN: (Von wann bis) Wann ist ... geöffnet? 


Wann ist der Kindergarten geöffnet? (Von Montag bis Freitag) 


VERABREDUNG: Hast du Zeit? 


Ich mache am Freitag eine Party. 
Hast du Zeit? 


Um sieben Uhr. 


Von 7 Uhr 30 bis 17 Uhr. 


Wann fängt die Party denn an? 
Das passt gut. Ich komme gern. 
Da habe ich keine Zeit. 


VORLIEBEN: Was machst du (nicht) gern? 


Stehst du gern früh auf? | Ich stehe nicht gem früh auf. 


Ich arbeite gern. 


STRATEGIEN: Ich glaube, ... 


Stimmt. | Ich glaube, ... 


Lernziele 


Ich kann jetzt ... 


A ... sagen: Das mache ich: 
Ich räume die Küche auf. 


00G 


B ... nach der Uhrzeit fragen und die Uhrzeit sagen: 


Wie spät ist es jetzt? - Es ist kurz vor zwölf. 


C ... sagen: Wann mache ich was? 


Ich spiele von fünf bis sechs Fußball. 


000 
©0® 


D ... Informationen zur Tageszeit verstehen und geben: 


am Vormittag, am Nachmittag, ... _ 


... über meinen Tag sprechen: 
Am Vormittag lerne ich Deutsch. 


E ... Öffnungszeiten auf Schildern und in Telefonansagen verstehen 


. einen Lesetext verstehen 


000 


©0® 
000 
000 


. 5 Aktivitäten: 


5 


Wann ist ... geöffnet? 
Schreiben Sie. 
Kindergarten 


Fr 
8.00 - 18.00 


Uhr 


SUPERMARKT | 
Mo-Sa | 
7.00- 20.00 Uhr 


Praxis 
Mo-Do 8-18, 
Fr 7.30- 12.00 Uhr 
Die Praxis. 


Der Kindergarten _ 
Der Supermarkt ___. ______ 


Sehen Sie in Ihren Kalender 
und notieren Sie Ihre Antwort. 


| Hast du am Samstag um ] 
S acht Zeit? Ich gehe ins Kino. | 
nn ne 


Sie möchten noch mehr üben? 


2 | 22-24 
AUDIO- 
TRAINING 


VIDEO- 
TRAINING 


Ich kenne jetzt ... 


spazieren gehen, . 
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Zwischendurch mal ... 


LL Hr 
I] as 
SEHE 


Ordnen Sie zu. 


5 Von 8.30 Uhr bis 17 Uhr arbeitet der kleine Mann. Um 7.00 Uhr steht er auf und frühstückt. 
Von 18 bis 19 Uhr geht er spazieren. Von 20 bis 23 Uhr sieht er fern. Dann geht er ins Bett. 
Von 23.30 Uhr bis 7.00 Uhr schläft er. Um 7.45 Uhr fährt der kleine Mann zur Arbeit. 


Franziska: Woh 
Lesen wi den Tom uud noteren Sie 23 Jahre, aus .. Arber 
Informationen wie im Beispiel. lebt in : 
er Freund 
Hobbus 
Hallo! Ich bin Franziska. 
Ich bin Franziska. Ich bin 23 Jahre Heute lebe und arbeite ich in Mainz. 
alt und in Bodenheim geboren. Der Mainz hat mehr als 200.000 Einwohner. 
Ort ist ziemlich klein, er hat etwa Meine Wohnung hat ein Zimmer, eine 
7000 Einwohner. Küche und ein Bad. Sie ist nicht teuer 


Nach der Schulzeit und gefällt mir sehr gut. 
habe ich dort mei- Mein Hobby ist Klettern. Mein Freund 
nen Beruf gelernt. Nicolas ist 24 und studiert in Göttingen 


Ich bin Zahnarzt- Medizin. Von Mainz nach Göttingen 
helferin und mag sind es 250 Kilometer. Ich sehe Nicolas 
= meinen Beruf. also nicht so oft. Leider! 
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5 


So ist mein Tag. 


5 1 Sehen Sie eine Fotoreportage über Franziska an. 


2 Sprechen Sie über Franziskas Tag. 
Was macht Franziska wann? Verbinden Sie. 


Um 7 Uhr steht Franziska auf. 
Dann ist sie im Bad. Um 7.30 Uhr 


schnell frühstücken 


7.00 Uhr Mittagspause machen: nach Hause frühstückt sie schnell .. 
bis 7.30 Uhr oder ins Fitnessstudio gehen 
7.30 Uhr aufräumen, Kleidung waschen 
7.45 Uhr oder einkaufen 
8.00 Uhr Arbeit fängt an 
8.00 Uhr- 13.00 Uhr aufstehen 
13.00 Uhr- 15.00 Uhr nach Hause kommen 
- im Bad sein 
a wi jiii ausgehen und Freundinnen treffen 
18.15 Uhr- 19.00 Uhr essen 
19.15 Uhr telefonieren mit Nicolas, 
19.30-23.00 Uhr lesen oder fernsehen 
manchmal losgehen zur Zahnarztpraxis 
arbeiten 


wieder in der Praxis sein 


24) 25 


Meine Woche 
Hans Bertholds Woche. Was ist richtig? Hören Sie und markieren Sie. 


Am Morgen: Am Nachmittag: 
Frühstück | Ef 


geht zum Friedhof 


geht spazieren | 
trinkt Tee | 
spielt Karten/Schach 


Am Vormittag: 
Tochter Anna kommt 
am Montag und Donnerstag 


Am Mittag: Am Abend: 
Hans Berthold: kocht Montag, Mittwoch und Abendessen | sieht fern | 
76 Jahre alt | | Samstag | schläft am Sonntag geht ins Bett 

bei Anna und Jonas | 
lebt allein 


Mittagsschlaf 
von 14 bis 15 Uhr 
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1 Sehen Sie die Fotos an. 
a Wer macht was? Zeigen Sie und sprechen Sie. 


einen Ausflug machen Auto fahren wandern 
Nachrichten schreiben ein Picknick machen 


Gitarre und Mundharmonika spielen telefonieren 


b Wie ist das Wetter? Kreuzen Sie an. 


O Die Sonne scheint. Y 


O Es regnet. ED i 


’ 
nt’ 
r? 


‚ Es gibt viele Wolken. a 


P LEKTION 70 siebzig 
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Lara, Lili, Sofia und Walter 
machen einen Ausflug. 


4 


Hier, Foto 6: 
Tim telefoniert. 


2 Sehen Sie die Fotos an und hören Sie. Was ist in der Dose? 


24) 26-33 3 Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 


a Das Wetter ist © sehr schön. nicht so gut. i | 

b Familie Baumann und Lara machen einen Ausflug. 7 
Sie gehen los, aber Sofia vergisst die © Gitarre. © Dose. 

c Lilihat © Durst. © Hunger. 

d Lili möchte © keine Würstchen © keinen Käse essen. 

e Lara © schreibt eine Nachricht an Tim. © ruft Tim an. | 
Tim bringt die © Mundharmonika. © Dose. | 

f Alle finden: Es istso © schön © interessant hier. 


4 Wandern Sie gern? Machen Sie gern Picknick? Machen Sie gern Musik? 
Erzählen Sie. 


Ich wandere 
sehr gern. 


( Wandern finde ich ... ) N 
i | 
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A Das Wetter ist nicht so schön. 


A1 Ordnen Sie zu. 
() Es regnet. 
C) Es sind 25 Grad. Es ist warm. 
©) Die Sonne scheint. 
©) Es ist windig. 
©) Es sind nur 7 Grad. Es ist kalt. 
& Es schneit. 
(Ò Es ist bewölkt. 


A2 Wetterberichte 
a Wie ist das Wetter heute? Lesen Sie die Wetterberichte und ordnen Sie zu. 


A Ç 
1 2 
wuneusspmwetter REEE p ooe i 1 
NEE TC ; l 
à 4 Heute 
Deutschland: Im Norden und in der Regen 47 +1-+7°C 
Mitte Deutschlands scheint schon heute Mi A 
überall die Sonne. Die Temperaturen bewölkt +248 C 
steigen auf bis zu 20 Grad an der Küste 
P Do 
und bis zu 23 Grad im Landesinneren. P 
bewölkt ai +2°-+8°C 


Im Süden ist es windig und nicht ganz 


so warm. Maximal 18 Grad. Morgen Fr FB) 
| Schnee S- -1'-+2°C 


Sa und So 
sonnig ce; 


überall Temperaturen um die 25 Grad. 


Schweiz: Überall sonniges Wetter, nur im 


Osten leicht bewölkt. Temperaturen bis ... 


— — — 


+8°C (plus) acht Grad 


-3°C minus drei Grad / 
drei Grad unter Null 


Deutschland 


Im Norden und Westen viele Wolken. 


Es regnet bei milden Temperaturen um 8 Grad. 
Im Ruhrgebiet und auf den Nordsee-Inseln bis im Norden 
12 Grad. Im Süden und Osten scheint die im im 

Westen Osten 


im Süden 


Sonne. Die Temperaturen steigen auf 16 Grad! 


Auch morgen bleibt es warm. 
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b Was ist richtig? Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 


1°. Im Süden regnet es heute. 
X Morgen ist es in ganz Deutschland warm. 
2 Heute sind es maximal sieben Grad. 
Am Freitag schneit es. 
3 Im Süden regnet es nicht. 


Morgen ist es kalt und es schneit. 


24) 34-36 c Welches Radio-Wetter passt zu den Texten in a? | Wetterbericht | 
Hören Sie und ordnen Sie zu. | Internet Ta | 2 


Radio | | 


Pu 


= A3 Wie ist das Wetter in Ihrem Land? 
Sprechen Sie und machen Sie ein Plakat. 


| Wie ist das | © Gut./Schön. 


Wie ist das Wetter ! Wetter? | ®© Schlecht./Nicht so gut./schön. | 
in Bulgarien? 


Im Sommer ist das Wetter sehr 
gut. Es ist heiß und es sind circa 
30 Grad. Im Winter ist es kalt. 

Dann sind es 0 bis 5 Grad. 


Bulgarien Spanien 


ca. 10°C 15-20 CA 


im Sommer 


im Frühling 
im Herbst 


im Winter 


© A4 Was ist Ihr Lieblingswetter? Was machen Sie dann? 
Erzählen Sie. 


Ich mag Wind. Dann gehe 
ich spazieren. Das ist schön. 


| Ich finde Sonne/Regen/Wind/Schnee/warme Tage/ kalte Tage gut. 
| Sonne/Regen/Wind/Schnee ist schön./angenehm./super./... | 
| Ich mag Sonne/Regen/Wind/Schnee. | pe~ 


S El Wie wird das 
Wetter morgen an Ihrem 
Wohnort? Informieren Sie sich. 


Wind/Regen/... mag ich gar nicht. 
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B Hast du den Käse? 


24)37 B1 Hören Sie und ordnen Sie zu. der 
den der 
* Sag mal, Sofia: Hast du den __Käse? 
© Moment mal, wo ist denn __.._... _ Käse? ... Hier, Papa. 
Ich habe mw... _ Käse, siehst du? 
24)38 B2 Hören Sie und variieren Sie. 
“ Wo ist der Saft? | è der Käse? 
Hast du den Saft ? | ist | $ das Fleisch? 
en Wo | | 
© Oh, tut mir leid, | | e die Milch? 
den Saft habe ich nicht. | sind | $ die Würstchen? 
Varianten: | «Ben Käse? 
I N 
e das Fleisch » der Kaffee ‚+ das Fleisch? 
Hast du ee i | 
» die Würstchen | e die Milch? | 
s der Käse + der Kuchen » die Würstchen? 


B3 Sehen Sie die Speisekarte an. Was möchten Sie? 
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


* Also, ich möchte einen Hamburger und ein Wasser. 
Du auch? 

© Ich weiß nicht. ... Nein, ich möchte keinen Hamburger. 
Ich glaube, ich trinke nur einen Apfelsaft. 


KLEINE SPEISEN GETRÄNKE 
Currywurst Mineralwasser 


Wiener Würstchen Apfe I-/Orangensaft 


mit Kartoffelsolat Cola 
rizza Tomate-Kase Bier 


EET, S = 7 9 I p 
Pizza Salamt UNSERE 


SPEZIALITÄT | © einen/keinen Apfelsaft. 


Hamburger 


1fortion Pommes i Ich | e ein/kein Wasser. 
(Ketchup / Mayonnaise) Banaenpfannkucken Ser | è eine/keine Cola 
J rinke - 
Salat mit » Ei und » Schinken u Haas Säfte 
5 B4 Planen Sie ein Picknick. Würstchen 


Wer kauft die Würstchen und den Orangensaft? Orangensaft 
Ich k ie Würstchen. H 
Ich kaufe den Orangensaft. Würstchen > Jonas 
Orangensaft >? Carmen 
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24)39 C1 Hören Sie und ordnen Sie zu. 


Boch Ja Nein Doch Ja Doch 

1 

* Hast du den Käse? 

© Den Käse? Moment mal, wo ist denn 
der Käse? Ach ... 

® Was? Haben wir den Käse nicht dabei? 

o _Doch__! Hier, Papa! Ich habe den Käse. 
Hier ist er, siehst du? 

6 ____ al 


24) 40-41 C2 Wer möchte was? 

Hören Sie die Gespräche und variieren Sie. 
1 

* Wer möchte eine Currywurst ? 

© Ich! Ich möchte eine Currywurst. 

> He, Lukas! Nimmst du keine Wurst ? 

> Nein. Ich habe keinen Hunger. 


Varianten: ich nehme 


ə die Cola » das Eis 
» der Apfelsaft 


er/sie nimmt 


Spielst du gern Fußball? 
Hast du einen Hund? 
Sprichst du Englisch? 
Möchtest du einen Kaffee? 


C Hast du keinen Hunger mehr? - Doch. 


du nimmst 


2 
© Möchtest du ein Würstchen? 
"u... gern. Danke, Sofia. ... Lili? 
Möchtest du auch ein Würstchen? 
., danke. 


= Was? Hast du keinen Hunger mehr? 
ee . Aber ich möchte lieber Käse. 
Haben wir keinen Käse? 


OE See: 
Möchtest du ein Würstchen? | Ja. | Nein. 
Haben wir den Käse nicht dabei? | Doch. | Nein. 
Hast du keinen Hunger mehr? | Doch. Nein. 
2 


= Möchtest du Fußball spielen ? 

© Nein. Jetzt nicht. 

* Warum nicht? Spielst du nicht gern Fußball ? 
© Doch. Aber ich habe keine Zeit. 


Varianten: 


ins Kino gehen Musik machen Eis essen 


= C3 Spiel: Wie bitte? Schreiben Sie vier Fragen und fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner. 


Spielst du gern Fußball? 

Ja, ich spiele sehr gern Fußball. 

Wie bitte? Du spielst nicht gern Fußball? 
Doch! 


N 


Hast du einen Hund? 
Nein. 


= Wie bitte? Du hast keinen Hund? 


Nein. 
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D Freizeit und Hobbys 


D1 Ordnen Sie zu. 


Æ tanzen 
) wandern 

schwimmen 

Gitarre spielen 

| Freunde treffen 
Fahrrad fahren 


‚ stricken 


gr 


D2 Was machen Sie gern in der Freizeit? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


& Ich spiele gern Fußball und ich schwimme viel. 
Ich mache gern Sport. Was sind deine Hobbys? 
© Meine Hobbys sind Kochen und Lesen. Ich finde Krimis gut. ich: ioie] ia | taag 
Und ich treffe in meiner Freizeit gern meine Freunde. du m | It | a 
Liest du auch gern? er/sie trifft liest 


Was sind deine/Ihre Hobbys? | Meine Hobbys sind ... 


| Was machst du/machen | Ich ... gern ... Das macht Spaß. 
Sie gern in der Freizeit? | Ich finde ... gut./toll./super./interessant. |} 


D3 Lesen Sie das Profil von Berhan. Was passt auch für Sie? Markieren Sie. 


Wohnort: Kiel, Deutschland | Alter: 30 


Familienstand: verheiratet, eine Tochter 
Freizeit: schwimmen, lesen, Gitarre spielen, im Internet surfen, 

Computerspiele spielen, mit Basti spazieren gehen, grillen 
» Lieblingsfilm: James Bond | Lieblingsmusik: Rock, Hardrock 
Lieblingsbuch: Die Säulen der Erde (Ken Follett) 


Das ist wichtig: meine Familie, mein Hund Basti und gute Grillwürstchen 


© D4 Schreiben Sie Ihr Profil wie in 
D3 und sprechen Sie im Kurs. 


[ I Pläne: Was machen 

| Sie nächstes Wochenende? 

| Schreiben Sie oder sprechen Sie 
mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner 
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E Besondere Hobbys 


Woikenfotos 


Hallo, wie heißt du und wie alt bist du? 

Ich heiße Alma und bin 34 Jahre alt. 

Was ist dein Beruf? 

Ich bin fedizinisch-technische Assistentin. 

Und in der Freizeit, Alma? Hast du ein Hobby? 

Ja, ich habe ein Hobby. Ich mache gern Wolkenfotos. 
Wolkenfotos? Warum denn? 

Warum nicht? Gefallen dir Wolken nicht? 

Doch, natürlich. 

Ich finde Wolken schön und ich fotografiere gern. 
Das macht Spaß und kostet nicht viel. Ich brauche 
nur mein Smartphone. 

Ich verstehe. Und das hast du ja immer dabei. 
Genau. 

Hast du schon viele Wolkenfotos? 

Schon sehr viele. Guck mal! Das hier ist mein 
Lieblingsfoto. 

Hey, das ist total schön! Das Foto gefällt mir sehr. 
Oh, danke! 

Machst du heute auch noch ein Wolkenfoto? 

Hm, ich glaube nicht. Das Wetter ist ja nicht so toll. 
Was? Es ist doch schön warm und 

die Sonne scheint. 

Das stimmt schon, aber siehst du eine Wolke? 

Oh, wie dumm! Na klar, es ist nicht bewölkt. 

Also: kein Wolkenfoto. 

Kein Problem. Die nächste Wolke kommt ganz sicher. 


Karim spielt 


Backgammon 


Hallo! Wie heißt du und wie alt bist du? 

Mein Name ist Karim und ich bin 28. 

Woher kommst du? 

Ich komme aus dem Libanon. 

Was ist dein Beruf? 

Ich arbeite als Programmierer in einer IT-Firma. 
Und in der Freizeit? 

Ich spiele Fußball und Backgammon. 
Backgammon? Du meinst das Würfelspiel? 

Ja, genau. Backgammon ist schon seit zwanzig 


Jahren mein Lieblingsspiel. 


Aha! Spielst 

du oft? 

Ja, jeden Tag. 
Heute auch? 
Hm, ich möchte 
schon. Aber 

da gibt es leider 
ein Problem. 
Hast du kein Backgammon-Spiel? 

Doch. Das habe ich immer mit dabei. 

Hier: Guck mal! 

Oh, das ist aber sehr klein! 

Ja stimmt, aber es geht schon. 

Na gut, wo ist jetzt das Problem? Hast du 
keinen Mitspieler? 

Nein. Oder vielleicht doch? Spielst du 
Backgammon? 

Ich!? Nein, leider nicht. 

Ach, das ist ganz einfach. Das lernst du schnell. 
Meinst du? 

Ja, komm, wir fangen gleich an. 

Das macht Spaß. 


Mir gefällt Karims Hobby, 


= E2 Wie gefallen Ihnen die Hobbys 
von Alma und Karim? 
Welche besonderen Hobbys haben Sie? Erzählen Sie. 


Ich spiele auch gern, mein 


Lieblingsspiel ist Schach. 
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Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


1 Akkusativ: definiter Artikel WA 2.01, 2.02 


Singular 


Plural 


Nominativ 
| Wo ist/sind ... 
$ der Saft? 
$ das Würstchen? 
è die Cola? 
+ die Salate? 


Akkusativ 

| Ich habe ... 

| e den Saft. 

| das Würstchen. 
| e die Cola. 

| * die Salate. 


2 Akkusativ: indefiniter Artikel IM 2.01, 2.02 


Singular 


Plural 


3 Akkusativ: Negativartikel Wā 2.03 


Singular 


Plural 


Nominativ 
Ist/Sind das ... 

» ein Saft? 

è ein Würstchen? 


è eine Cola? 


+ Salate? 


Nominativ 

Das ist/sind ... 

e kein Saft. 

è kein Würstchen. 
è keine Cola. 


* keine Salate. 


Akkusativ 
| Ich möchte ... 
| è einen Saft. 
» ein Würstchen. 
| ə eine Cola. 


| » Salate. 


Akkusativ 
| Ich habe ... 


| è keinen Saft. 


| è kein Würstchen. 


| è keine Cola. 


| * keine Salate. 


4 Ja-/Nein-Frage: ja - nein - doch WTA 10.03 


Frage 


Möchtest du ein Würstchen? 


Haben wir den Käse nicht dabei? 


Hast du keinen Hunger mehr? 


5 Verb: Konjugation MA 5.01 


ich 

du 
er/es/sie 
wir 

ihr 


sie/Sie 


lesen treffen 
| lese | treffe 
| liest | triffst 
| liest trifft 
| lesen | treffen 
| lest trefft 
| lesen 


! 
| treffen 


Antwort 
| Ja. | Nein. 
Doch. |Nein. 
| Doch. ! Nein. 
nehmen fahren 
| nehme | fahre 
| nimmst | fährst 
| nimmt fährt 
| nehmen | fahren 
| nehmt | fahrt 
| nehmen fahren 


auch so: fernsehen, essen, sprechen | schlafen, anfangen 
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Lernen Sie Regeln mit Situationen 
und Beispielen. 


Hast du den Käse? 
M 


oment mal .... wo 
ist genn der Käse? 


Antworten Sie. 
Haben Sie eine Gitarre? 


© _____®____ 
Sprechen Sie nicht Deutsch? 
©. — 8 


Schreiben Sie Kärtchen. 
Markieren sie und schreiben 
Sie Beispielsätze. 


Liest dv gern? 


NS 


_ Mein Vater list 
‚Jeden Morgen 


Kommunikation 


HOBBYS: Ich tanze gern. 


Was sind Ihre/deine Hobbys? 


Was machst du / machen 
Sie gern in der Freizeit? 


Meine Hobbys sind Lesen und 
Gitarre spielen. 

Ich schwimme viel. 

Ich tanze gern. Das macht Spaß. 


Schreiben Sie. 
Was sind Ihre Hobbys? Was 
machen Sie gern in der Freizeit? 


Ich mache gern Sport. 
Ich finde Krimis gut./toll./ 
super./interessant. 


VORLIEBEN: Mein Lieblingsbuch ist ... 


Mein Lieblingsspiel/Lieblingsbuch/Lieblingsfilm ist ... 
Meine Lieblingsmusik ist ... 


DAS WETTER: Die Sonne scheint. 


Gut. | Die Sonne scheint. | Es ist warm. | Schön. | Es regnet. | Es 
ist heiß. | Schlecht. | Es ist windig. | Es ist kalt. | Nicht so gut/schön. 
Es ist bewölkt. | Es gibt viele Wolken. | Es schneit. | Heute sind es 
sieben Grad. | Im Sommer ist das Wetter sehr gut. 


Was ist Ihr/dein Ich finde warme Tage/kalte Tage gut. 
Lieblingswetter? Sonne/Regen/Schnee ist schön./ 
angenehm./super./... 
Ich mag Wind. 


Wind/Regen/... mag ich gar nicht. 


, Sie möchten noch mehr üben? 
STRATEGIEN: Na gut. 


2142-44 
AUDIO- 
TRAINING 


Sag mal, ... | Guck mal! | Na klar, ... 


VIDEO- 
TRAINING 


Na gut. | Oh, wie dumm! | Hm, ... 


i 
f 
H 
| 
f 
f 
| 
| 
foomo 
| 
| 
Wie ist das Wetter? | 
| 
! 
| 
| 
| 
i 
Í 
f 
| 
} 
| 


Kein Problem. | Ich weiß nicht. | Moment mal, ... 


Lernziele 


Ich kann jetzt ... Ich kenne jetzt ... 


A... über das Wetter sprechen: ... 5 Hobbys: 
Wie ist das Wetter? - Gut. Die Sonne scheint. 00G i 
.. den Wetterbericht verstehen 006 Schwimmen, .. a a: 
B ... einfache Gespräche am Imbiss führen: 
Ich möchte einen Hamburger und ein Wasser. Du auch? 000 me " 5 
C ... zustimmen, verneinen: 
Hast du keinen Hunger? — Doch./Nein. ©®8® .. 7 Wörter zum Thema Wetter: 
D ... über die Freizeit sprechen: er 
Ich spiele gern Fußball und ich schwimme viel. 0O00 windig, "MER ah 
.. Personenporträts verstehen s 006G 
E .. Interviews über Hobbys verstehen —— — —— 00O nn E 


neunundsiebzig 79 LEKTION 6 


Zwischendurch mal... 


Wir sind nicht allein 


Wir sind nicht allein 


Du möchtest keinen Kaffee? - Wein. 
Du möchtest keine Milch? Oh Mann! 


1 Hören Sie das Lied und singen Sie mit. Ich möchte auch keinen Tomatensaft 


24) 45 
Ja, was möchtest du de ? 
2 Welche Vereine kennen Sie? Sammeln Sie. 5 en 
BR möchte singen. Du bist nicht allein. 
Wir alle singen gern im Verein. 
ball Miċik- Wir machen keine Pizza. Nein. 
Wir kochen auch kein £i. Oh Mann! 


Wir backen keinen Kuchen. 
Ja, was machen wir denn dann? 


Sport- 
Schach- ir singen ein Li 
ur singen ein Lied. Wir sind nicht allein. 
Wir alle singen gern im Verein. 


FILM | 
s Almas Hobby: Wolkenfotos 


Sehen Sie den Film an. Ergänzen Sie. 
Alma ist 3%. Jahre alt und wohnt in 
=... Sie fotografiert gern den 


Himmel und die ___._.__.._.... .. Langweilig 


findet sie das nicht. Im Gegenteil: Wolken sind 
einfach toll. Und auch der Himmel ist schön: 


Almaliebedie._ _ _ 
rot, gelb, orange, rosa, blau und grün. 


Sie fotografiert viel am ________ 
Da hat Alma Zeit für ihr Hobby. 


EEE 80 achtzig 


| PROJEKT | 
Freizeit in meiner Stadt 


1 Ihre Heimatstadt: Recherchieren Sie die Informationen im Internet. 
a Wie viele Menschen leben dort? 
b Wie ist das Wetter heute? 
c Was kann ich dort in meiner Freizeit machen? 


2 Ergänzen Sie und markieren Sie die Informationen. 


Freizeitangebote 


Die Stidi eac Das Wetter dort ist heute Kultur 
IETS o eisernen P gut/schön/nicht so gut/schlecht. E A EE 
Sie liegt im Westen /Osten/ Es ist ren 
Norden / Süden /in der Mitte ce; sonnig. nn 
MOUSE a u la nl XL jeicht Eisen u True 
und hats... Einwohner. N bewölkt. 

nn RENTE NINE N E o o.. © En 


ES bewölkt. MEE P LRE AREE.. KR 
ie Es regnet. 


Fee Ennet ee 


Es sind plus/minus „u Grad. Andere 


Es ist... 


sehr kalt warm heiß sehr 
kalt heiß 


3 Erzählen Sie im Kurs. 


Madrid ist die 
Hauptstadt von 
Spanien und 
liegt in der Mitte 
von Spanien. 
Madrid hat drei 
Millionen 
Einwohner. ... 


Tipps für 


.. Das Wetter in Madrid ist 
Madrid 


heute sehr schön. Die Sonne 
scheint. Es ist sehr heiß. 
Meine Freizeit-Tipps sind: 
der Flohmarkt „El Rastro“, 
das Restaurant „El museo 
del Jamön“ (auf Deutsch: 
Schinkenmuseum) und der 
„Retiro-Park‘. 
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Kinder und Schule 


1 Sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie? 
a Wer ist ein „Prima Team“? 


b Wer sagt was? Kreuzen Sie an. 
“oto 1 Kannst du Lili wecken? OLSN 


Foto 2 Das Frühstück ist fertig! Was ist los? 


Foto 3 Ich habe Bauchschmerzen! 


“oto 4 Ihr schreibt also einen Mathetest. ~ >, S 


Foto 5 Pünktlich Sr Viertel nach zehn ist sie da. 
Foto & Sie will auf jeden Fall noch zum Deutschkurs gehen. 
oto 7 Ich glaube, ich habe alles richtig gemacht. 


Hmm! Das schmeckt so lecker! 


es} 


on 82 zwelundschtäg 


Lili 


Lara Sofia 


X 


2#)46.55 2 Hören Sie und vergleichen Sie. 


3 Hören Sie noch einmal. Ordnen Sie die Sätze. 
Am Nachmittag kommt Lili nach Hause und sagt: „Alles richtig!“ 
Lili geht in die Schule und schreibt den Test. 


Lara macht einen Tee und lernt mit Lili Mathe. 
Sie ruft Lilis Lehrer an und sagt: „Lili kommt pünktlich zum Test.“ 


Am Abend essen Sofia, Lara und Lili zusammen und Sofia sagt: 
„Wir sind ein prima Team!“ 


1, Lili hat Bauchschmerzen und kann nicht in die Schule gehen. 
Sie schreibt heute aber einen Mathetest. 


Lili ruft in der Sprachschule an und sagt: Lara kommt erst um halb elf. 


Laras Film 


A Ich kann nicht in die Schule gehen. 


24) 54-56 A1 Hören Sie und ordnen Sie zu. kann Kant. kan kan 


ee .du Lili wecken? Ich ___.__...__. nicht aufste- Sie ~ nicht um 


hen. Ich glaube, ich Kann halb neun kommen. 
nicht in die Schule gehen. Sie kommt erst um halb elf. 
24)57 A2 Hören Sie und variieren Sie. 
f ich kann 
© Ich bin krank. Ich kann nicht einkaufen . di PENET 


Hannes, kannst du im Supermarkt einkaufen ? 
è Ja, kein Problem. 


er/sie kann 


wir können 
Varianten: ihr könnt 
(nicht) kochen (nicht) mit Jonas zum Arzt gehen sie/Sie können 


(nicht) mit Anna Hausaufgaben machen 
Annas Lehrer (nicht) anrufen 


= A3 Spiel: Bingo — Wer kann was wie gut? 
Fragen Sie im Kurs und notieren Sie die Namen. Wer hat zuerst vier Personen in einer Reihe? 


“ Kannst du gut Ski fahren? [ Ja, (sehr) gut./ein bisschen. 
© Ja, ich kann sehr gut Ski fahren. | Nein, nicht (so) gut. /gar nicht. j 
sehr gut gut nicht so gut gar nicht 
Variante 1: 


f senkrecht 
singen 


Fahrrad fahren | Kuchen | schwimmen j on J 
| backen | | = | ah 


4 | ! oTe 
reiten | stricken | jonglieren I 3 
i i 
ee ee eee. = nn —_ a _ une H 
j | | l 
tanzen | einen Hand- | Französisch | Klavier A i—i 


| stand machen sprechen | spielen 


kochen Variante 2: 
waagerecht 


Variante 3: 
diagonal 


malen | Ski fahren 5 |Tennis \ b foto- L 
Q | | spielen ` | grafieren | Ta | 


6 
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B Ja, sie will den Mathetest schreiben. 


B1 Ordnen Sie zu. 


wil- aufstehen willst schreiben will kommen 


Ich will nicht zu spät kommen.. 


ich will 
du willst 
er/es/sie will 


EEE du aichtiendllieh m ? er wollen 
FR — ihr wollt 


sie/Sie wollen 


ET SEEN . den Mathetest ............. Eee ; 


B2 Das will ich lernen! Anna will Französisch lernen. 


24) 58-64 a Wer will was lernen? Hören Sie, notieren Sie und sprechen Sie. 


R > 
b Was wollen Sie lernen? Sprechen Sie. FE T PE ER ORE 


= B3 Was wollen Sie im Deutschkurs gern machen? 
Notieren Sie und sprechen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


=e] sprechen viel sprechen Grammatik üben Filme sehen Texte lesen 


j Lieder Singen Übungen machen Lieder hören / singen Spiele machen 
= Spiele machen 


einen Brief / ein Diktat / einen Text schreiben 


Was willst du im Deutschkurs gern machen? 

© Ich will viel sprechen, Lieder singen und Spiele machen. 
Und du? Was willst du machen? 

& Ich will auch Spiele machen und ich will Filme sehen. 


fünfundachtzig 85 LEKTION 7 


C Du hast nicht gelernt. 


C1 Du hast nicht gelernt. 
a Markieren Sie wie im Beispiel. 


a u 
Du hast nicht gelernt. Lara hat gerade Tee Ich habe Lauch gekauft. Habt ihr den Mathe- 
gemacht. test geschrieben? 


b Ordnen Sie zu. 


‘ > Lili lernt Mathe. 
J Lili hat Mathe gelernt. 


C2 Ordnen Sie zu. 


-(e)t -en 
asiat gemacht: \auschrienen ich habe ' galmt aa geschrieben 
gehört gespielt gesehen gelesen du hast | 
gekauft gesprochen gearbeitet er/sie hat ! E u 
wirhaben | 1 _ ] 
i h r h a bt Armeen ommme oeoo coommmeo oeoc oomoo oeeo o mmmmeoo cee ernennen | 
sie/Sie haben | | 


a Sehen Sie die Bilder an und ordnen Sie zu. 


Lara getroffen Bauchsehmerzen-gehabt mit Laras Lehrerin gesprochen geschlafen 


gespielt den Mathetest geschrieben Tee getrunken mit Lara und Sofia gegessen 
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b Was hat Lili wann gemacht? Sprechen Sie. 


am Morgen am Vormittag = 
ac Kar er Lili hat am 
am Nachmittag am Abend in der Nacht Nachmittag gespielt. 


C4 Was haben Sie wann gemacht? 
a Schreiben Sie 7 Kärtchen mit den Wochentagen und 7 Kärtchen mit Uhrzeiten. 


Mg o A a 
bis 16 Uhr 


b Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


ree ein Buch gelesen geschlafen gefrühstückt 


Freitag. vm 12 Uhr | Freunde getroffen gekocht Musik gehört 
—— x +7 Fußball gespielt gegessen gearbeitet 


* Was hast du am Freitag um 12 Uhr gemacht? Hast du Mittag gegessen? 
© Nein, ich habe gearbeitet. 

Und was hast du am Montag von 14 bis 16 Uhr gemacht? 
Ich habe ... 


Hast du Mittag gegessen ? 


` C5 Spiel: Lebende Sätze 
a Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. Machen Sie Kärtchen. 


Wir haben viel gelernt 


b Suchen Sie Ihre Partner. Bilden Sie Sätze. 


siebenundachtzig 87 iii, 


D Bist du pünktlich gekommen? 


24)s2 D1 Hören Sie und ergänzen Sie. 


Und dein Termin heute Morgen, Sofia? 
„Bist _ du pünktlich gekommen _? 
Superpünktlich! 


Lara, was hast du heute 
Nachmittag gemacht? 
(K= a ANDE 5 Ich bin Fahrrad gefahren . 
Pak anaa Bee 


Ich bin spazieren gegangen . 


Bist du pünktlich gekommen ? 


* Wir haben am Freitag frei. Wollen wir Fahrrad fahren ? 
© Fahrrad fahren ? Nein, nicht so gern ... 
Ich bin gestern auch schon Fahrrad gefahren. 
* Schade! 
© Wollen wir dann vielleicht in die Stadt gehen ? 
* Ja, super! Das machen wir! 


Varianten: 


im Park spazieren gehen - tanzen gehen 


Pizza essen - zu Lisa fahren Skateboard fahren - zusammen kochen 


D3 Bist du schon einmal ...? 
a Schreiben Sie zu zweit sechs Fragen. 


Frage: Frage: frage: 


Bist du schon einmal Hast du schon einmal Bist du schon Hast du schon 
100 Kilometer am Wochenende einmal nach einmal Wolken 
Fahrrad gefahren? gearbeitet? Berlin gefahren? fotografiert ? 
Name: Ali Name: Name: Name: 
b Wer hat das schon gemacht? [ STINE Was haben Sie am 
Fragen Sie im Kurs und notieren Sie die Namen. Wochenende gemacht? Schreiben Sie. 


EEE 88 achtundachtzig 


u 


E Kommunikation mit der Schule 7 


E1 Welche Wörter kennen Sie? Lesen Sie und markieren Sie. 


Liebe Eltern der Klasse 4a, 


am Freitag, den 26.09. ist kein Unterricht! 
Ich möchte mit den Mädchen und Jungen der 
Klasse 4a einen Ausflug ins Schwimmbad nach 


Verden machen. Der Eintritt kostet 7,50 Euro. | 
Wir fahren um 8 Uhr los und ei | 


kommen um ca. 14 Uhr wieder zurück. | 


ns N 


Mit freundlichen Grüßen | 
Marianne Ohler www.martini-grundschule.de $ | 


E2 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Die Lehrerin will © am Samstag Xam Freitag mit den Kindern ins Schwimmbad fahren. 


b Der Eintritt kostet 26,09 Euro. O 7,50 Euro. 
x -r 
€ S i 


c Der Ausflug fängtum O 14Uhr O8Uhr an. 
Sie können nicht zum 


24)64 E3 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


a © Jonas geht in die Klasse von Frau Ohler. 
b © Jonas kann heute zum Ausflug mitkommen. 
c © Jonas ist krank. 


E4 Rollenspiel 
N Wählen Sie eine Situation und spielen Sie ein Gespräch. 


-Sie sind krank. _ 


Sie können nicht zum 


Ihr Kind ist krank. _ __  — — 
Es kann nicht in die 
Schule gehen. Sie rufen 


in der Schule an. 


Deutschkurs kommen. 
Deutschunterricht _ __ - — — 


kommen. Sie rufen in 


Ihrer Sprachschule an. 


Sie rufen in Ihrer 


Sprachschule an. 


f . Schule, Sekretariat, ... | Ja, guten Morgen, hier spricht ... 

| | Mein Kind / Mein Sohn / Meine Tochter geht in die Klasse ... 

Er/Sie kann heute nicht zur Schule kommen. Er/Sie ist krank. | 
Ich kann heute nicht zum Deutschkurs / zum Unterricht kommen. | 
| Ich bin krank. / Mein Kind ist krank. 
| Oh, das tut mir leid. Ich sage | Ich gehe zum Arzt. 

| es der Lehrerin / dem Lehrer. | 

| Gute Besserung. 


| 
| i 
| | 
| i 
| 
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Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


1 Modalverben: können und wollen WA 5.09, 5.10 


können 
ich | kann 
du | kannst 
er/es/sie | kann 
wir | können 
ihr | könnt 
sie/Sie | können 


2 Modalverben im Satz N 10.02 


Position 2 Ende 
Ich | kann | nicht zum Deutschkurs | gehen. 
Sie | will nicht zu spät | kommen. 
Kannst jdu | im Supermarkt | einkaufen? 
3 Perfekt mit haben WTA 5.03 
haben + ge...t 


lernen | er lernt 
machen | er macht 
spielen | er spielt 
kaufen | er kauft 
treffen | er trifft 
trinken | er trinkt 
sprechen jer spricht 
schreiben | er schreibt 


4 Perfekt mit sein WA 5.04 


gehen | er geht 
fahren | er fährt 
kommen | er kommt 


5 Das Perfekt im Satz Ma 10.02 


Position 2- 
Lara | hat | Tee 
Ich | bin | spazieren 
Bist | du | pünktlich 
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wollen 
| will 
| willst 
| will 
| wollen 
| wollt 


| wollen 


| er hat gelernt 
| er hat gemacht 


er hat gespielt 


| er hat gekauft 


i 


haben + ge...en 
| er hat getroffen 
| er hat getrunken 
| er hat gesprochen 


| er hat geschrieben 


sein + ge..en («> +) 
! 
| er ist gegangen 
| er ist gefahren 


| er ist gekommen 


Ende 
| gemacht. 
| gegangen. 
| gekommen? 


Shi 


A 


kann 


ich 
a will 


er] es /sie 


Was können Sie (nicht)? 
Schreiben Sie drei Sätze. 


Merke: 
Oft bei ge...en: 


schreiben — geschrieben 
sprechen — gesprochen 
trinken — getrunken 


Ich bin gegangen. 
Ich bin gefahren. 


7 


Kommunikation 
STARKER WUNSCH: Was willst du lernen? ! Schreiben Sie fünf Wünsche. 
Was willst du/wollen Sie lernen? Ich will Jonglieren lernen. 


VORSCHLAG: Wollen wir Fahrrad fahren? 


Wollen wir Fahrrad fahren? 


FÄHIGKEIT: Ich kann sehr gut Ski fahren. 


Kannst du/Können Sie Ski fahren? Ja, ich kann (sehr) gut/ 
ein bisschen Ski fahren. 


Ja, (sehr) gut. 


Wollen wir 
schwimmen gehen? 


Nein, ich kann nicht (so) gut/ 
gar nicht Ski fahren. 


Nein, nicht so gut. 


SICH/JEMANDEN ENTSCHULDIGEN: Ich bin krank. 


Ich bin krank. Oh, das tut mir leid. Eu 
Mein Kind/Mein Sohn /Meine | 
Tochter ist krank. Ich/Er/Sie kann f 
heute nicht nicht zum Deutschkurs / : 
zum Unterricht kommen. Ich sage es der Lehrerin / 

i 

f 

i 


dem Lehrer. Sie möchten noch mehr üben? 
Ich gehe zum Arzt. Gute Besserung. 


2 | 65-67 
AUDIO- 
TRAINING 


STRATEGIEN: Schade! 
i pekade TRAINING 


Ja, super! | Nein, nicht so gern. | Schade! 


Lernziele 


Ich kann jetzt ... Ich kenne jetzt ... 


A... sagen: Das kann ich (nicht) gut: .. 5 Wörter zum Thema Schule: 

Ich kann (nicht) gut Ski fahren. 006 
. B... sagen: Das möchte ich machen: Lehren, 

Ich will Lieder singen und Spiele machen. 0060 

C ... sagen: Das habe ich gestern/früher/... gemacht: 
Gestern habe ich gearbeitet. ORORO) . 5 Aktivitäten im Deutschkurs: 

D ... sagen: Das habe ich gestern/früher/... gemacht: f | | en 
Am Wochenende bin ich Fahrrad gefahren. 0O06 zn. DIEBE Sehen u E 

E ... mich / mein Kind in der Schule /im Deutschkurs entschuldigen: = aen 
Ich kann heute leider nicht kommen. 006 


.. 5 Freizeitaktivitäten: 
Fußball spielen, singen, ... 


einundneunzig 91 


Zwischendurch mal .. 


Ui! 


= 1 Sehen Sie die Filmszenen an. Welche Ausrufe kennen Sie schon? 


ai ; 
ischeis > 
ei rn 


vi 


[ | 2 Arbeiten Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
Suchen Sie drei Ausrufe aus und spielen Sie selbst kleine Szenen. 


3 Spielen Sie die Szenen im Kurs vor. 


u LEKTION 7 By) zweiundneunzig 


Abzählreime 


1 Was passt? Lesen Sie die Reime 
und ordnen Sie zu. 


@ Ene mene miste, 
es rappelt in der Kiste, 
ene mene meck 

und du bist weg. 


© Eins, zwei, drei, vier, 
fünf, sechs, sieben, 

eine alte Frau kocht Rüben, 
eine alte Frau kocht Speck 


13} Eine kleine Dickmadam 
und du bist weg. 


fährt mit der Eisenbahn, 
steigt dann wieder aus 
und du bist raus, 


24)s8 2 Hören Sie die Abzählreime. Welcher gefällt Ihnen gut? 
Lernen Sie „Ihren“ Abzählreim auswendig. 

Wer hat noch „Ihren“ Abzählreim gelernt? 

Sprechen Sie zusammen im Chor. 


dreiundneunzig 93 EEES 


Arbeitsbuch 


jmensiussesssnnunsndnsbessnenthensnthenssenenssenssnnenetesennnennenasnenennnstesnnsnnn ren Le seen 


A Guten Tag. 
Reese einen A iann 


1 Was hören Sie? Kreuzen Sie an. 


4 
eene © Guten Tag! O Tschüs! O Morgen! O Tag! X Guten Morgen! 


© Hallo! O Gute Nacht! © Nacht! O Guten Abend! O Auf Wiedersehen! 


2 Hören Sie und sprechen Sie nach. 


192 
Tag! ] ! Guten /Morgen™ 
óa ag Guten/Tagl” Morgen Guten) Morgen 
Abend! Guten/Abend! Guten /Abend, meine Damen und Herren. 
Nacht! Gute/Nacht! Wiedersehen! Auf J Wiedersehen! 
Frau Schröder Guten) Morgen, Frau Schröder! Felix Auf J Wiedersehen, Felix! > 


3 Ordnen Sie zu. 


Jag Morgen Abend Halle Auf Wiedersehen Gute Nacht Morgen Tag Abend Tschüs- 


- . l 06:00 
Sa o 09:00 


Hal lo __._. Guten T3 nn 13:00 Tè M 
15:30 


19:00 
23:45 


4 Ergänzen Sie. 


Caute Nacht , 


Frau Moreno. 


, 


See oeeoeramene eere roneo varees ooo oomme oa oean eae aeee 


Herr Schneider. Rasha! 


Auf IR 
Wiedersehen , 


Herr Johnson. 


LEKTION 1 AB 10 zehn 


B Ich heiße Lara Nowak. u  * 


4) 3 a 
Phonetik Entschuldigung. N Wie heißen Sie? N 
Ich heiße Eva Baumann. N Und wie heißen Sie? 7 
Ich heiße Angelika Moser. N 


Entschuldigung. X Wie heißen Sie? N 
Ich bin Anna Lienert. N 

Guten Abend, Frau Lienert. N 

Und wie heißen Sie? 7 

Mein Name ist Karl Huber. N 


Ea 6 Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf die Betonung: ; 


sis 


Guten Tag. Ich bin Annalena. 
Entschuldigung, wie heißen Sie? 
Annalena Adler. 


Phonetik 


Herzlich willkommen, Annalena. 


Ea 7 Ordnen Sie zu. 


-eh-bin Sandra Stein- Das ist Frau Papadopoulos. Entschuldigung, wie heißen Sie? 
Und wie heißen Sie? Guten Tag, Herr Weinert, freut mich. Mein Name ist Ulrike Springer. 


Ich heiße Akello Keki. 
Akello Keki. 
Ah, ja. Guten Tag, Herr Keki. 


Guten Tag, Frau Papadopoulos. Ich bin Till Weinert. 


elf11 AB LEKTION 1 


wm 8 Verbinden Sie und schreiben Sie. 


a Wie heißen ist das? ee ENAERE E VEEE TENN ETE 
b Mein Name \ Finn. PET OPEO A EEN E 
c Und wie Sie? Wie heiße Sl A da 
d Ich ist Lena Winter. ee AENEON AA EE. 
e Wer heißen Sie? A E M 
f Das ist heiße Sina. BEN E E EEN mn 


Ordnen Sie zu und ergänzen Sie die Satzzeichen: ? oder. 


wie wer Dasist -bir ist ist heiße heiße heißen Herr 


LEKTION 1 AB 


a c 
> Ich _bin_ Andreas Zilinski ®) Di nn Laura Weber () 
Entschuldigung, .... heißen Sie © NE ENEE „Sie OD 
-= Andreas Zilinski, und das __.__._... > Ich n Michaela Schubert © 
Frau Kunz © d 
b v Das ist Hoffmann © 
a Wer noian _das = Und oo _ ist das (_) 
N Felix © * Frau Kunz (_) 
Schreiben Sie Sätze und ergänzen Sie die Satzzeichen: ? oder. 
a heißen — wie — Sie - Und „Und wie heißen Sie EIN nn 6) 
b. Man Mame -Anka Baget | en eg erg -Q 
c willkommen - bei Air-Jet — Herzlich u PN anauen 
d ist-Und—=das-wēt ee -g 
e Frau Kaufmann - Das - ist EE E OE E NANEN E; LK -O 
Ergänzen Sie. i 
a c 
> Hallo, ich bin Tim. = Das ist Frau Santos. 
» Hallo, Tim. ...._..... heiße Len. Guten Morgen, Frau Santos. 
UI ei das? Ich bin Kolja Steffens. 
Mensen -Jannis GUtEN' uses , Herr Steffens, 
A Guten ai E Hariini 
Mohammad Haaleh. bei Sona. 
Entschuldigung, ENEE 
en R Wer ist Dario Cologna? 
+ Mohammad Haaleh. POES ziz ZINN 
Ge mp or 
Ah, ja. Guten Tag, _____. ~ Haaleh. PN nicht. C) 


12 zwölf 


C Ich komme aus Polen. F 


12 Ordnen Sie zu. 
Wer bist du? Und woher kommen Sie WersindSie” Woher kommst du? 


a b 

© Guten Tag. Ich heiße Ewa Kowalski. Hallo. Ich bin Abdal. Und du? 
Wer sind Sie? _ ooa eine En . 
Ich bin Monique Laval. Ich heiße Hugo und komme aus Portugal. 
FTE mIG. san m PPN OENE ga 
CNAE: -, Frau Laval? Aus dem Sudan. 
Aus der Schweiz. Ah, interessant. 


13 du oder Sie? Ordnen Sie zu. 


du + Lara/Tim/..: A a Sie + Frau Nowak/Herr Baumann/...: 


14 Ordnen Sie die Gespräche. 


a b 
© = Indien! Interessant. C) à Ja, stimmt. 
©) © Nein, nur ein bisschen. (Ò © Auch Englisch. Das ist toll. Ich spreche 
A) Hallo! Ich heiße Asma. Persisch und Arabisch. 
Und wie heißt du? > Aus Iran. Und was sprechen Sie, Herr Helios? 
C) © Ich komme aus Syrien. (D © Guten Abend, ich bin Elmira Afarid. Und Sie? 
C) Und du? Woher kommst du? Wie heißen Sie? 
J — Aha! Du sprichst gut Deutsch. (C) © Ich spreche Griechisch, Englisch und ein 
©) > Ich bin Rajani. Ich komme bisschen Deutsch. 
aus Indien. () Mein Name ist Helios, Jannis Helios. Ich 


komme aus Griechenland. Woher kommen Sie? 
© ` Sie sprechen auch ein bisschen Deutsch. 


dreizehn 13 AB LEKTION 1 


15 Was hören Sie? Kreuzen Sie an. 


vo Karim Heidi Jan Karim Heidi Jan 
Deutschland O x O Deutsch ® Ö B 
Polen 2 O Russisch 
Iran © ®) ) Persisch ) ) O 
Köln c S 2 Englisch C ® ] 
Berlin O O O Arabisch O O C 
Teheran Q O O Polnisch O O © 
Frankfurt ©; ) O 


16 Ergänzen Sie. 


Grammatik 


BEE: EN | komme | sprech | heiß | bin — 
du | komm ___ P TOENE. CE N. S " 
Sle | komm le DOSa 


© 17 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Ich Oheißen © heißt X heiße Maria. 

b Ich Okommst komme ©kommen aus Kroatien. 
c Was O spreche © sprechen © sprichst Sie? 

d Wie O©heiße O©heißt © heißen du? 

e Undwer Vist Obist sind Sie? 

f Ich ©spreche © sprechen © sprichst Englisch. 

g Woher Okommst © komme ` kommen Sie? 

h Ich Oist Obin bist Angelika. 

i Was © spreche © sprichst © sprechen du? 


& 18 Ergänzen Sie in der richtigen Form: sprechen — kommen - heißen. 


a b 
Hallo. Ich ‚heiße _ Ali. Wie n du? Guten Morgen, Frau Chuan. 
T EEE __ auch Ali. Woher ...._...._.. .... .. Sie? 
Und woher ...._... du? Auch aus Kamerun? ICH nen aus Thailand. 
Nein, ich _____. _ aus Nigeria. Ah, schön. Und was 
ER _ Englisch und ein bisschen BEER. — Sie? 
Deutsch. Wair _ du? N einig _ Thai, Englisch 
iii _ Englisch und Französisch. und ein bisschen Deutsch. 


19 Welche Sprache passt? Ergänzen Sie. 


Rumänien Polen Türkei Ungarn Spanien 
aßwmänsch_ b_______ c_______ da Bien 


LEKTION 1 AB 14 vierzehn 


D Buchstaben 


ites ei Türkei Ich heiße Einstein. 
eu Deutschland 


au Frau Maurer 


Phonetik 


Ich heiße Maurer. 


21 Welche Namen hören Sie? Ergänzen Sie. 


22 Was schreibt man groß? Korrigieren Sie. 
a 
piein name ist anita. und wie heißt du? 


ich heiße andreas. 
woher kommst du? 


aus österreich. 


Entschuldigung.. i i 


o . Ich weiß 
es nicht. 


Du sprichst gut Deutsch. 


23 Ergänzen Sie: Tut mir leid. — Entschuldigung. 


20 Wie spricht man das? Hören Sie und sprechen Sie nach. 


Schreiben Sie. 
Guten Tag, freut mich. 
Ich heiße Laura und bin aus Augsburg. 


guten tag. wie ist ihr name, bitte? 
mein name ist lukas bürgelin. 
woher kommen sie? 


ich komme aus der schweiz. 


Sprechen Sie Russisch? 
Nein. 


Mein Name ist Hubert Hubschmer. 


1 e 
i nn eh 


Hubert Hubschmer. 


e 
N Guten Tag, Frau Schneider. 
(e 
; Ist Laura da? 
Nein... 
eig „wie ist Ihr Name? 


fünfzehn 15 AB LEKTION i 


D 


N es 


24 Ergänzen Sie das Telefongespräch. 


> Firma Ökotrans, Frederike Groß, guten M 


e Gutes Mögen Herr... Ei un WE hi 

Nguyen. 

è Wie bitte?B.___-____._________Sie, bitte. 

© Ihb_________._:N-G-U-Y-E-N. 

< Vielen Dank, Herr Nguyen. EinenM________, bitte. ... Herr Nguyen? 
T mir I._______. Herr Stolpe istn________ da. 

© Ja, gut. Danke. Auf W. 

+ A Wiederhören, Herr Nguyen. 


© D 25 Markieren Sie die Wörter. Schreiben Sie Sätze. 


guten|tagmeinnameistbaumann Guten 
istherrgülda 


>06 8.09 098 


© E 26 Ein Telefongespräch 
a Markieren Sie noch fünf Sätze. 


b Ordnen Sie die Sätze. 
Schreiben Sie ein Gespräch. 


Ea 27 Das bin ich. Schreiben Sie Ihren Text. 


Schreib- 
training 


Ich heiße Samira Rochdi. Ich komme aus 
Casablanca. Das ist in Marokko. Jetzt bin 
ich in Deutschland, in Freiburg. Ich spreche 
Arabisch, Französisch und Devtsch. 


LEKTION 1 AB 16 sechzehn 


< Guten Morgen. M_______ Name ist Nguyen. IstH_______Stolpe d.__._._? 


einenmomentbitte a re teren 
tutmirleid EEE 
herrgülistnichtda BEER 
aufwiederhören EEE. 


GUNICCGUTENTADAND(MEINNAMEISTBAUMANNOENTSCHULDIGUNG 


WIEISTIHRNAMECLAMSDERFILESOPISTHERRSCHNEIDERDABOTRASE 
MICHBUCHSTABIERE:BAUMANNWABOTERANGICZRTUTMIRLEIDHERR 
SCHNEIDERISTNICHTDAKLUMHANDANKEAUFWIEDERHÖRENAMSENI 


Guten Tag, Mein Name ist Baymann. COONS BE 


E Adresse 


28 Ein Brief 
a Ordnen Sie zu. 


Eamilienname/Naehname” Stadt Vorname Straße Postleitzahl Hausnummer 


Claudia ot neue 


Löhrstraße 3-7 ——— > 4 
0410 


A Leipzig. O 
iiia a 6 | 


b Schreiben Sie die Adresse auf den Briefumschlag. 


Herrn. Wilhelmstr. Obermeier Berlin 5 Max 13595 


29 Lesen Sie die Visitenkarte und füllen Sie das Formular aus. 


ZEN RESET EN TEE TEE TÄERRERETERBET TE SEE 
N 
Pai 


—— Herr X Frau 
| C&C \ 
| Computersysteme | 


S = 


| Q 
Lucia Alvarez 

| Webdesignerin Hausnummer: 215 

| Weserstraße 215 

| D-12047 Berlin 

| 030/80 92 44 

| \alvsrez@cc de 


Stadt: 


j 


ae 


siebzehn 17 AB LEKTION 1 


Test Lektion 1 


"W: 1 __.. /5 Punkte 
a Hallo 


d i Z 
b G Be È _. JE. 
E ms = od f 


1 Ergänzen Sie. 


2 Ordnen Sie zu. 2 ___.. /8 Punkte 


Stadt Land Vorname Familienname Straße 
-Postłeitzahl Hausnummer E-Mail Telefon 


Aia Ra ST A Denn 


Bändelgasse 1 EHE ie RA i ni 
4057 Basel —— > e Postleitzahl. f ORNES 
IGENE, = p @ 0-6 
+41 4161/8229433 —> h è 7-10 
alina@egger.ch ui = (O t 
3 Ergänzen Sie. 3 —/3Punkte & 
a + Wie heißen Sie? © Alina Egger. 2 
b* _.__._.... kommenSie? © Aus der Schweiz. 2 
c * Und __ ___ sprechen Sie? © Deutsch und Italienisch. = 
d è _._...ist das? © Das ist Dario Egger. 
4 Ergänzen Sie. 4 __.. /9 Punkte 
a b 
è Hallo.Ichbin_ (1) Mercy. à Guten Morgen. Mein Name 
Wieh..__ — (2) du? i___. (7) Hinata Numajiri. 
O lehi hias — (3) Ebo und © Entschuldigung, wie 
k.. .._.._ (4) aus Ghana. fm nn SE? 
* Dus........—. (5) gut à Hinata Numajiri. 
Deutsch. © Ah, ja. Guten Morgen, Herr Numajiri. PR 
© Nein, nur ein bisschen. Ich Ichb ____ _ (9) John Winterfield e79 
S. —- (6) Französisch. und das i.. . _..(10) Frau Bianchi. ~ LO 10-12 
5 Ordnen Sie zu. 5 __ /5 Punkte ĝ 
Einen Moment Tutmirleid Ich buchstabiere Ja;gut Entschuldigung danke z 
Z 
è Firma Computec, Moritz Spengler, guten Tag. 7 
© Guten Tag. Mein Name ist Paulinho. Ist Frau Egger da? 3 
è Guten Tag Herr ... s (a), wie ist Ihr Name? z 
© Paulinho. _. (b:P-A-U-L-I-N-H-O. 
* Ah, ja, (c), Herr Paulinho. (d), u 
bitte .... Herr Paulinho? _ b - — (e), Frau Egger ist nicht da. e3 
o a, gt (f). Danke. Auf Wiederhören. — |@ 4-5 
K LEKTION 1 AB 18 achtzehn gohueber de/schritte-plus-neu-lerne! 


A Wie geht's? — Danke, gut. Meine 2 


Familie 


wa 2 Satzmelodie und Satzakzent 
3 a Hören Sie und achten Sie auf die Betonung: ; 


Phonstik 1 2 3 
©- Wie geht es Ihnen? N - Wie geht es dir? N - Hallo, Tom. N Wie geht's? N 
Sehr gut. X Und Ihnen? 7 Gut. N Danke. N Und dir? 7 - Nicht so gut! N Und dir? 7 
- Auch gut. X Danke. N - Super! N -© Naja, N es geht. N 
y 1124 b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 
© E 3 Ordnen Sie zu. 
Wie geht es dir? Wiegehtesihnen? Unddir? UndiIhnen? Esgeht. Auch gut, danke. 
a b 
» Guten Tag, Frau Jablonski. Hallo, Tobias. 
Wie geht es Ihnen? __ Falls TAn] a u... . 
Danka Gül ER = SUB einen = 


A 


R 
o) 
z 
4 
= 
Z 
— 
z 
> 
4 
6) 
Z 


B Das ist mein Bruder. 


em 5 Finden Sie noch sieben Familienmitglieder und ordnen Sie zu. 


CHWALUANIER 

ANDLTOJCHITER Te 

S CHWE STE RIGE a E e 

GESMUOPSBSN 

TÍMI U|TITIEIRİMİRI OİK = m 
IAJ SITIK] TIN]LJA[FR]E] -nanea 

elnioisisitr/ıloinı 

BRMDEOPAR I GR EEE EEE D u 
MZAUKIUDEN 

scHheirRubDeRs) o maaa a. 


Ea 6 Ergänzen Sie. 


a 

Das ist meine Familie: Das sind meine 

p= 2 > mein maman JONAS und 

Patrick Jonas Ina Rolf Sandra meine Sandra. 

a 

b € 
Das sind meine ___. —: Das sind meine d -2 
Honma mens Das sind meine eea $ 
MENE naamaansa Sanda MEINE oiii meine 
und mein _. „Jonas. und mein ae und mein ai 


ga 7 Markieren Sie in 6: mein — meine — meine. Ergänzen Sie dann. 


Grammatik 
an á e ERE E E E E 20 0 


En EE ne eh E a a Tann m te mn E A E E E 

N -o oo aaa iaia 

D 
A RAEL 
Ea 8 Hören Sie und sprechen Sie nach. Klopfen Sie den Rhythmus. 
he Das ist meine Frau. Das sind meine Kinder. Das ist meine Tochter. 
Das ist mein Bruder. Das ist mein Sohn. 
v v ” wy u v v v w 


F. s LEKTION 2 AB 20 zwanzig 


ea 9 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
a 
= Dassind O mein (meine Kinder. 
Aha. Und das ist O dein O deine Mann? 
= Nein. Das ist O mein O meine Bruder. 
Das sind O dein O deine Eltern? 
Ja, stimmt. 
Dassind O mein O meine Vater und 
O mein O meine Mutter. 


© EA 10 Ergänzen Sie. 


© Ea 11 Ergänzen Sie. 
a 
- Guten Abend, Frau Altmann. 
Wie geht es Ihnen? 


12 Ordnen Sie zu. 


13 Ein Interview: Schreiben Sie Fragen und ergänzen Sie die Antworten. 


Wer ist das? Olhr Olhre Tochter? 
OMein O Meine Tochter? Nein! 
Das ist O mein O meine Schwester. 
Und wer ist das, Frau Steiner? 


-< Dasist O mein O meine Enkelin Sara. 


Aha! Olhr OÖlhre Enkelin! 


a 

© Dassindmein_Opaundm_____. Oma. Dassindm.. mw . Geschwister: m... w 

Ah Dissen Großeltern! Bruder Emre und m. „Schwester Ahu. 

é Ja. © Und wer ist das? Auch l.. Schwester? 
Nein. Das ist M... Frau. 


Hallo, Florian. Das ist _ 
Schwester Ines. 


Danke, gut. Das ist MEIN.. .Mann. Ah,schön, _ Schwester. 
Be wi _ Mann. Freut mich. Guten Wie geht es dir, Iris? 
Abend, Herr Altmann. Gut, danke. Aber ich heiße nicht Iris, 
A Entschuldigung, ... Name ist nicht PETER SER Vorname ist Ines. 
Altmann. Ich heiße Peters. Entschuldigung, Ines. 
> Ah, ja. 


bin -ist- ist sind sind sind mein mein mein meine meine meine meine meine 


a Dasit meine _Tochterunddas__________ Sohn 

b Das nd „Brüderund..u._.. „Schwester. 

e Daiei „Kinder: ____ Sohn Lukas und ——. Tochter Stefanie. 
a Die ichunedes. oo... _ Eltern. 


a + Wie ist Ihr Name ________? © Mein Name ist Manuela Klein. 
E NESE ? Ich aus Österreich. 
EENE rL ? ini ~ Deutsch 
und ein bisschen Englisch. 
Ge en ee ? Das nn meine Familie: 
a — Mann und 
NAAT. susa Kinder. 


einundzwanzig 21 as LEKTION2 


C Er lebt in Poznan. 


gu 14 Markieren Sie und ergänzen Sie. 
Grammatik — ass 
snidecdken a Das sind Herr und Frau Rossi. Sie leben 
in Frankfurt. 
b Herr Rossi kommt aus Italien. 
Er wohnt jetzt in Deutschland. 
c Frau Rossi kommt aus Deutschland. 
Sie spricht Deutsch und Italienisch. 


b Herr Rossi aa 
c Frau Rossi > 


© wu 15 Ergänzen Sie. 


Ich heiße Julia. Ich lebe in Deutschland. .Ich___ wohne in Bremen. 
Mein Bruder heißt Florian. __..... _.. lebt in England. ___.... 
Meine Schwester heißt Vanessa. __ lebt in Frankreich. _ ... wohnt in Marseille. 
Meine Eltern leben in der Schweiz. _....... „wohnen in Luzern. 

Ja, das ist meine Familie, __..__.. „ist international. 


_ wohnt in London. 


o oan cc— 


© I 16 Schreiben Sie den Text neu mit er - sie - sie. 


Das ist Semra. Semra kommt aus der Türkei. 
Und das ist Markus. Markus kommt aus Österreich. 
Semra und Markus leben in Deutschland. 
Semra und Markus wohnen jetzt in Berlin. 
Semras Eltern leben auch in Deutschland. 
Semras Eltern wohnen in Frankfurt. 


Das ist Semra. Sie kommt avs der Türkei. ___ u SEN 

Und das SEMAIKES. u iii ERNANI EIREAEN EEE EEE 
Semra und Markus _..___.. PENE ae TEEN En 
Semras Eltern _ OE N sense 


LEKTION 2 AB 22 zweiundzwanzig 


2 


m 17 Lesen Sie und markieren Sie. Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


o (Pubt Bone) (Nen eris EorE] 
i IN 


Ich heiße Hiba. 
Ich komme aus 
dem Libanon. 
Und du? 


Ich bin Elias aus 
Griechenland. Ich 

lebe in Deutschland, 
in Freiburg. 


Hallo, wer seid ihr? 


Und woher 
kommt ihr? 


Und woher 
kommen Sie? 


Peter Vogel. 
Aus 
o] Österreich. 


7 


Aus Italien. 
Jetzt leben wir 
in Deutschland. 
In Essen. 


Wie bitte? Tut 
mir leid, ich 


F [Wie 
heißt er? 
„Nihau* ist 
Chinesisch und Bu 


spreche nur heißt „Hallo“. 
Deutsch. Was Wir sprechen 
sprichst du? zusammen 


Englisch und 
Französisch. 


Deutsch. Okay? 


kommen | leben | heißen | sprechen | sein 
ich | | | | ! 
du | kommst ___ ' lebst i heit E N B aa 
er/sie | kommt l lebt O00 ne ee 
wir | kommen |... heißen I _ sind ____ 
ihr S _ | lebt heißt — | sprecht __ NEE 
sie/Sie I... _ | leben. e REN sprechen sind. o 


dreiundzwanzig23 AB LEKTION 2 


> m 20 


è E 21 


LEKTION 2 AB 


E 19 


m 18 Verbinden Sie und schreiben Sie. 


9 EN Tg 


Ergänzen Sie. 


a 


Hallo, ich heiße Stéphane, ichk____. 
aus Frankreich. Jetzt l... ich in Deutschland. 
Und das s~... Max und Anja. Sie s. " 

aus Deutschland. Wir drei w.. 
in Dresden. Und wer b... ~ du? Woher 
EEE ~ du? 


Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Er Xheißt O heißen O heiße Martin. e Ihr Owohnst O© wohnen OÖ wohnt 

b Ich Olebe © lebst O leben in Stuttgart. in Vaduz. 

c Sie Obin Oseid Oist aus Österreich. f Sie Olernst © lerne Olernt Deutsch. 
d Wir Osind Oseid Oist aus Rom. g Sie Oist Osind Oseid Geschwister. 


Schreiben Sie. 


i : 
lich | aus Polen | in Deutschland | Deutsch lernen] ee 
Hallo, ich bin Agnieszka. Ich —— — aus 

Yng a jtn 


Deutschland und 


Das ist Marie. j __ in Ulm. 


Wir _ _ zusammen 


24 vierundzwanzig 


Wer sind bist Naomi, oder? mn ENTE EN EEE k 
Und wer sd A sprecht BE Deutch: ne 
Ihr Sie? Wer cind Giet on = 


Du du Deutsch? EEE SEELE 
Sie ihr? e u EEE 
Sprichst 


Wie hoo Sie? 
Woher kaaa „Sie? 


Sn 


Marta und Xavi 


_—_ . 0... Deutsch: 


E i — . Natürlich! 


D Zahlen und Personalien Z 


ma 22 Sie hören zehn Zahlen. Markieren Sie. 


0123 45678910 


| nuli | eins | iwir | drei vier fünf i sechs | sieben | acht neun zehn 


1112 13 14 15 16 17 18 19 20 


| | 
| elf | zwölf (drama) ) vierzehn | fünfzehn air siebzehn schen neunzehn | zwanzig | 


© 23 Markieren Sie und ergänzen Sie die Zahlen. 
(VIERZEHN)J)EINSZWANZIGSECHZEHNZWÖLFZWEISECHSSIEBENZEHN 


alt boc c__ RENNER iin Fa Be Massani fonsas 


EA 24 Ergänzen Sie die Telefonnummern. 


a 1511 08. fünfzehn, an null, acht c 120604 ______ 
bi PORO TZ e AE 
u nn WM TERT 10 


© E 25 Verbinden Sie. 


a Wie heißen Sie? 1 Aus der Türkei. 
b Woher kommen Sie? 2 Elif Karadeniz. 
c Wo sind Sie geboren? 3 Nein, ich bin geschieden. 
d Haben Sie Kinder? 4 089/20 02 20. 
e Wie ist Ihre Adresse? 5 Ja, drei. 
f Wie ist Ihre Telefonnummer? 6 Hansastraße 10, 80686 München. 
g Sind Sie verheiratet? 7 In Ankara. 
“ E 26 Schreiben Sie Fragen. 
EE j EOE AA., 
Maria Schroder. 
o Wo gind Sie goh. osiinsa ? 
In Halle 
EEE: ? 
Stuttgart, Parkstraße 7. 
E oA e ? 
23 57 18. 
DEE ae ? 
Ja, zwei Kinder. 
E o ? 


) ëi und elf Jahre. 


fünfundzwanzig 25 AB LEKTION 2 


EEE RER HERERVEEER 


Schreib- 
training 
Familienname Souza 
Vorname Manuel 
Heimatland Portugal 
Geburtsort Lissabon 
Wohnort 68161 Mannheim 
Familienstand ledig verwitwet 
verheiratet ® geschieden 
Kinder © 1 Kind Alter 3 
Kinder 


keine Kinder 


E 28 Schreiben Sie Informationen über sich und sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
Prüfung 


Ich heiße Dario. 
Name? 
sn Wie heißt du? 

Land? 2 | 
Wohnort? | 

j 
Telefonnummer? | Mein: Name 
Sprachen? . ___. __ Ei ist Mariam. J 


um 29 Haben Sie Kinder? 
Ergänzen Sie haben in der richtigen Form. 


a 
© Hallo, eine Frage bitte: HtaSt _ du Kinder? 
Nein. Ich „—— keine Kinder. 
Meine Schwester ._._..__.___ zwei Kinder. 
è Und ihr? _.._.._..._.._._ ihr Kinder? 
ah Ja Wire. elf Kind. 
= Interessant. 
c d 
Sie Kinder, Herr Zöllner? * Äh, hallo, eine Frage. 
Ja, ich ____._.. .. drei Kinder. auch ...? 


æ Ich 


—-——— jetzt Pause! 


LEKTION 2 AB 26 sechsundzwanzig 


ND 


E Deutschsprachige Länder z 


30 Mein Name ist ... 
14): © a Hören Sie. Wo leben die Personen? Ergänzen Sie. 


2 Ashraf Shabaro wohnt in 


1 Hanne Winkler lebt in Hamburg. 3. Thomas Gier febtin — — — sn š 


EAI OE EIE IT z 4 Mart Ehrlierwohntn sine 


44) b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 


l r 


Hanne Winkler 

X Sie kommt aus Stuttgart. 

O Stuttgart liegt in Norddeutschland. 
O Sie hat zwei Kinder. 


3 

Thomas Gierl 

O Er ist verheiratet. 

O Er kommt aus Innsbruck. 

O Er lebt jetzt in Deutschland. 


2 

Ashraf Shabaro 

O Er lebt in Deutschland. 
O Er ist ledig. 

O Er hat drei Kinder. 


4 

Margrit Ehrler 

O Sie ist in der Schweiz geboren. 
O Sie ist verheiratet. 

O Sie hat drei Kinder. 


10) => c Was ist richtig? Kreuzen Sie an. Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie. 


1 Mein Name ist O Frau Winkler. X Hanne Winkler. 
2 Ichbin O Ashraf Shabaro. O Shabaro. 
3 Ichheiße OÖ Thomas. O Herr Thomas. 
4 Ich heiße OÖ Frau Margrit Ehrler. © Margrit Ehrler. 


3 31 Lesen Sie und schreiben Sie die Antworten. 
bin Lenka a Woher kommt Lenka? 
Ich bin Lenka. 
Ich bin in Frag. 
boren. Fra 

ist die Hauptstadt 
von Tschechien. 
Jetzt lebe ich in Lübeck. 

Das ist in Norddeutschland. Ich 
bin verheiratet. Mein Mann ıst j 
Öcterreicher. Er heißt Manfred. 
Er richt sehr gut Techechisch —_ - 
und perfekt Deutsch — natürlich! e Hat Lenka Kinder? 

\ Er igt Deutschlehrer. Wir haben 

wei Kinder. Linda ist elf Jahre 

alt und Leo ist neun. | N 


bo i 
sis 


—— 


siebenundzwanzig 27 AB LEKTION 2 


Test Lektion 2 


1 Ergänzen Sie. I _ _/7 Punkte & 
a meine Eltern = mein Vater und meine eg 3 
b meine Geschwister = mein > und meine er 2 
c meine Kinder = mein „und meine 
d meine Großeltern = mein. und meine 
2 Ergänzen Sie die Zahlen. 2 „_. /5 Punkte 
a AMEP a ci o ell 
b 9. . BE nen = 18. 
3 Ergänzen Sie. 3... /4 Punkte 
è Wo wo_hn e n (a) Sie, Herr Jovanović? 
© In Bielefeld. 
© Und wo'sind SIE 2- D -:  ı - DA 
o In Belgrad. Das ist de H_..___...-._ -....... (ec) von Serbien. in 
è Aha. Haben Sie F_ __..__ _...... _... (d) hier in Deutschland? orv 
o Ja: leh bin a a A ana __._...t(e) und habe zwei Kinder. eg © 13-16 
4 Ordnen Sie zu. 4 _—/7Punkte & 
> 
dein deine Er Ihre mein j x 3 
ind je ie Aa Das ist ... .. Mann. > 
0 Woher kommt. _... _.. _Mann? E 
a à Aus der Ukraine. _.__.._ lebt 
è Haben Sie Kinder, Frau Glöckl? schon 20 Jahre in Deutschland. 
© Ja. Dassind meine _ Kinder. c 
è Wiealtsind _._ Kinder? & ..______... Tochter lebt in Paris, oder? 
O _..._ sind 19 und 20. “ Ja, ...___.__.. lernt Französisch. 
5 Ergänzen Sie in der richtigen Form. 5 _... /10 Punkte 
è Wir Sind (sein) Dascha und Mascha. Wir (kommen) 
aus Russland. Wir __ _ (leben) in der Schweiz. Wir_ ________. (sprechen) 
Russisch und Deutsch. Und Mascha _._ __ (sprechen) auch gut Englisch. 
© Aha.Und __ __ (sein) ihr verheiratet? . __ (haben) ihr Kinder? sš 
% Ich... — (sein) ledig und —— (haben) keine Kinder. : aid 
Mascha ___.__(sein) verheiratet.Sie____ __(haben)eine Tochter. ._. „L® 14-17 
6 Schreiben Sie Fragen. Be /4Punkte 5 
a b 2 
è Hallo, Sarah. Na, wie gehts (1)? © Herr Mbuta, PE - Z 
© Danke, gut. (2)? à Ich wohne in Berlin. 2 
% Auch gut, danke. Das ist Herr Mbuta. B č —ć č č č  — č — (5)? > 
© Guten Tag. f (3)? à Friedrichstraße 118, 10117 Berlin. Š pr z 
à Sehr gut. 0 Vielen Dank. u [U 4 


| _Lexrionz as 28 achtundzwanzig go.hueber.de/schritte-plus-neu-lernen 


n der Stadtbibliothek 


Fokus Alltag: 


Ein Formular ausfüllen 
Luisa Campillo Olmedo meldet ihre Tochter Marta in 
der Stadtbibliothek an. Füllen Sie das Formular aus. 


SCHÜLERAUSWEIS 


Erich-Kästner-Schule Glückstadt » Klasse 3a 
Marta Diaz Campillo 
Kieselweg 12 + 25348 Glückstadt 


Geburtsdatum: 18.07. 2007 
A Geburtsort: Zaragoza, Spanien 


Stadtbibliothek 


Anmeldeformular für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 


Ich, Lvisa Campillo Olmedo 


(Vorname und Nachname der/des Erziehungsberechtigten) 
erlaube meiner Tochter meinem Sohn 
Familienname: Daz Campi llo 
Vorname: 

X weiblich männlich 
Nationalität: Spanisch 
Geburtsdatum: 
Straße: Hausnummer: 
Postleitzahl: Ort: 


folgende Medien aus der Stadtbibliothek zu entleihen: 
X Bücher, Zeitschriften, Hörbücher, Spiele 
X CDs, DVDs, DVD-ROMs 


1.10.20.. Luisa Campillo Olmedo 


Datum Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 


Spiel 
us 
VAE 
CD 
\ er 
DVD 


neunundzwanzig 29 AB LEKTION 2 


Fokus Beruf: Du oder Sie? 


1 Der erste Arbeitstag 
a Was meinen Sie? Was sagt Nurcan: du oder Sie? Kreuzen Sie an. 


> 
DIA 4 AN 
NE 
= 
AZ g apee = 
Odu O Sie Odu O Sie 
14)21-24 b Hören Sie und vergleichen Sie. 
2 Ordnen Sie zu. 
A C 
das ist Willkommen wersindSie wie geht es Ihnen denn nicht so gut 
= Hallo. Ich heiße Nurcan. = Guten Tag, Herr Voss. 
Nurcan Kara. Und „wer Sind Sie__? een ee t 
© Ich bin Martin Franke und e Bi A e 
Alena Schuster. © Das tut mir leid. 
å Hallo, Frau Kaidu — im Team. 
< Danke. 
B D 
Freut mich Mein Name ist Wie geht es dir Danke, super 
© Guten Tag. Wer sind Sie? en NOCE 
> Guten Tag. _- Wie ist die Arbeit? 
Nurcan Kara. BIER ! Die Arbeit 
E ARE . Ich bin macht Spaß. 


Dr. Schneider, Chefarzt. 


3 Sie sind neu in der Firma. Spielen Sie weitere Gespräche. 


> Guten Morgen. Mein Name ist ... 
© Ah, hallo, Frau/Herr ... Willkommen. Ich bin ... und das ist Frau ... 


LEKTION 2 AB 30 dreißig 


A Haben wir Zucker? PE 3 


1 Markieren Sie die Wörter und ordnen Sie zu. 


AC(KÄSE)DEFISCHNBROTUNBUTTERMIBIERFIFLEISCHOMEHLERTEEN 


© 
y 7 diaaa Hallo Jonas, kaufst du bitte 
- Riss - Zumser 
De ra e -Mili — Wen 
C f - Sokola - Mineralmsser 


Danke. Jenny 


a ceFhils Fleisch c alSz un a e chilM 
b cekruZ cn d Berttu f irBe 


% 3 Wie heißen die Wörter? Ergänzen Sie. 


4 Satzmelodie in Fragen 
14)25 a Hören Sie und ergänzen Sie die Satzmelodie: 7 oder N. 


r 
A » Haben Sie Salz? 7 
fr GEN O Salz? 7 

a Ja, natürlich. N 


Phonetik 


> Ich brauche Salz. N 
Wo ist das denn? N 
> Hier. N 


1 2 3 
© Brauchen wir Käse? „1. © Ist das Zucker? ....... © Haben wir Reis? ....... 
© Nein. © Nein... Das ist Salz. ...... © Nein. 
= Wo haben wir Käse? ....... © Und was ist das? ....... > Wir brauchen Reis. ....... 
© Hier. © Das ist Mehl. ....... Was brauchen wir noch? ...... 


© Tee und Schokolade. ........ 
14)25 b Hören Sie noch einmal und spielen Sie dann die Gespräche. 
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A 


5 Verbinden Sie. 


Brauchen wir Mineralwasser? Eva. 
Was brauchen wir? IN. Nein, ich heiße Markus. 
Hast du Reis? Nein. 


Ist das Wein? 

Wie heißt du? 

Ist das Frau Kurowski? 

Heißt du Nikolaj? 

Herrmann - Ist das Ihr Vorname? 


Nein, tut mir leid. 

Nein, das ist Frau Meier. 
Nein, mein Familienname. 
Nein, das ist Bier. 


a hoo an cv 


Ja, aus Graz. 
Brot und Milch. 


2! Oo ON VRR WD KH 


Kommst du aus Österreich? 


6 Ergänzen Sie die Tabellen. 


Grammatik 


andedan Meine Schwesterheißt Nadja- Hastdu-Geschwister? Wie ist Ihr Name? Heißt du Julia? 
Wohnst du in Leipzig? Mein Bruder heißt Max. Ich heiße Adem. Ist Adem Ihr Vorname? 
Kommen Sie aus der Türkei? Woher kommen Sie? Wir haben drei Kinder. Sind Sie Herr Brummer? 


„Meine Schwester. heit Nadja... Hast ‚du Geschwister | 


© 7 Schreiben Sie Fragen. 


du - kommst — woher Woher kommst du? en 
Sie — aus Italien - kommen 

Sie - in Deutschland — wohnen 

Reis — das - ist 

Tee - du - hast 

wohnen - Sie — wo 


yo oan To w 


. 8 Schreiben Sie Fragen. 


a „Wie. heißen Sie een © Ich heiße Martin. 
Bee Ihr Vorname? Nein, das ist mein Familienname. 
€ ..? > Mein Bruder. 

d ..Kunzmann? Nein, ich heiße Künzelmann. 

e ? Ja, ich habe eine Tochter. 

f 2 © Danke gut. Und Ihnen? 

g .. Österreich? Nein, aus der Schweiz. 

h .. Frankfurt? Nein, ich wohne in Heidelberg. 
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B Das ist doch kein Ei. g 


9 Wortakzent 
14)26 a Hören Sie und achten Sie auf die Betonung:  . 


Phonetik eine Banane ein Apfel einKuchen ein Brötchen ein Würstchen 
eine Birne eine Tomate eine Kiwi ein Schokoladenei 
14)26 b Hören Sie noch einmal und markieren Sie in a: lang (a, u ...) oder kurz (a, u ...). 
14)27 c Hören Sie und sprechen Sie nach. 
Ist das ein Brötchen? 7 Und was ist das? 7 
Das ist doch kein Brötchen. N Das ist eine Tomate. N 
Das ist Brot. N Ah! > Kein Apfel? 7 


10 Ordnen Sie zu. R m ü 7 
Das ist ®® ein - Das ist ® eine 


Apte Banane Apfel ooo. 
Birne Brötchen 

Ei Kiwi Kuchen . 
Orange Tomate 
Würstchen 


11 Was ist das? Ordnen Sie zu. 


eeimKind. eœ eine Stadt eœ ein Foto ®eineZahl »einLand » ein Vorname eœ ein Mann 
e ein Buchstabe e eine Frau = 


” ei 
Das ist ... EN ( 


a ecin Kind 


E E E E [ow] ee | EE EN BER IE NENERENDESM nl 
Pa Me ZONE 
12 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

a c 
Was ist das? Hier: Oein Oeine Brötchen. 
Das ist Xein Oeine Würstchen. Das ist doch O kein Okeine Brötchen. 
Istdas Oein Oeine Tomate? Das ist Dein Oeine Kuchen. 
Nein, dasist O kein O keine Tomate. d 

b Das ist Okein Okeine Apfel, oder? 
Wie heißt das auf Deutsch? Nein, dasist O ein Oeine Birne. 


Dasist O ein Deine Kiwi. 
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© 13 Ordnen Sie zu. 


ein ein ein eine eine -keir kein keine 


a c 

® Oh, seee Apfel. Danke. © Ist das ............. Orange? 

© Dasist kein. Apfel. © Das ist... Orange. 
Das ist ..................... Tomate. Das ist... Apfel. 

b 


© Wie heißt das auf Deutsch? Brot? 
© Das ist doch . 
Das ist 


Brötchen. 


% 14 Schreiben Sie Sätze. 


C 


a 
Das ist kein Apfel. 
Das ist eine Birne... 


Banane- nein! 
Wie heißt das auf Deutsch? 
N o OD NE = 
fA 


d 


15 ein — eine — mein — meine 
Grammatik a Ergänzen Sie. 


entdecken 
[=] © Das ist MEIN.. Brötchen! 
oO © Das ist ............. 


© Das ist... 
© Das ist... 
© Das ist... | 


oo 00 


Und ich? Was habe ich? 


b Ergänzen Sie die Tabelle. 


e ein Brötchen | e kein Brötchen mein Brötchen 
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C Kaufst du bitte zehn Eier? g 


16 Hören Sie und zeichnen Sie. 
114) 28 


17 Ergänzen Sie. 


a ein Würstchen fünf Würstchen 
b eine Orange o a E E EAE 
c ein Brot ZWEI e e e 


d einEi sechs nenn 
e eine Kiwi vier 
f ein Apfel elf 


18 Zehn Eier, zwei Bananen ... 


Grammatik a Ordnen Sie zu. 
entdecken 


e ejnEi e_eineBanane @eeinApfel eein Brot eein Brötchen e eine Kiwi 
e eine Orange ®»ein Würstchen e eine Tomate 
e eine Zwiebel 


e ein Pfannkuchen 
e eine Birne eœ eine Kartoffel e ein Joghurt 


b Suchen Sie im Wörterbuch. Machen Sie eine Tabelle wie in a und ordnen Sie zu. 


e eine Frau eein Mann eein Bruder seine Schwester eein Kind e eine Tochter 


eeine Oma sein Opa œ eine Mutter œ ein Vater 


ə ein Sohn 


e ein Papa ®eine Enkelin e eine Familie 
e ein Name e eine Sprache e ein Buchstabe e eine E-Mail 


e einLand eœ eine Stadt œ eine Straße 
e ein Kurs »ein Formular ®eine Adresse e eine Zahl 


e ein Jahr 
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aus 
Deutschland 


% 20 Wie viele ... hat Maria? Ergänzen Sie. 


a Maria hat vier Kinder, zweiS....co.. 
und zwei T 


keine Sun. . 


21 Schreiben Sie Fragen und ergänzen Sie die Antworten. 


A Sind das Zwiebeln? 5 Nein, das sind ‚keine _Zwiebeln.......... 
a Ist dsemEi_________...___.? © Nein, das ist kein Ei. 

A Ist das eine Birne? © Nein, das ist 

7_ ES RAN HERE HEHE VEE © Nein, das sind keine Kartoffeln. 

A Sind das Brote? © Nein, das sind ee 
À P EI E EEA o © Nein, das ist kein Würstchen. 
"| 


A Ist das ein Joghurt? Nein, das ist... 


a mo an Tv 


22 Was braucht Frau Wagner? Was braucht sie nicht? Hören Sie und ergänzen Sie. 
144) 29 
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23 Preise 
a Wie sagt man das? Ergänzen Sie. A 25 
1 32€ drei Euro neunundvierzig — — y 7 “i 
2 4 
2 © -i 26 
24 
3 115€ m 8! 
43 38 3? 46 
4 0,7e 48 63 
5 030€ & $ 81 93 
>» 36 72 
14)30 b Hören Sie und sprechen Sie nach. 
To 4 
6 
24 Hören Sie und verbinden Sie die Zahlen. Br 83 i 
114) 31 
25 Was kauft Herr Schwarz? Lösen Sie das Rätsel. 
B A 
B w U | R SiT 
€ C 
@ D D A 
E 
Lösung: Herr Schwarz kauft c . 


26 Ordnen Sie zu. 


27 Ergänzen Sie: kostet — kosten. 


D Preise und Mengenangaben 3 


Liter Packung Kilo Flasche Becher Gramm Dose 


Na, was brauchst du denn? 


Eine „Dose Tomaten, 200 nn. Wurst, eine nn. 
Saft, ZWEi „aa. Milch, ZWEI ann... Orangen 

und eine nu. Kaffee, bitte. Und was kostet ein Joghurt? 
Ein aan kostet 49 Cent, fünf kosten zwei Euro. 


Was kostet eine Flasche Tomatensaft? > 4,79 Euro. 
Was? ... Und wie vie! ................ ein Pfund Brot? © 3,50 Euro. 
Nein, kein Brot. Was ................... zehn Brötchen? © 4,20 Euro. 


© 4,20 Euro?! Nein, danke. Was ................... 200 Gramm Käse? > 4,99 Euro. 
> 4,99 Euro, pfff! Und wie viel! ....................... eine Flasche Wein? © 12 Euro. 


 oan cv 
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E Einkaufen und kochen 


Was „möchten... Sie, bitte? $ Wi Schokolade, Mama! 
O ICh e 100 Gramm © Tut mir leid, wir haben keine 
Käse. Schokolade. 


d 
Mama, wir haben Hunger. 
Tee? * „ihr Pfannkuchen? 
> Ja, bitte. © Ja! Bananenpfannkuchen. 
Nein! Pfannkuchen mit Zucker. 
' Also ... Meine Kinder ....................... Pfannkuchen. 
Mein Sohn e Bananenpfannkuchen, 


Pfannkuchen mit Zucker. 


29 An der Fleischtheke: Ordnen Sie zu. 


Möchten Sie _KannichHhnenhelfer- Das ist alles brauche auch Sonstnoch etwas ich hätte gern 
> Guten Tag. Kann ich Ihnen helfen ? > Wie viel? 


.200 Gramm Wurst. © Ein Pfund. 
sonst noch etwas? ® Hier bitte. can ? 
ICE AE. Hackfleisch. © Nein, danke. u. 


30 Auf dem Markt: Ergänzen Sie. 


® Bitte schön? O Ja,ich....... nn. = 
A 


© Guten Tag, eeo ) ee N 
BE A ® Hier, bitte. Möchten Sie sonst noch etwas? 


Wie viel möchten Sie denn? O Nein, .uaaan 
» Gern. Sonst noch etwas? © Das macht dann vier Euro. 
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31 Ein Brötchen hat viele Namen. 
14)32 a Wie heißt Brötchen noch? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


OSemmel %XRundstück OWecken OHering ÖOKuchen OSchrippe 
14)32 b Wo sagt man was? Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie. 
1 Hamburg: Rundstück. 3 München: ann 


2 Stuttgart: na 4 Berlin: 


32 Lesen Sie und kreuzen Sie an: richtig oder falsch? 
Prüfung 


a In der Bäckerei 


Sonderangebot: 


Brötchen QMS € 0,39 € 
Apfelkuchen 199 € 1,39 € 


Ein Brötchen kostet 39 Cent. O richtig O falsch 


b In der Sprachenschule 


Pause! Mineralwasser 0,80 & 
Wir haben für Sie: Kaffee und Tee 1,00 £ 
Säfte 


(Apfel, Birne, Orange ..) 1,20 € 


Ein Kaffee kostet 1,20 Euro. O richtig O falsch 


c Im Supermarkt 


Heute: Bananenpfannkuchen 


250 g Mehl 
= 5 Eier Alles 
Rezept-Idee an zusammen 
Salz 5 Euro! 
25 g Zucker 
2 Bananen 


Für Bananenpfannkuchen brauchen Sie ein Pfund Mehl. O richtig O falsch 
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Test Lektion 3 


1 Bilden Sie Wörter und ordnen Sie zu. 1... /5 Punkte 


was Je Kar ghurt schen feln ne Fla cher Mi 
tof ser Be Jo Kr ral = 


uU3lLUoOM 


a ZWEIER ee EEE 
@ 0-2 
3 

ee |... @ 4-5 


2 Schreiben Sie Fragen. 2 _...... /4 Punkte 


a Sind das Äpfel nn. ? (das — Äpfel — sind) 

DR ee ...2 (Brot - bitte — du — kaufst) 
nn 2 (möchten — Sie — was) 
d ( 
e ( 


AILVWWVAD 


...? (wir — brauchen - Orangen) 
brauchen - was - wir) 


3 Ordnen Sie zu. 3 4... /7 Punkte 
ein ein eine eine kein keine keine meine 


a € 
Hmm, Schokolade! > Wie heißt das auf Deutsch? 
) He! Das ist Meine Schokolade. © Das ist Würstchen. 
b > Und ist das ................. Birne? 
> Haben Sie Äpfel? ) Nein. Das ist doch ............. Birne. 
) Nein, ich habe... Äpfel. Ist das ............... Ei? 
O Nein, das ist ............. .Ei, das 
iSt u... Kartoffel. 
4 Ergänzen Sie. 4... /5 Punkte 
a eine Banane fünf Bananen d eine Kiwi drei 


@ 0-8 
b ein Kuchen VEF un G ein Ei Sechs 


@ 9-12 
c ein Würstchen zwei ca. f einBrot zwei u. a L® 13-16 


5 Ordnen Sie zu. 5 ..... /5 Punkte 


Was kosten Ein Pfund, bitte Ichhättegern- das ist alles 
ich brauche noch Hackfleisch 100 Gramm Wurst 


> Guten Tag, was möchten Sie? Gern. Sonst noch etwas? 
Wie viel möchten Sie denn? a a (1) 
E (b) 100 Gramm? ® Wie viel? 
1,90 Euro. Oele): 
) Gut, nn. 0 Noch etwas? 
(c), bitte. Und sechs Eier. eJ N = Ve ( ) P .. |@ 4-5 


NOILVYINNWWON 
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Fokus Alltag: Eine Produktinformation verstehen 5 


1 Ordnen Sie zu. 


+ühlundtroekertagern- kühl und dunkel lagern mindestens haltbar bis 


2 Lale liest die Produktinformationen. 
Lesen Sie und verbinden Sie. 


Apfelschorle 
Joghurt A p 
aus Osterreich Zutaten: 60% Apfelsaft, 
Mineralwasser 
3,8% Fett 


kein Zucker 
mindestens haltbar 
bis 31.12.20.. mindestens haltbar 


bis 04/20.. 


x 


— ur 


Bio-Joghurt 


1,8% Fett 100% Apfelsaft 
er, kühl und dunkel 
mindestens haltbar lagern 


bis 31.12.20. mindestens haltbar 


a bis 04/20.. 


E 
3,8% = drei Komma 
acht Prozent 


— 


Edelbitter-Schokolade Vollmilchschokolade 


Zutaten: Kakao mindestens 85%, Zutaten: Kakao, Zucker, Milch 


Zucker, Vanille kühl und trocken lagern 


kühl und trocken lagern mindestens haltbar bis 09/20.. 
mindestens haltbar bis 01/20.. 


—, ur 


A Im Bio-Joghurt ist kühl und dunkel. 
Der Joghurt aus One ist Wasser. 
B In Apfelschorle kein Zucker. 


Lale lagert Apfelsaft mindestens haltbar bis 09/20.. 
C Lale lagert Edelbitter-Schokolade hat 3,8% Fett. 
Die Vollmilchschokolade ist kühl und trocken. 
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Fokus Beruf: 


1 Simona Noväkovä bestellt Getränke für die Kantine. 
Lesen Sie den Einkaufszettel und ergänzen Sie das Online-Formular. 


WILLKOMMEN | BESTELLEN | ADRESSEEINGEBEN | BEZAHLEN | BESTELLUNG PRÜFEN 


yi Å p i b Bitte prüfen Sie Ihre Bestellung. 


T r Lieferadresse Rechnungsadresse Zahlungsart 
Firma Müller & Müller = Lieferadresse Rechnung 
Kantine 


i R Hegelstraße 33 
h = Ä 63165 Mühlheim 


Ji je Ihre Bestellung 
i i Produkt Preis Menge | Gesamtpreis 
in Euro in Euro 


-e e e e e 


i i Mineralwasser still (10 Flaschen) 165 G 8,25 d h 
8 Mi Mineralwasser classic (10 Flaschen) 1,65 5 eb) B 
h i l Orangensaft (8 Flaschen) | 9,52 m O OA i 5 Å 
hr i ai i Ta (d) (8 Flaschen) 7,60 1 7,60 i e Å 
e E E A, (e) 14,56 1 14,56 (] 
: ji (1 Kasten /24 Flaschen) h 1 h 
i i _ Weißbier (1 Kasten /20 Flaschen) 129 (12,49 
I ai i Preis 69,99 $ , i 
zzgl. Mehrwertsteuer 19% 13,30 
ve i Ji i Gesamtpreis 83,29 i T h 
a". a 


2 Was ist richtig? Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 


a Wie heißt die Firma? O Simona Nováková Xí Müller & Müller 
b Wie viel kosten die Getränke zusammen? © 13,30 Euro O 83,29 Euro 
c Wie bezahlt Simona? OKreditkarte DT O Rechnung 
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A Das Bad ist dort. Meine /A 


Wohnung 
a 1 Wie heißen die Wörter? Ergänzen Sie. 
a lurF Flur. _ d Tettiole nn. 
b echük Be a VE TE EEE EIER) = 8; JABNOk au eie i 
& BihzinWE onas f dBa EB Tea ee 


wa 2 Ordnen Sie die Wörter aus 1 zu und ergänzen Sie: der - das - die. 


sein/der 


wa 3 Ergänzen Sie: ein — eine — der — das - die. 


a 
© Herzlich willkommen. Das ist meine Wohnung. 
Schön! Aber sagen Sie mal, ist hier auch EN... Bad? EEE A 
Über 
= Natürlich, hier ist alles: ....._....... Schlafzimmer, En 
—— Wohnzimmer, auch ._..._.... Bad und ._ Balkon. a ie 


b d 
Wi _. Wohnzimmer Hier ist .... E 
ist hier. Schlafzimmer. 
Oh, _.......... Wohnzimmer Ah, ja! 
ist klein! 
ë e 
Ach, und hier ist Haben Sie auch 
ig Bad? nn. Küche? 
Ja, das ist Bad Ja, ....... — Küche ist dort. 


© ga 4 Ordnen Sie zu. 


«der Gemüseladen ®»eine Bäckerei «eine Stadt «Die Bäckerei + ein Gemüseladen 


edie Hauptstadt «weineStadt *Die Stadt 

a Wien ist eine Stadt Wenn, von Österreich. 

B Ril i oeaan in Norddeutschland. 
iin SEARS, 

č Erechuldigung- ISENE iii 


Ja, dort im „MiniPlus“. 
ee ARTE tegur und Billig, í 
Ich brauche auch Gemüse. Ist im „MiniPlus“ ir RR a 
BUE apanan ? i L i I 
Fa nee een „Grün & Frisch“. 
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© wa 5 Ergänzen Sie: ein — eine — der — das - die oder /. 


a 
Ich gehe jetzt einkaufen. Ist noch __/_.. Obst da? 
Und auch noch .._..._... ... Mineralwasser? 
Oh, hier sind d!e Sonderangebote: 
a ee Mineralwasser kostet 42 Cent 
pro Flasche. Auch ________ Obst ist billig 
und _________ Fleisch kostet 7 Euro 49. 
Wir brauchen kein Fleisch. Wir brauchen Brot. 
Super! Dort ist auch ..___ Bäckerei. 
nn. Kuchen dort ist gut! 
b 
Ich wohne in Frankfurt. Kennst du Frankfurt? 
Nein, ist das „schöne Stadt? e die Bäckerei s das Obst 7 
Ja, ________ Stadt ist schön. e die Flasche * das Sonderangebot 
€ * das Fleisch e die Stadt . 
Das ist ________ Flasche Wein aus Italien. » der Kuchen * der Wein E 
Hmm, ———————— Wein ist sehr gut. e das Mineralwasser I 


£3 6 Sehen Sie das Bild an und ergänzen Sie: hier — dort. 


Entschuldigung, ist das Joghurt? 

Nein, das ist Sahne. Der Joghurt 

Und sagen Sie mal, haben Sie auch Brötchen? 
Nein, nur Brot, tut mir leid. 

Das Brot finden Sie 

Und Obst? Haben Sie Obst? 

Ja, natürlich. Das Obst ist 
Und wo finde ich Butter und Tee? 
Die Butter ist ..._......... ~ und der Tee 
ee y 


ca 7 Ordnen Sie die Wörter in Gruppen. 
Suchen Sie im Wörterbuch und ergänzen Sie: « der — » das — » die. 


Apfet Banane Brot Brötchen Bruder Ei 
Familienname Fisch Flasche Fleisch Formular 
Frau Gemüse Hausnummer Joghurt Kartoffel 
Käse Kind Kuchen Kurs Land Mann Milch 
Mutter Nummer Obst Orange -Partner 
Partnerin Postleitzahl Salz Schwester Sohn 
Sprache Stadt Straße Tee Telefonnummer 
Tochter Tomate Vater Vorname Wein 
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em 10 Lesen Sie und schreiben Sie. 


wa 11 Ergänzen Sie: er — es - sie. 


B Das Zimmer ist sehr schön. Es kostet .. 


Das Zimmer ist groß. Das Zimmer ist nicht groß. EEN E = 
Das Zimmer ist klein. EEE. EEE IE: i 
Das Zimmer ist hell. m ; PEN = ee g 
Das Zimmer ist dunkel. _.._._. NONE EN 
Das Zimmer ist schön. _...... o e SEN 
Das Zimmer ist-hâsslich:. — 


9 9 9” D 


nicht oder kein/keine? Ergänzen Sie Pfeile und kreuzen Sie an. 
_ Fe 

a Dasist Onicht X kein Apfel. Das ist eine Tomate. 

b Ichhabe Onicht Okeine Kinder. 

c Das Zimmer ist Onicht Okein teuer. 

d Ichbin Onicht Okein verheiratet. 


e Ichhabe Onicht Okein Arbeitszimmer. 


Nein, das ist nicht richtig. 


Ich bin nicht Fernando 
le 


Also, Sie sind Fernando paian ER 
Älvarez und Sie kommen 
aus Mexiko. Sie sind 35. 
Ihre Frau heißt Maria. 
Sie haben ein Haus und 
wohnen in Nürnberg. Sie 
sprechen Englisch und 
Sie lernen Deutsch. 


.. Ich spreche schon gut Deutsch! 


a Was kostet die Wohnung? Sie_ kostet 469,- Euro. 

b Die Küche ist schön. A iu ist sehr hell. 

c Wo ist der Balkon? Hier. ._.._. _ ist klein, aber sehr schön. 
d Und das Bad? Wo ist das Bad? Dort. ist groß, aber sehr dunkel. 
e Und hier ist das Wohnzimmer. Schön! ___._ ist sehr groß. 
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© wa 12 Verbinden Sie und markieren Sie. 


a Das Zimmer ist sehr teuer. 
b Die Wohnung ist nicht euer A 
c Der Balkon ist schön. Es kostet 649,- Euro. 


d Das Wohnzimmer ist toll. 


© wa 13 Ergänzen Sie: der — das — die und er - es - sie. 


f o 
N A Wie ist.da$_ (a) Zimmer in Leipzig? 


Und (e) Stadt? 
> Wie ist (f) Stadt? 


N 


< Und wie ist ...__.......... (j) Deutschkurs? 


em ze: (I) Lehrerin auch gut? 


a 14 Markieren Sie und ordnen Sie zu. 


KUNEBREITKIELNEUFALE(ALTJUND(GROSS)LOFERSCHMALALIEFHELL 


KAMERDUNKELOFEKLEINABEN 


Das Zimmer ist 


Das Zimmer ist __. 


4 eu f h 
c san 


Das Haus ist 


cu 15 Wie heißt das Gegenteil? Schreiben Sie Sätze. 
Er ist nicht groß, er ist klein. ___ 


Der Balkon ist groß. 

Der Flur ist breit. 

Das Arbeitszimmer ist hell. 
Die Küche ist neu. 

Das Haus ist teuer. 

Die Küche ist schön. 


m GO 0. 
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Das Haus ist alt. 


Es ist sehr hell. 
Er ist sehr groß. 


Sie kostet 325,- Euro. 


Gut, 
Balkon ist toll. Aber EVY 


(b) ist billig. Und —— (c) 
(d) ist sehr klein. 


(g) ist sehr schön. _ (h) Park 
ist auch super, (i) ist sehr groß. 


_ (k) ist gut. 


Ja, (m) ist super! 


Der Balkon ist „groß 


! 
PN 


aaa Der Balkon ist... 5 


Die Straße ist 


Die Straße ist 


INN... 


C Die Möbel sind sehr schön. A 


3 16 Wortakzent 
=) 3 a Hören Sie und markieren Sie die Betonung: : 


1 wohnen - das Zimmer — das Wohnzimmer — das Schlafzimmer — das Kinderzimmer 


2 die Küche - der Schrank — der Küchenschrank — der Kühlschrank 
3 die Orange — der Saft — der Orangensaft — der Apfelsaft 

4 der Wein - die Flasche — die Weinflasche 

5 der Käse - das Brötchen — das Käsebrötchen 


14034 b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 


m 17 Was fehlt hier? Ergänzen Sie. 


ma 18 Was ist richtig? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 
14) 15-37 Sie hören jeden Text zweimal. 
Prüfung 


1 Was möchten der Mann und die Frau? 


O Sessel 


2 Woher kommt die Lampe? 


a þeim © aus Schweden b im Oaus Dänemark c E O aus Italien 


3 Was kostet die Lampe? 


'59,-e © neunundfünfzig Euro 
95,-€ © fünfundneunzig Euro 
950€ 


O neun Euro fünfzig 


o © 
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ga 19 Suchen Sie im Wörterbuch. 
Regal — der, das oder die? Ergänzen Sie. 
PN BER ~ Regal 


So finden Sie es im Wörterbuch: 


i o Q.A i 


Stuhl der; -(e)s, Stühle Bett n; -(e)s, -en Lampe f; -, -n Fernseher m; -s, - 


der Stuhl, das Bett, die Lampe, der Fernseher, 
die Stühle die Betten die Lampen die Fernseher 


Í —— 
n = neutral = f = feminin = m = maskulin = 
= das/ein è = die/eine s = der/ein 


© wa 20 Suchen Sie im Wörterbuch und ergänzen Sie. 


a seder Tisch sá : Wohnung 
| = E un Zimmer 
c 
d 


Küche 
Toilette — oe aan 


Was ist wirklich im Zimmer? Sehen Sie das Bild an und korrigieren Sie. 


Im Zimmer sind viele Möbel. Da ist 

ein Sessel. Der Sessel ist schön. 

Im Zimmer sind auch zwei 

Sofas und da ist ein Teppich. 

Im Zimmer ist kein Regal. 

Dort ist auch keine Lampe. 

Aber da ist ein Bett und 

da ist eine Waschmaschine. | een 
Im Zimmer ist auch ein Tisch ; -A x TJn akra iti. 
und ein Stuhl. Der Stuhl ist alt. | | i l zwei 
Da ist kein Schreibtisch. 


Suchen Sie 20 Wörter aus den Lektionen 1—4 (Seite LWS 2-15). 
Machen Sie eine Tabelle. 


5 l Een 
-= N £ b r Ikon = p $ 7 las 
edas Waschbecken |edie Badewanne |od 


p eare ea aa aaa 
*die Waschbecken |» die Badewannen | 
= u | 


i, 


iensssensenehsentnssnsssnsdännnuesnesennsee riesen nern netten sensnssnsnssnnnäns inneren perTTeT ET eTTe ET er HTeT TEE TEE TER SER ESEL HERE L FETTE LE ETF IT RE LE TTET ELSE GES sHs nen E HS Ene LS nnsnänssnsnhserentr rss en ee Eee een nnsnssnsusnenssnshsunenssnnsäen. 


wa 23 Ergänzen Sie: Sehr gut — Gut — Ganz gut — Es geht — Nicht so gut. 


| > ®®)____________.. Es ist sehr modern. 
Ø m à (©) Es geht . Es ist auch sehr groß. 
a- = (©) aaa Aber es ist sehr teuer. 
> » (A) cc Esistsehr hässlich, 
è (©) _________. Die Farbe ist schön. 


wa 24 Ergänzen Sie: gefällt - gefallen. 


© Schau mal, die Möbel dort. 
Wie gefällt _ dir das Regal? 
Sehr gut. Es ist sehr modern. 
=> Ja, das finde ich auch. Und schau mal hier! 
Wie _______. dir der Teppich? 
Nicht gut. Er ist hässlich. 
Aber wie _________ dir die Sessel? 
= Es geht. Sie sind sehr groß. 
Und wie ___. dir die Lampe? 
Ganz gut. Sie ist auch nicht teuer. 


wu 25 Lesen Sie das Gespräch in 24 noch einmal. 


Grammatik Markieren Sie: der — das - die und er - es - sie. Ergänzen Sie dann. 
entdecken 


Teppich: ® ein/ der > er__ Lampe: è eine/ 
Regal: * ein/ 


> 


zwei Sessel: *— / 


wa 26 Ergänzen Sie: der - das - die - ein — eine — er — es - sie. 


> Haben Sie Schränke, Sofas und auch Waschmaschinen? 
Ja, natürlich, wir haben alles. Die Schränke und 
Sofas sind hier, Waschmaschinen sind dort. Und wie 


gefällt Ihnen ______ Schrank hier? 
> Gut, ist schön und groß. Was kostet ? 
' 45 Euro. Hier ist noch Schrank, kostet 60 Euro. 
= Und Sofa dort? 
> 30 Euro, İst alt, aber sehr schön. 


= Aha, und was kosten Waschmaschinen? 
5 kosten 60-120 Euro. Hier ist eine __ Waschmaschine für 70 Euro 


und Waschmaschine dort kostet 120 Euro. ist neu. 
3 27 Ergänzen Sie und malen Sie die Farben. 
a bl av Æ <chelg__n e dunkel_r__u__ u ea 
ee d ___t E re i eu 
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D Wohnungsanzeigen 


wma 28 Welche Zahlen hören Sie? 
14) 38 Markieren Sie die Zahlen und ergänzen Sie die Lösung. 


betae aea E a T IE SE 
| 187 | a3 | 98 | 35 | 76 |178 | 934 | 55 | 262 | 67 | s9 |226 | 27 | 373 | 72 


Lösung: _____ 


wu 29 Wohnungsanzeigen 
a Lesen Sie die Wohnungsanzeigen und markieren Sie die Abkürzungen a-i. Ordnen Sie dann zu. 


Wohnungsmarkt 
1 Vermiete Apartment, 2 2-Zi.-Whg., ca. 55 qm, 3 3-Zi.-Whg., 5. Stock, 
ca. 30 m?, möbliert, Gart., Einbauküche, ab 84 m?, Balk., nur 700,- €+ 
für maximal 1 Jahr, sofort für € 480 warm Nebenkosten + Tiefgarage, 
€ 320, Anruf ab 18 Uhr Tel. 07633/2164 Südbau Immobilien 
unter 0761/4330915 07632/485311 
4 Schöne 3-Zi.-Whg., Go—_—__ 
80 qm, 2 Balkone, Garage, Von privat: helle 4-Zi.-Whg., 
550,- € + Nebenkosten € 140,-, schöner Balk., 800 Euro + 
2 Monatsmieten Kaution, Nebenkosten/Kaution 
Handynr. 0172/4885632 07668/942630 


» das Zimmer + der Balkon ® die Wohnung * die Handynummer circa 
» der Garten * der Quadratmeter » das Telefon +» der Euro 


E Di en = IR un E GME seo e 
b ca Ga oM GE nn in h Gart. NE, 5 
Mb amun a E E a = E Handi caas 


b Lesen Sie die Wohnungsanzeigen noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


1 X Das möblierte Apartment kostet 320 Euro im Monat. 

` Die 84-Quadratmeter-Wohnung hat vier Zimmer. 

© Die Miete für die 4-Zimmer-Wohnung ist 700 Euro. 
Die 3-Zimmer-Wohnung hat zwei Balkone. 

` Die 2-Zimmer-Wohnung ist 60 Quadratmeter groß. 


u num 


149:9 c Hören Sie das Gespräch. 
Welche Anzeige aus a passt? Ergänzen Sie. 
Anzeige: __._.. 


„bEKTION 4 AB 50 fünfzig 


E Am Telefon M 


3 30 Ordnen Sie das Telefongespräch. 


© Es ist genau 2,50 Meter breit. 
‚ © Guten Tag, Herr Stolze. Mein Name ist Klein. Sie verkaufen doch ein Sofa, richtig? 
3 Schön. Und wie breit ist das Sofa ungefähr? 
i= Ja, stimmt. 
(J è Ja, bin ich. 
1 > Adrian Stolze. 
‚© Es ist dunkelblau. 
2 Gut, welche Farbe hat es denn? 
(© Aha. Gut. Ich möchte das Sofa gern sehen. Sind Sie heute zu Hause? 


3 31 Sie brauchen noch Möbel. 
a Welche Möbel brauchen Sie? Sehen Sie die Zeichnungen an und notieren Sie. 


b Welche Anzeigen passen? Ergänzen Sie. 


Anzeigen: 2... i Anzeigen: noe u 
1 Einbauküche, ungefähr 10 Jahre alt 6 Wohnzimmerschrank H2m B 2,80 m; 120 € 
Anruf unter 0170 -5229386 Kinderbett 1,40 m lang; 70 €; 2 Sessel 80 € 


0761-5574915 


2 Schrank, 4-tür; H 2,38m B 2,40m; € 200,- 
=A è \ a 7 Plasma TV, Samsung; 4 J. alt; €45 
A 7 Ten 
3 Sofa, schwarz, sehr bequem; € 60,- 8 Verkaufe Bett 1x2 m + Matratze; € 60,- 
Tel. bis 18.00 Uhr: 07658 -1735 2 Regale wie neu; H 1,80 B 0,95; € 90,- 
u nn nn 07665-51614 
4 Regal, H 1,70 B 1,60; Preis VHB i en Ra 5 


Tel. 0172 -2169800 9 Schreibtisch 120 b /0,72 h 70,80 t; Euro 50 
— —— - - - Tel. 0170 - 933656 
5 Franz. Bett aus Metall mit Matratze, ; - en — 
140 mal 200 Zentimeter; € 160,- VHB 10 Tisch (1,50x100), 6 Stühle, Computertisch 
0173 - 4485609 alles zusammen € 300 VHB 
Tel. ab 18 Uhr: 07663 - 5520 


L i, 160 Euro! 
<A  H/h= Höhe/hoch Naja.. 120? | VHB- 
t A B/b = Breite/breit Nein, 140. Verhandlungsbasis 
Ea 
Za T/t = Tiefe/tief 
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wa 32 Vielen Dank für deine SMS! 
Schreib- a Lesen Sie und ergänzen Sie die passenden Anzeigen aus 31 b. 


| Hallo Maria, im Internet sind heute Anzeigen: 
= = Schreibtisch, Sofa schwarz, nicht teuer! Julia 
] 13:27 =- 


Hallo Julia, vielen Dank! Der Schreibtisch ist prima 
und das Sofa ist auch ganz neu. Meine Wohnung ist 


Anzeigen: . 
jetzt sehr schön. Maria 
0932 
N] b Ihre Partnerin / Ihr Partner braucht Möbel. Wählen Sie eine Anzeige aus 31 b 

und schreiben Sie eine SMS. Senden Sie dann die SMS oder tauschen Sie mit 

Ihrer Partnerin / Ihrem Partner und antworten Sie. 
63 33 Ergänzen Sie weitere Wörter und die Farben. 

e die Dusche 


edic Elektrogeräte e die Küche 


| e dag Bad 


Pj 


eder Herd 


s 
he saa das i 


e daç Wohnzimmer 


hg der Tisch nn A O 
ô w a 
edic Stühle PS edie Möbel oder odi 


wu 34 e, i-— lang oder kurz? 
1440 a Hören Sie und markieren Sie: lang (e, i) oder kurz (ẹ,i). 
Phonetik 


das Bett - das Ehepaar — der Tee — die Adresse — zehn Meter — sechzig Zentimeter — 
die Miete - der Tisch — das Zimmer — die Musik — die Familie 


ı#)#1 b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 


wu 35 Hören Sie und sprechen Sie nach. 


xi) 42 
Audis Ich lebe jetzt in England. Die Miete ist billig. — Das ist richtig. 
Möchten Sie etwas Tee? Wo ist das Kinderzimmer? — Hier. 
Lesen Sie bitte den Text. Zwei Liter Milch und ein Kilo Fisch, bitte. 


LEKTION 4 A8 52 zweiundfünfzig 


Test Lektion 4 Lh 


1 Wie heißt das Gegenteil? Ergänzen Sie. 1 ___/5Punkte & 
©: 
a teuer billig. . c schön . e hell _ = 
b neu = d breit ~ f klein _ g 
2 Bilden Sie Wörter und ordnen Sie zu. Ergänzen Sie: der — das - die. 2 ___/5 Punkte 


Kë- pe Kühl mer she Schreib zim sel Wohn Lam schrank tisch Ses 


Wohnung Möbel Elektrogeräte 
die Küche 5 D aa ara A 
Ben m en nn ee a ae u u (® 8-10 
3 Ergänzen Sie die Wörter aus 2 wie im Beispiel. Bo /5Punkte 9 
a die Küchen __ G een Eee z 
b er e A ne Wi ee > 
4 Auf dem Flohmarkt: Ergänzen Sie: er — es - sie. 4 ___ /4 Punkte 
è Der Schrank ist sehr schön. Was kostet €r (a)? 
© .__... (b) kostet 500 Euro. 
è Aha. Und was kostet das Regal dort? 
© Nur 50 Euro. _ __ (c) ist auch sehr modern. 
è Ja, das finde ich auch. Die Lampe ist auch schön. Ist (d) teuer? 
© Nein. Und schauen Sie mal: Wie gefallen Ihnen die Stühle? 
è Nicht so gut. __ ___ (e) sind sehr alt. 
5 Ergänzen Sie nicht oder kein/keine. En /3 Punkte 
a Das ist Alina. Sie kommt nicht aus der Schweiz. Sie kommt aus Österreich. 
b Sie ist ~ — verheiratet undsiehat _____ Kinder. x = 
c Siehat ___ Wohnung. Sie wohnt bei Freunden. — le 10-12 
6 Ordnen Sie zu. 6 ——— /3 Punkte 3 
Sie verkaufen ein Bett, richtig -Jad-wie-großistes_ Welche Farbe hat es = 
Ich möchte das Bett gern sehen = 
è Winter. Guten Abend. > 
© Hallo, hier ist Schneider. A ? (a) ° 
z 
è Ja, genau. 
O Gut. u nn „u? (BD) 
è Es ist weiß. 
© Das ist schön. Und wie grop it es ?(o 
è 1,40 mal 2,00 Meter. 
© Aha,gut. _ __ i .(d) u 
è Gern. Ich bin heute zu Hause. n (03 
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Fokus Beruf: Regeln im Büro 


1 Im Büro: Sehen Sie das Bild an und ordnen Sie zu. 
Hund- Pizza essen Handy rauchen Musik hören privat telefonieren 


2 Lesen Sie den Text. Welche Informationen finden Sie? Kreuzen Sie an. 


D Was macht die Firma? 
O Wer arbeitet in dem Büro? 
O Was ist hier erlaubt V, was ist verboten X? 


Goldene Büro-Regeln 


Lärm Essen und Rauchen Telefonieren Haustiere 
Sprechen Essen und Rauchen am Das Telefon istnur |Hunde sind 
Sie leise. ! Schreibtisch ist verboten. | für die Arbeit. im Büro 
Bitte: keine Musik Aber wir haben eine Bitte telefonieren nicht erlaubt. 
und keine Handys! Küche und einen Balkon. | Sie nicht privat. 


3 Lesen Sie den Text noch einmal und sehen Sie das Bild in 1 an. 
Ist das erlaubt? Kreuzen Sie an. 


A B & D E F 
ja X O O O OÖ O 
nein Ö O G ® O O 
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Fokus Alltag: Rund ums Wohnen Lh 


1 Ben hat eine neue Wohnung. 
a Lesen Sie die Anzeige und den Mietvertrag. Was kostet die Wohnung? 
Ergänzen Sie. 


Tel. 23 75 95 


PT i a a 


§3 Miete und Nebenkosten 


l. Die Miete beträgt monatlich (Kaltmiete) € 
2. Nebenkosten 131,- € 
Gesamt monatlich für die Wohnung (Warmmiete) € naaa : 


b Was zahlt Ben jeden Monat für seine Wohnung? Lesen Sie den Kontoauszug und ergänzen Sie. 


Information 
Kontostand alt 5 E o 95,53 +o 
01.02. Nordbau: Miete und 521,00 - 
Nebenkosten 
01.02. Gehalt 1.453,53 + 
01.02. Öko-Energy: Strom l 22,00- E 
01.02. Lebensversicherung 75,00 - 
16.02. TeleNet 35,64 - 


(Telefon & Internet) 


Kontostand neu 895,42 + 


TENN 


_ SAE € Warmmiete 


Er en € zahlt Ben jeden Monat für seine Wohnung. 


isa 2 Hören Sie eine Nachricht für Ben am Telefon. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Wer ruft an? X Die Firma Gewofag. Die Stadtwerke. «= 

b Was ist das Problem? © Die Wohnung. 2 Die Heizung. AM] 

c Was möchte der Mann? Er möchte in die Wohnung. Er möchte ins Wohnzimmer. 
d Wann kommt der Mann? Heute Morgen. Heute Abend. 
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A Ich räume mein Zimmer auf. 


2 Frau Bonds Tag 


Grammatik a Markieren Sie. 
entdecken 


1 Frau Bond steht früh auf. 5 Sie kocht das Abendessen. 

2 Sie frühstückt. 6 Sie räumt die Wohnung auf. 

3 Sie arbeitet lange. 7 Sie ruft Freunde in Hamburg an. 
4 Sie kauft im Supermarkt ein. 8 Sie sieht noch ein bisschen fern. 


b Ergänzen Sie die Sätze aus a. 


Frav Bond _ steht — frh Oaa 


Be AREE O as is 


ra 3 Lesen Sie. Was denkt Miriam? Schreiben Sie. 


f Ja, Mama. Ich räume mein 


Hallo Miriam, bitte Zimmer Zimmer auf 


aufräumen, Papa anrufen, nicht 
fernsehen, früh ins Bett gehen! 
Mama 07:18 wer 
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Mein Tag 5 


© ga 4 Schreiben Sie Sätze. 


rufst — bitte — an — du - Susan - ? Kufst_du lv bitte Sugan an? 


Herr Lehmann - sehr viel — arbeitet -. 
ein Ei und Obst - ich — frühstücke -. 
du — kochst — das Abendessen - ? 
sehen - fern - viel — meine Kinder -. 
ihr — früh — auf - steht - ? 


To oa‘ cv 


© wa 5 Schreiben Sie Sätze. 
a c 
> Hallo, Leonie, was nn du heute? -© Lernen wir zusammen Deutsch? 
deh arbeite lange. leh _____ © Ach nein. Ich bin müde. „eee 


(lange arbeiten - früh ins Bett gehen) 
b (heute Abend ein bisschen fernsehen) 
S HLEN Gesa er d 

ae NEN TEE AEREN OENE nasii E Sie GU uaaa 
FE E _ (jetzt Fleisch und Gemüse (die Küche aufräumen?) 
einkaufen — zusammen kochen und essen?) Ja, gut. 
Ja, super! 


a 6 Wortakzent und Satzakzent 
=)a4 a Hören Sie die Wörter und markieren Sie die Betonung: 
Phonetik frühstücken - arbeiten — kochen - aufstehen — einkaufen — aufräumen - fernsehen 


45 b Hören Sie die Sätze und markieren Sie die Betonung: 


Ich stehe auf. Ich arbeite. Ich koche. Ich sehe fern. 
Ich frühstücke. Ich kaufe ein. Ich räume auf. 


=) ## c Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 


ea 7 Gern oder nicht gern? 
na a Was machen die Personen gern? Was machen sie os k gem? Schreiben Sie. 
~ © früh aufstehen, arbeiten, 

Deutsch lernen 
© die Wohnung aufräumen, 


© lange frühstücken, 
einkaufen, kochen 

O Fleisch essen, 
fernsehen 


u 


spazieren gehen 


mar steht gern f 


b Und was machen Sie gern? Was machen Sie nicht gern? 
Schreiben Sie fünf oder sechs Sätze. 
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B Wie spät ist es jetzt? 


EEE EEEEEEEEEEEEENEEEEEEEEENEEIEEEREREERERUREEUERUENREHEEEEREEREENRERUERERTEERRRFRRERREREELENEELTEE SER EEE LEREETEEEEEnEEETEIEE EEE TE EnLELT ern eTn Let Tune EeeTeTnLE Le ETE Le een To Te EEE remenans sitenin aae 


Wie spät 
ist es? ` 


Eu 8 Ergänzen Sie: vor — nach. 
Ein Uhr. / Eins. 
Zwei Uhr. / Zwei. 


n SEE halb m g 


Halb zwei. 
O EA 9 Ordnen Sie zu. 


a halb vier b Viertel vor zehn c zwanzig nach zehn d fünf nach halb acht e Viertel nach zwei 
f kurz vor zwölf g zehn vor halb fünf hhatbacht—i zehn nach fünf j fünf nach drei 
k zehn vor neun | fünf vor halb vier m fünf voracht n kurz nach eins o zwanzig vor drei 


07:30 O 1530 O |11:58 O [t415 


O) 10:20 ©) | 02:40 C) | 16:20 Ö 17:10 


19:35 () 07:55 () 03:05 (3 15:25 


% Ea 10 Ergänzen Sie die Uhrzeit. 


halb drei 2230 14.30 g Viertel nach elf 
Viertel vor zehn nn h fünf nach zwölf 


Viertel nach sechs ns Pa i fünf vor halb fünf 
zwanzig nach sieben .._... . — j zehn vor halb eins 
zehn nach neun ne E k fünf vor halb vier 

| zehn nach halb zehn 


To oan cv 


zwanzig vor acht genen gemsese Ser 


E 11 Ergänzen Sie: schon - erst. 


a c 
Oje! Schon.. zwanzig nach Kristin, wo bist du? 
sieben. Ich komme zu spät! ES [Sf zehn vor vier. 
b Ja, ja, ich komme. 
© Ich brauche eine Pause. d 
Wie spät ist es? Oh. Ist es — . zwölf Uhr? i 
asien _ fünf vor halb eins. Nein, es ist Kurz 


Oje! Noch so lange! EEF vor zwölf. 
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C Wann fängt der Deutschkurs an? 5 


esresrsnrtettersrteterenssnrsestesesenrtenmeeseereteeerreesnrteeneeertsrrteeeeniesereentrrnntrensermrrnsenetarretnsneenerenrtenteeenerermeesennereeermennnneeeertetenrenenenmrtereerererenneeeeneerrnnreeerereerererenererenerrene eren eenet esens tr erssenentereatsssearentereasssestientedrssrerteedssresternaisassdsereetiisnssnererreenssssnnrrerresssnnsneeerrerresans 


ra 12 Wie heißen die Tage? Ergänzen Sie. 


Mo Di Mi | Do Fr Sa So 
Montag. j un an ee: ; 
Wochenende 
Samstag: in Norddeutschland 
ga 13 Ordnen Sie zu. auch Sonnabend 


Am -am. am bis Um Um um von 


a b 
Frühstücken wir aM__Sonntag -< Was machst du _.._.._.._ Donnerstag? 
im „Babalu“? Ich habe ______neun ____..___. zwölf Uhr Kurs. 
Ja, gern, aber ich stehe früh auf. Spielen wir Fußball? 
Wann? Ja, gern. Wann? 
(re acht Uhe — A aa zwei. 
© Was? ____._.. Sonntag möchte ich 
nicht _______ acht frühstücken. 


ga 14 Ergänzen Sie. 


E-Mail senden rail senden nd 

a b 

Hallo John, ha $t Du am. Samstag Hallo Eva, tut mir leid, 

Zeit? _____.3 Uhr komm Uli Wochenende hab__... ich keine Zeit. 

und Petra. Komm Du auch? -—— Samstag mach... ich einen 

Und ..___.__.Sonntag spiel wir Intensivkurs ___... 9 __. 12 und 

Fußball, __..__. 10 Uhr. 14... 18 Uhr. Und ...._..._ 

Eva © Sonntag komm____. meine Mutter. 
John ® 


© 15 Ordnen Sie zu. 
-Warm- Wann Wann Wann Wie spät -Umrwie-viel-Uhr- Um wie viel Uhr 


a + Wann / Um wie viel Uhr kommst du? Um acht. 
Ze hast du Deutschkurs? Von Montag bis Freitag. 
Ede DET Kurz nach drei. 

d 2.02... gehen wir spazieren? Am Sonntag. 

e F © Um halb zwölf. 


gehst du ins Bett? 
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“LEKTION 5 AB 


ga 17 


gi 16 Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


mo oan Tv 


1 


A UW 


Oo 


b Es ist Wochenende. 
Schreiben Sie die Sätze aus a mit nicht oder kein/keine. 


60 sechzig 


Eine Woche mit Familie Reinhardt 
a Was macht Familie Reinhardt von Montag bis Freitag? Ergänzen Sie. 


è He,Lisa, schläfst. (schlafen) du schon? > Nein. 

© Wann na die Party __________ (anfangen)? © Um acht. 

S e (arbeiten) du gern? > Ja, sehr gern. 

S Ihr- (arbeiten) von sechs bis zwölf Uhr, oder? © Nein, von sieben bis eins, 
S La die Kurse am Montag ________ (anfangen)? Nein, erst am Dienstag. 

5 wir zusammen __________ (fernsehen)? > Ja, gut. 


Frau Reinhardt ist Lehrerin. 


Se — __ viel am Computer. 
Herr Reinhardt __ 

Oma ___________.die Küche 

Opa ei 

und ___________. Schokolade. 
hs i: 

Mäxchen 

Sina macht Hausaufgaben. 

Das Baby ._.________. 


D lageszeiten 5 


DA 19 Tagesablauf 
a Wie heißen die Wörter? Ergänzen Sie. 


stüfrühcken frühstücken _____ 
sprto mchaen EEE 
ikmus rehön en 
sseen Fr 
aeeffk rintken der 
pasrenzie henge 
attench 


no euvurwun. 


b Was passt? Ergänzen Sie die Wörter aus a in der richtigen Form. 


1 Alex steht um sechs Uhr auf. 


Er Ffrühstickt __ nicht, aber er 
2 Erarbeitet von sieben bis halb zwölf. Von halb 
zwölf bis halb eins macht er Pause. 


E, i ONNEEN EE im Park 
OEE: © ; > O „~ eine Pizza. 
3 Am Abend ..._._.._... Alex gern 
Fußball spielen, joggen ... 
4 Oder ef... men IE 
Sergio und Efia und 
: Jazz, Pop, Rap. 


Alex geht erst um ein Uhr in der Nacht ins Bett. 
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w 20 Fatimas Tag 


Grammatik a Lesen Sie und markieren Sie. 
entdecken 


Fatima steht! am Morgen früh auf. Um acht Uhr hät sie 
Deutschkurs. Sie lernt von neun bis zwölf Uhr Deutsch. 
Sie macht am Mittag eine Pause. Am Nachmittag macht 
sie Hausaufgaben. Dann ruft sie ihre Eltern an. Fatima 
geht am Abend um elf Uhr ins Bett. 


b Ergänzen Sie die Sätze aus a. 


Um acht Uhr _ ie "TG 
© ga 21 Schreiben Sie die Sätze neu. 
a Julia steht am Wochenende früh auf. e Julia kocht um halb eins das Mittagessen. 
Am Wochenende _steht Julia früh avf. Um halb eins ______. EEE 
b Sie frühstückt am Morgen mit Peter. EEE zn 
Am Morgen ______. EEE f Sie arbeitet am Samstag im Supermarkt. 
AmS amta ng a. 
c PN NEEE T E E O E E E CES, 4 
g Sie geht am Sonntag ins Kino. 
Am Sonntag __.. 
Band ee a a 
© ga 22 Schreiben Sie Sätze. 
a Pedro - aufstehen — um sieben Uhr e zu Hause - fernsehen — noch ein bisschen - er 
Fedro steht um sieben Uhr auf... En FEED BEER. 4 
b frühstücken — dann - er EIER Be 


am Abend - er - um zehn Uhr — 
ins Bett gehen 
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E Familienalltag 5 


wu 23 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a X neun Uhr dreißig 
X halb zehn 
© dreißig nach neun 


eins Uhr 
‘ein Uhr 
dreizehn Uhr 


© achtzehn Uhr drei 
© kurz nach achtzehn 
© kurz nach sechs 


zwanzig Uhr fünfzig 
fünfzig nach zwanzig 
© zehn vor neun 


O fünfzehn vor elf 
© Viertel nach elf 
© elf Uhr fünfzehn 


c O fünfunddreißig nach drei 
O fünfzehn Uhr fünfunddreißig 
O fünf nach halb vier 


EI 24 Ergänzen Sie. 


Uhrzeit privat 


08:10 zehn nach acht 


| 

| 
20:15 | 

a 

! 

| 


04.30 


16:20 


ji 
OR] Sue ggg ai reisten A z 
| 


wo 989 9 


EI 25 Lesen Sie das Fernsehprogramm und korrigieren Sie. 


| TV-Welt © suchen Kategorie 


| Programm amAbend heute morgen Mo Di Mi Do Fr 


Das Erste ZDF RTL 


19:50 Wetter 19:25 Herzensbrecher - Vater von 19:05 Explosiv Boulevardmagazin 
vier Söhnen Familienserie 


19:57 Lotto am Samstag 20:15 Fußball: EM-Qualifikation (Il) 20:15 Hanni & Nanni 3 
Kinder- und Jugendfilm 
20:00 Tagesschau Nachrichten 21:45 heute-journal Nachrichten 22:15 Bülent und seine Freunde Show 
20:15 Mordkommission Istanbul 22:00 Fußball; EM-Qualifikation (1) 23:30 Skyfall Actionfilm 
TV-Krimi mit Daniel Craig 


a Der Actionfilm fängt um halb elf an. enger . 
Kurz nach acht kommt „Lotto am Samstag“. _....... = 

c Fußball kommt um Viertel nach neun. sch ____ p 
und um zehn Uhr. 

d Um Viertel vor acht kommt ein Kinderfilm. — aeea 
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æ 26 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 
1) 47-49 Sie hören jeden Text zweimal. 
| 1 Wann spielt Felix Fußball? 3 Wie sind die Öffnungszeiten? 
O Am Samstag um 14 Uhr. O Montag bis Freitag, 8 bis 17.30 Uhr. 
> Am Samstag um 14.30 Uhr. © Montag bis Freitag, 8 bis 13 Uhr. 
© Am Abend. © Montag bis Samstag, 8 bis 13 Uhr. 
2 Wann kommt der Film „Wir sind die Neuen“? 
O Um 15.30 Uhr und um 18 Uhr. 
© Um 18.30 Uhr und um 20.30 Uhr. 
O Um 18.15 Uhr und um 20 Uhr. 
ga 27 Sprechen und schreiben: lang oder kurz? 
=) su a Hören Sie und markieren Sie: lang (a, e, ...) oder kurz (a, ẹ, ...). 
Phonetik 


ich hätte — spät — Geschäft - Äpfel - 
wählen 

ö hören - geöffnet — Söhne - zwölf 
frühstücken — müde — fünf — Mütter 


am Abend - zwanzig Jahre - Mann - wann ä 
essen — zehn - Tee - jeden Tag — gern - Bett 
i am Dienstag — Kino — du siehst fern — 
am Mittwoch - trinken ü 
am Donnerstag — geschlossen — am Montag — 
am Morgen — Wohnung 
u um vier Uhr — Fußball — Stuttgart — 
kurz vor zwei — Flur 


b Ordnen Sie die Wörter aus a zu. 


sprechen schreiben | Beispiele 

a a, ah | Abend, ns S 
a a, a+nn inne eu = 
e e, eh, ee SC E EE EE ENEE AEE BE 
e EEE N nn gen BE 
i i, ie, ieh Rn s 
i i, i+tt | nn ns 

o o, oh PE - 2 

ọ oe |_____ e 
u u, uh, uß = Ta a a e 
u u, u+tt e nd U a 5: 
ä ä, äh | rn = 
ä ä, ä+tt ES EEEENESEEEREEEE: 

ö ö, öh EEE SEE EEE 5 
ö ö, ö+ff | ee 
ü ü, üh | a BESFCEE SEFEEECHEEEESHEEEEEEE 
ü ü, ü+tt | a ee — 
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Test Lektion 5 


1 Ordnen Sie zu. 1... /3 Punkte z 
der Abend -der-Merger- der Mittag die Nacht a 
z3 
a 5-9Uhr der Morgen ce 17-22Uhr ____ 
b 12-13 Uhr __ . d 22-5 Uhr 
2 Ergänzen Sie. 2 _— /9 Punkte 
Uhrzeit a 13.20 b 11.45 c 19.30 d 10.57 e 20.25 
dee zwanzi 
P nach eins 
EP è 0-6 
offiziell .,. 
— [® 10-12 
3 Ergänzen Sie. 3 —— /5Punkte © 
> 
a Paul Steht um halb acht .avf. (aufstehen). = 
b Era —————————————— — (frühstücken) und._ _____ ___.__.die Küche a 
2.0.0.0... (aufräumen). a 
c Er geht zur Arbeitund_._ _... _......_.. (arbeiten) bis 11.30 Uhr. 
d Am Mittag _ ____.... __.. (essen) er zu Hause und dann . . einen 
(schlafen) er ein bisschen. 
4 Ergänzen Sie: am — um - von - bis. 4 _.... /5 Punkte 
a ® Wann hast du Zeit? o Um zwölf. 
b * Wann machst du Pause? ©; rn ER nn ER: . 
c $ Arbeitest du heute lange? O Nein, nur n 13. — 13 Uhr. ° 3 
d è Wann chatten wir? © __... _. Freitag, okay? es @ 5-10 
5 Ordnen Sie zu. 5/5 Punkte: % 
E 
da habe ich Zeit Ich gehe gern ins Kino Hast du am Freitag Zeit z 
ArrFreitagarbeiteiehrr Um wie vielUhr Ich koche nicht gern % 
K 
> 
è Hallo, Merve. © Nein, tut mir leid. 3 
Aa ? (a) Am Freitag arbeite ich__.(b) z 
è Aber am Abend arbeitest du © Nein, este na 
nicht, oder? Re ER . (c) 
è Gut, dann kochen und essen © Ach nein. BEE 
wir zusammen! ee in i=) 
è Oh! Was machst du gern? De E . (e) u 
è Ich auch! Dann gehen wir ins Kino. © Gut. _ ui nie A > 
è Um acht. © Okay. — [e 4-5 


go.hueber.de/schritte-plus-neu-lernen 
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Fokus Familie: 


Willkommen im Kindergarten Kunterbunt! 


Ihr Kind ist drei bis sieben Jahre alt und Sie brauchen einen Betreuungsplatz 
im Kindergarten? Sie haben viele Möglichkeiten — bitte wählen Sie: 


Gruppe 1 
Bringen Sie Ihr Kind bis 8.30 Uhr in den Kindergarten. Die Kinder sind am Morgen und am | 
Vormittag hier im Kindergarten und wir essen um 13 Uhr zusammen Mittagessen. i 
Um 14 Uhr holen Sie Ihr Kind wieder ab. 


Gruppe 2 
Sie brauchen einen Betreuungsplatz für den ganzen Tag? Dann ist die Tagesgruppe richtig 
für Sie. Sie bringen Ihr Kind am Morgen ab 8.00 Uhr und Sie holen es ab 16 Uhr wieder ab. 


| 
| 
| 
Die Kinder frühstücken zusammen im Kindergarten und essen auch am Mittag hier. 


Gruppe 3 
Die Kinder kommen erst am Nachmittag um 

14 Uhr in den Kindergarten. Es gibt kein Mittag- 
essen. Aber am Nachmittag essen die Kinder 
Obst. Um 18 Uhr schließt der zn ur 


Gruppe 4 

Sie bringen Ihr Kind um 13 Uhr. Die Kinder 
essen zusammen Mittag. Der Kindergarten 
schließt um 18 Uhr. 


Haben Sie noch Fragen? Dann kommen Sie zu uns oder rufen Sie uns an! 
Kindergarten Kunterbunt » Schopenhauerstr. 4 « 25471 Neustadt » Tel.: 09445/220-2230 
Der Kindergarten Kunterbunt öffnet Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr. 


Meine Tochter Clara 
ist fünf Jahre alt. Ich 
arbeite am Vormittag. 
Um 8.30 Uhr fängt die 
Arbeit an. Am Nach- 
mittag habe ich wieder 
Zeit. Dann kaufe ich 
mit Clara ein oder wir 
z `à spielen zusammen. 


Ich mache jetzt einen 
Deutschkurs und ich 
habe jeden Nachmittag 
Unterricht. Meine Töchter 
Leyla und Emine und 

ich essen zusammen 
Mittag. Ich brauche 


Wir haben einen 
Sohn, Simon. Er 
ist jetzt drei Jahre 
alt und geht in 
den Kindergarten. 
Meine Frau und 
ich arbeiten von 
9.00 bis 17.00 Uhr. 


inen Betreuungsplatz 


George, 42. 


Gruppe ..._ 
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Fokus Beruf: 


nformationstexte verstehen 5 


1 Lesen Sie und markieren Sie. 


Zu A : Wann ist der Deutsch-Test? Wölist der Deutsch-Test? Was köstet der Deutsch-Test? 
Zu B : Was macht das Beratungsbüro? Wann ist die Spachberatung? 


Wichtige un 
Informationen 
A Deutsch-Test für Zuwanderer (A2/Bl) ® 


Zielgruppe: Migrantinnen und Migranten 5 ® 
B Sprachberatung und Anmeldung 


Kosten: 0,- Euro für Teilnehmer an Integrations- P s i 
Sie möchten Informationen zu den 


kursen; 160,— Euro für andere Teilnehmer 


Deutschkursen? Dann kommen Sie 
Termine: Freitag, 06.12., 9,00 Uhr, VHS Bremerhaven, zur SOSEER W 
Zimmer 216, Anmeldeschluss: 24.10. ng! Wir suchen 


den ri we 

Freitag, 24.01., 9.00 Uhr, VHS Bremerhaven, Eu richtigen Deutschkurs für Sie. 

Zimmer 216, Anmeldeschluss: 12.12. ir machen auch Einstufüngstests.) 
Mo bis Mi: 9.00 bis 15.00 Uhr; 


= uud 
Do: 14.00 bis 15.00 Uhr 


2 Lesen Sie die Texte in 1 noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


A B 

© Der Deutsch-Test kostet 200,- Euro. O Die Sprachberatung gibt Deutschunterricht. 

X Der Test ist am 06.12. und am 24.01. © Die Sprachberatung gibt Informationen zu 
in Bremerhaven. Deutschkursen. 

© Der Test ist um 9.00 Uhr. © Die Sprachberatung ist Montag, Mittwoch 


und Donnerstag von 9.00 bis 15.00 Uhr. 


10) -s3 3 Hören Sie die Gespräche und verbinden Sie. 


a Frau Gülen kommt am Freitagmorgen zur Volkshochschule zur Sprachberatung. 
nicht. Sie geht 

b Herr Bardosana geht heute schon um einen Einstufungstest. 
14 Uhr. Er geht 

c Herr Thind kommt am Freitag erst um zur Volkshochschule und macht den 
12 Uhr. Er macht Deutsch-Test für Zuwanderer. 


4 Wählen Sie eine Situation und sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


Frau/Herr ...? Ja, Frau/Herr ...? 

Ich komme am Montagj/... nicht. Kein Problem. 

Ich gehe heute/... um ... Uhr zur/zum..... Ja, ist gut. er Volkshochschule: 

Ich gehe heute/morgen schon um ... Alles klar! Deutsch-Test für Zuwanderer 
Der Termin ist um ... Das ist in Ordnung. 


Ist das in Ordnung? 
_am Montag. _heute, 11.00 Uhr, _ 
zur Sprachberatung, zum Arzt 


zum Ko 
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a Sehen Sie die Karte an und ergänzen Sie. 


A Das Wetter ist nicht so schön. 


za 1 Wie ist das Wetter in Hamburg, München, Köln, Dresden? 


1 Die Sonne scheint, es ist kalt. Es sind fünf Grad unter Null. Hamburg * 
2 Es ist bewölkt. Es sind plus fünf Grad. OON S 
3 Es regnet. Es sind sechs Grad. ” BES 
4 Es ist minus ein Grad und es schneit. We Hamburg 
b Ergänzen Sie. An ae | 
1 Wo liegt Hamburg? Im Norde Pe E>Koln 6° N 
2 Wo liegt München? EEE $ Dresden” 5 
3 Woliegt Köln? OR er 
4 Wo liegt Dresden? Im 5 
5 Woregnet es? In Köln und San 
in Stuttgart u j 
6 Wo scheint die Sonne? In München 
7 Wo schneit es? In 
8 Wo ist es bewölkt? In o- 
© Ba 2 Ergänzen Sie. 
a b 
à Heute ist das Wetter (tetWer) > Brrr! Es ist so (talk)! 
süßer Da. nn ~ (ennSo) G Menu ~ (inmus) zwei Grad. Oh! Jetzt 
(eischtn) und (neitsch) es. 
es ist sehr . nn (ramw). c 
© Stimmt. Aber es ist auch & Wie ist das ....._.... _... ... . (ettWre)? 
Sehr rre —— (digwin). © Nicht so __.____.______. (önsch). Es sind nur zehn 
~ (Gard) und es ist... . (bwölekt). 
© ga 3 Nein! Ergänzen Sie. 
> Das Wetter ist schön. 
© Nein, es ist nicht schon _ ______. Es ist kalt. 
& Nein, es ist , es ist warm. 
© Aber es regnet! Und es ist windig! 
& Nein, es .... = . Und es . ! 
gsi 4 Ordnen Sie zu. 
Montag Oster Deutschland dreiUhr München Sommer Vormittag 
der Nacht Frühling Abend kurz vorsieben der Türkei 
ia N. ee 
am .. a 
Ti EEE n re EN 
N u a era SOREN 


LEKTION é AB 68 achtundsechzig 


Freizeit © 


zes 5 Grüße aus dem Urlaub: Schreiben Sie. 


Schreib- 


training wir - zwei Wochen - Griechenland Wetter- © Sonne - scheinen - 35° alles - sehr schön 


Hallo Iva min 
o i na, l S 

wir sind 0.000 —_ u — 

aa __. Das Wetter 

POUND? ‚Die Sonne — — — pue 

Allee 

Liebe Griße 

Dorothea 


zii 6 Hören Sie die Wetterberichte. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Os im Nachmittag ist das Wetter X gut. © schlecht. 


b Im ©Süden O Norden bleibt es heute bewölkt. 
c Am Wochenende O schneit es. © ist es nicht kalt. 


ea 7 Ergänzen Sie. 


a FOR o die „Sonne ___ = $ A oder SE - e <a E museum 
= GE gsreria re - SE EL = 


ea 8 Frühling, Sommer, Herbst und Winter 
a Ordnen Sie zu. 


Schnee heiß Herbst Sonne Winter Wind warm Norden 


1 Ich lebe im ....... .von Deutschland: in Bremerhaven. Dort sind die Tage 
IM nooo noch Warm, aber es ist sehr windig. Ich mag... 
+: © A in Deutschland ist super. Ich komme aus dem Sudan. Dort ist 
es immer sehr „n: Aber jetzt lebe ich in Garmisch. Ich finde _._...... 5 


toll! Und im Winter scheint auch oft die ___._.._..._... ; 


b Ich mag ...: Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


Ich finde warme Tage und 
Sonne gut. Der Sommer ist 

toll! Aber in Deutschland ist 
es kalt — auch im Sommer. 


Der Sommer hier ist schön und 
nicht so heiß. Ich mag Schnee 
und Winter. 
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B 


| 52 9 
14957 a 
Phonetik 


1459F C 


ca 10 


Grammatik 
entdecken 


E 11 


ca 12 


LEKTION 6 AB 


ı#)s# b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 


Hast du den Käse? 


Satzakzent 
Hören Sie und markieren Sie die Betonung: _ _. 
= Nina, hast du den Zucker? 
Nein, den Zucker habe ich nicht, aber das Salz. 
> Hast du die Eier? 
> Nein, die Eier habe ich nicht, aber das Mehl. 


Fragen Sie weiter und antworten Sie wie in a. Hören Sie dann. 
-< Hast du das Brot? 
Nein, das Brot habe ich nicht, aber die Brötchen. 


Varianten: , das Brot? - + Jas>Braf / + die Brötchen » den Saft? - « demsäft /» den Wein 
» das Obst? - + Jast /Ħ den Kuchen + den Tee? - » denteE‘/ » den Kaffee 


ə die Milch? - « dieMitch / » den Zucker e die Wurst? - e Ijeswarst /» den Käse 


Markieren Sie: Wer?/Was? und Wen?/Was? ; 


a c 

> Wo ist der Kaffee? Hast du den Kaffee? = Und? Wie ist der Kuchen? 

Nein, den Kaffee hat Mira. Der Schokoladenkuchen ist sehr gut. 

b d 

= Kennst du den Bruder von Kim? > Guten Abend. Ich möchte gern den Computertis 


Nein, ich kenne nur die Schwester. © Tut mir leid, der Computertisch ist nicht mehr da. 


Geburtstagsparty: Wer macht was? Schreiben Sie. 


meine Mutter - Kuchen Robert - Kaffee, Milch, Obst ich - Wein, Apfelsaft 
Mineralwasser - schon da meine Mutter - Kartoffelsalat du - Brot, Wurst, Käse 


Was brauchen wir? 


Ergänzen Sie: ein — eine - einen. 


> Was hast du für das Picknick? 
e __Käsebrot,________ Kuchen, zwei Birnen 
und eine __Schokomilch. 
Ich habe zwei Wurstbrote. Hier hast du 
_.._..... Wurstbrot. Ich möchte gern 


—— Birne. 


70 siebzig 


Eu 13 Ergänzen Sie: eine — einen — die — den - keine oder /. 


a 
Also, was brauchen wir? 
Wir brauchen A Brötchen, _______. Flasche Wasser 
1:1. AE Flasche Saft und Obst, oder? 
= Ja, ich möchte _______ Apfel. Haben wir noch ______. Äpfel? 
© Wir haben nur noch _______ Apfel — und zwei „Bananen. 
b 
Ah! So ein Ausflug ist toll. Ich möchte jetzt_______ Tomate. £ 
Wo sind denn ....._... — Tomaten? m 
» Tut mir leid, aber wir haben _______ Tomaten. 
Dann esse ich den Apfel hier. Möchtest du 
Ce #141, EEEE Banane? 


© EA 14 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


> Was möchten Sie zum Frühstück? 
Ich hätte gern X ein »/ Ei, ©Oeinen ein Orangensaft, 
Cein C eine Brötchen und einen _ eine Joghurt. 
= Möchten Sie auch ^ ein © einen Kaffee? 
' Nein, danke. Ich möchte kein ‘ keinen Kaffee. 


© Entschuldigung! © Ein ©Das Brötchen ist alt. 
Und “ein ‘’der Joghurt ist nicht gut. 

= Oh, tut mir leid. Ich bringe noch Dein © das Brötchen. 
Aber wir haben kein © keinen Joghurt. 

© So? Haben Sie Dein ©/ Salz für das Ei? 
Natürlich. Ich bringe ©/ das Salz sofort. 


© E 15 Ergänzen Sie. 


E-Mail senden 
Liebe Sabrina, 
endlich habe ich Eine Wohnung! Sie hat_______ Wohnzimmer, _ en 
Schlafzimmer, _______Kücheund______Bad.______.. Küche ist sehr klein. 
Ein paar Möbel habe ich auch schon: __. Tisch, zwei Stühle, __. Sofa, 
Schrank und —- Bett. _——— Sofa ist sehr alt — es ist von Oma — 
NOE —— Schrank und________ Bett habe ich von Elli und Paul. 
Aber ich habe noch _ ______Lampe und ______.... Fernseher:-(. Zuerst brauche ich 


aber noch vier Stühle. Ich mache nämlich am Freitag eine Party. Kommst Du auch? 


Bis dann 
Elena 
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ES 16 Mein oder dein? 


Grammatik a Ordnen Sie zu. 
entdecken 


mein meine meine meire dein Deine deinen 


1 2 
> Du, Paula, ich verkaufe Meinen Schrank und + Räumst du bitte. Zimmer auf? 
u Waschmaschine. Was brauchst du? © Keine Zeit. Ich mache gerade ....._....._ _. 
v „— Waschmaschine brauche ich Hausaufgaben. ... Mama, ich suche 
nicht. Aber ich kaufe _._......... — Schrank. n Deutschbuch. 
Er ist super! Was kostet er? A Es liegt hier. 
è 150 Euro. 
v Was? Das ist zu teuer. 
b Markieren Sie in a: Wen?/Was? und ergänzen Sie die Tabelle. 
seinen __ | e meinen Io __ -| Schrank o ooo 
sein | o I; COO _ | Deutschbuch/Zimmer _ 
seine |» _ | T. EE | ‚Waschmaschine 
$- F EN 2 deing- | Hausaufgaben ___ 
E 17 Bilden Sie Wörter. 
— e die Kartoffel e die Banane (+n) s der Schinken 
| 
e das Obst — » der Salat ə der Apfel — » der Saft s der Käse — » das Brot 
| l | 
s die Tomate (+n) e die Orange (+n) e die Butter 


Turn as 


er Kea ee 
E à ler Tomatens cal a 1 m 1) ə die Kartoffel + « der Salat = e der Kartoffelsalat 


E 18 Lesen Sie die Texte. Sind die Sätze 1-5 richtig oder falsch? 
Prüfung Kreuzen Sie an. 


Elena: Hallo Leute, ich mache eine 


r 


Party. Ich habe eine neue Wohnung! 

Wir feiern am Freitagabend. 

Beginn: 19 Uhr Sina: Hallo Elena, danke für die Einladung. 

Meine Adresse: Ich komme gern. Aber ich habe am Freitag 

Hauptstraße 5, Pfaffendorf bis 21.30 Uhr einen Kurs. Dann komme ich. 

Ve mallilieinen Riacken odereinen Für einen Kuchen oder einen Salat habe ich 

Salat? Eine wer ket ainen Stuhl? keine Zeit, tut mir leid. Aber ich habe zwei 

d Gartenstühle. 
1 Elena hat Geburtstag. © richtig © falsch 3 Sina kommt zur Party. © richtig © falsch 
2 Die Party ist am Freitag. "richtig © falsch 4 Sie macht einen Kuchen. © richtig © falsch 
5 Sie hat keinen Stuhl. O richtig © falsch 


LEKTION 6 AB 72 zweiundsiebzig 


C Hast du keinen Hunger mehr? — Doch. 6 


ga 19 Ergänzen Sie: Ja — Nein — Doch. 


> Sag mal, ist der Kuchen nicht gut? 


o Doch. , er ist sehr gut. 

Ist der Kaffee schon kalt? 

D aa; Er ist noch sehr warm. 
Hast du Zucker und Milch? 

S a; hier bitte. 

© Kommt Marion nicht? 

S a; sie hat keine Zeit. 


© c 20 Verbinden Sie. 


Möchtest du Saft? De 
rst? 


1 Ja, stimmt. 
Hast du keinen Du 2 Nein, danke. Ich habe keinen Durst. 
Nimmst du den Fisch? 3 Ja, gern. Mit Milch und Zucker, bitte. 
Oh ja, Pizza! Die Pizza ist hier besonders gut! 4 Doch, ich nehme Zucker, aber keine Milch. 
Möchtest du einen Kaffee? 5 Nein, ich glaube, ich esse die Pizza. 

6 


Nimmst du keinen Zucker? Doch. Ich habe Durst und ich habe Hunger. 


mo oan cv 


© ga 21 Gespräch über Uli Groß 
Schreiben Sie die Fragen mit nicht. 


a + _Ist das nicht Uli Garo ? © Doch. Das ist Uli Groß. 
i © Abe a O Nail Erwahntnichein 
Köln. Er wohnt jetzt hier. 
c * Ja, aber er hat doch eine Frau aus Köln. © Nein, er ist nicht 
Oder .._-_-_-_-_-____ _ _....2..? verheiratet. Er ist jetzt geschieden. 
De bein __? © Doch, er arbeitet hier. Er ist Grafik-Designer. 
N A EN ————? © Nein, er ist nicht Fußballspieler. 
f » Aber __._____......2202202020200200.00 Doch, er ist der Bruder von Fußball- 


? spieler Thomas Müller. 


ga 22 Ergänzen Sie nehmen in der richtigen Form. 


Nehmen ___Sie Milch und Zucker in den Kaffee? 


a + 
5 Nein, danke. 

b * Wir brauchen Brot. Was _._... ___. Wir: ein Weißbrot oder ein Schwarzbrot? 
© Ein Schwarzbrot. 

c * Ich möchte bitte Pommes mit Ketchup und ich _. eine Cola. 
© Kommt sofort. 

d * Ihr. doch noch Apfelkuchen, oder? 
5 Ja, gern 

e + Cindy —-—-—- den Hamburger. ___________du auch den Hamburger, Flori? 


© Nein, ich esse kein Fleisch. 


dreiundsiebzig 73 AB LEKTION 6 


D Freizeit und Hobbys 


ga 23 Am Sonntag 
a Markieren Sie noch zehn Wörter. Sehen Sie dann das Bild an und ordnen Sie zu. 


WANDLESENGRISCHREIBFAHRENESSE(SPIELEN)GEGRILLENTANZEN 
ASCHWIMMENREIWANDERNHÖRENSPAZIERENGEHENFAHRSPIELEN 


1 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 PETE 

9 Fahrrad ...._...... 5 


ER MUSIK unsern aji 


b Wer macht was? Ergänzen Sie in der 
richtigen Form. 


1 Ein Mann Schwimmt ____ 

2 

SE inne eier 

4 ZweiFreundeo anne x 

5 Ein Mann nn 

O ZWENFISBEN nen 5 

7 Ein Mann und eine Frau 

8 ERS nenn singe 

 EnKndn BEER? 
10 Ein Mann ..._...... i 


EA 24 Verbinden Sie. 


a Computerspiele 
3 surfen 


e im Internet 


b Fahrrad 4 hören 


Sport 
4 spielen 6 fahren g >P 


< pre unde 8 treffen 
2 5 gehen == 
machen f Krimis 


LEKTION 6 AB 74 vierundsiebzig 


BEI 25 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Was X machst du in der Freizeit? deine Hobbys? 

In meiner Freizeit © sind Schwimmen und Wandern gut. © schwimme und wandere ich gern. 
Mein Lieblingsfilm © ist der James-Bond-Film Skyfall. © finde ich einen James-Bond-Film gut. 
Mein Hobby ` ist Gitarrespielen. © spiele ich Gitarre. 

Ich finde Krimis © gern. © interessant. 

Was sind deine © Freizeit? © Hobbys? 

Im Sommer ` finde ich Grillen sehr. © grille ich gern. 


a mo o an E o E 


© E 26 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie. 


® dasLieblingsbuch + dertieblingsfilm ® dieLieblingsfarbe * dasLieblingsessen ® dieLieblingsmusik 


Ich sehe sehr gern Avatar. Mein „Lieblinzsfilm_ ist Avatar. 
Ich finde Blau schön. 

Ich esse sehr gern Pizza. 

Ich lese total gern Harry Potter. 
Ich höre sehr gern Rock. 


 oan gpg 


% E 27 Was macht Pawel gern in der Freizeit? 


Schreiben Sie. Ich bin gern zu Hause. Meine Hobby hran ii 


Hobbys: Kochen und Lesen 
Lieblingsbuch: Das Parfum 


auch viel im Internet surfen Pawel] nn nn anna m > 


gern Computerspiele spielen und ins Kino gehen 


EE 28 Im Deutschlerner-Chat: Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


Moderatorin: Heute ist das Chat-Thema „Freizeit“. Ich fange mal an. 
Ich fahre. (fahren) in meiner Freizeit gern Fahrrad. 


Chiara01: 33 A .— (fahren) gern Fahrrad? Ich nicht. 

Halil_M: Warum nicht? Fahrradfahren ist super — und Fußball. 
Aber ich lese auch gern. 

Moderatorin: una _ (lesen) du viel, Halil? 

Halil_M: Ja, sehr viel. Besonders Krimis. 

Moderatorin: Wer ................ (lesen) auch gern? 

Jaime: Ich! 

Moderatorin: Gut, Jaime und Halil, ihr __..._.. ....... (lesen) also gern. 
PONET _ (treffen) ihr auch gern Freunde? 

Jaime: :-) 

Halil_M: Ja. 

Moderatorin: Und du, Chiara? ...._.............. (treffen) du gern deine 


Freunde? ... Chiara? Bist du noch da? ... 
ONON SEHERBENER (schlafen) du? ... Huhu, Chiaral 


fünfundsiebzig 75 AB LEKTION 6 


E Besondere Hobbys 


ga 29 Ordnen Sie zu. 


Guck mal Kein Problem leider nicht -nagut- Na klar Oh, wiedumm Sag mal 


d 
nn.) Der Hund ist aber schön. > Machen wir heute Abend 
© Stimmt. Der Hund gefällt mir auch. Pfannkuchen? 
b © Sehr gern. 
è i ‚„sammelst du etwas? Ü an | 
Deinen ..! Ich sammle Speisekarten. Wir haben kein Mehl mehr. 
c ENGEN 
~ Gehen wir ins Kino? Ich kaufe schnell ein. 
© Nein, keine Zeit. e 
> Ach, bitte! -© Verstehst du den Satz? 
o Hm, -na aut se E NaN en ner i 


E 30 Finden: Welche Bedeutung passt — A oder B? Ordnen Sie zu. 


(B Ich finde mein Smartphone nicht. 
© Herr Bilaniuk findet Lesen toll. 
() Wie findest du das Wetter heute? 
©) Entschuldigung, wo finde ich Eis? 
© Ich finde Freunde wichtig. 
©) Tim findet die Dose. 


a urumo 


Klara findet Said findet das 
Hunde super. Deutschbuch nicht. 


gu 31 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


« 
KERDES a O Laura schreibt Krimis. b O Kai findet Sport super. c O Fatima spielt Gitarre. 


ga 32 Wörter mit -en 
14)s3 a Hören Sie und markieren Sie die Betonung: s 
Ph ik 
zu Wolken — Wolkenfotos — fotografieren - gefallen — 
machen - spielen — keinen — kommen — anfangen 
14)4a b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 


c Lesen Sie und spielen Sie die Gespräche mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


1 2 

> Fotografieren Sie gern? = Was machen Sie gern in der Freizeit? 
Ja. Wolken gefallen mir besonders gut. > Schach spielen. Schach macht Spaß. Heute 
Ich mache Wolkenfotos. habe ich leider keinen Mitspieler. Spielen 


Sie mit? Kommen Sie! Wir fangen gleich an. 


LEKTION 6 AB 76 sechsundsiebzig 


Test Lektion 6 6 


1 Bilden Sie Wörter und ordnen Sie zu. 1 ____ /6 Punkte 


ken den mer ne net pe {xa reg tem Som 
Son Sü Fem ter te Wet Wol 


Das____________ (a) morgen: Am Vormittag gibt es viele (b) 
und Regen, besonders im (ce). Nur im Norden scheint die 
u (d). Aber am Nachmittag 2.0.0... (e) es auch dort. 


Temperaturen (f): 11 bis 16 Grad. Am Samstag dann bis 25 Grad - der 
USER -——-— (g) kommt! 


2 Ergänzen Sie. 2 .._. /4 Punkte 
A A D E 
m . g” 
T =. 7 Fa J a 
=> s = 2, Š h, 
Pauline schwimmt (A) gern. Sie ______ __ . (B) auch gern oder 
N i , è 0-5 
C E, =: —— (D) Flamenco und sie sa) 
u nn .. (E), Pauline findet Sport super! m (9 8-10 
3 Ergänzen Sie die Endung, wo nötig. 3 _—/5Punkte 9 
a Marie möchte Eis, aber Oma hat kein / Eis. = 
b Oma hat leider auch kein. _.. Kuchen und kein... Pommes. s 
c Aber sie hat ein __..Salat mit Ei und ein. —— Käsebrot. z 
d Marie möchte lieber ein. . __ Currywurst. 
4 Ergänzen Sie: der — den — im. 4 __.. /5 Punkte 
a Ich finde ____._ Sommer schön. __.__. Sommer ist es warm. 
b Mir gefällt der_Norden.__ _____ Norden ist es oft windig. 
c _____... Herbst gefällt mir. ______ Herbst gibt es viele Farben. 
5 Ergänzen Sie: Ja — Nein — Doch. 5 __.. /3 Punkte 
a è Hast du einen Hund? © o Nein. 
b è Gefällt dir das Wetter nicht? Oo. Bii 
c è Nimmst du noch eine Pizza? ©o 07-0 
d * Trinkst du nicht auch gern Kaffee? © o  [@ 11-13 
6 Schreiben Sie Fragen in der du-Form. 6 _—/3Punkte Z 
j 4 è 4 š Z 
a è Was ist dein Lieblinzsspiel ? © Ich habe kein Lieblingsspiel. Z 
DoE ee p : © Meine Hobbys sind Fotografieren z 
und Wandern. > 
c e un ? © Nein, Krimis gefallen mir nicht. O 
eo-ı z 
d + ne © In der Freizeit treffe ich meine e? 
m ie ? Freunde. er E 


go hueber.de/schritte-plus-neu-lernen siebenundsiebzig 77 AB LEKTION 6. 


Fokus Beruf: Arbeitsaufträge verstehen 


Ambulanter Pflegedienst Pfaffendorf 


Tourenplan Frühdienst für Mitarbeiter/in: Justyna Kowalska 


Datum: Di, 7.5. Unterschrift: Justyna Kowalska u 
Aufgaben 
A B G D E 
duschen Frühstück 
beim und machen / beim vorlesen / 

Kundin / Aufstehen Zähne Mittagessen Essen zusammen 
Zeit | Kunde helfen putzen | machen helfen spielen 
06.15-07.00 Uhr Schlemmer, v v va v 

| Ulrika 

07.10-07.40 Uhr Gärtner, v v Iv 

Friedrich 
07.50-08.35 Uhr Kurz, Zv Iv |v [v 

Roswitha 
08.45-09.30 Uhr Wenger, we Sr v v 

Ludwig 
09.30 - 10.00 Uhr Pause 
10.10-10.20 Uhr Jensen, v 

Hauke 
10.35-11.15 Uhr Schmitz, = ” 

Elisabeth 


1 Lesen Sie den Tourenplan von Justyna Kowalska und ergänzen Sie. 


a Bei welcher Firma arbeitet sie? Ambulanter F u Ffaffendorf — — —— 
b Welcher Wochentag ist heute? ————— 


c Von wann bis wann arbeitet Justyna Kowalska heute? „n 
d Wie viele Kunden hat sie? __._ ___ 


 LEKTION6 AB 78 achtundsiebzig 


Fokus Alltag: Sich im Internet informieren 


1 Monir fährt nach Dortmund. Lesen Sie. 


Monir findet Fußball toll. Er ist Fan von Borussia Dortmund. Er wohnt aber 
in Berlin. Am Wochenende fährt er nach Dortmund und sieht sich das 
Spiel an. Er fährt schon am Freitagnachmittag. Am Sonntagabend kommt 
sein Lieblingsfilm im Fernsehen. Er möchte um acht Uhr zu Hause sein. 


a Was schreibt Monir? Ergänzen Sie. 


meinflotterbus.de 
Wann? Sua 

al 0 hin: | fre itag- „1710. B53) 

zu | “ zurück: 19.10, zum 

Fahrrad Ja X Nein suchen 

b Welche Busse nimmt Monir? Kreuzen Sie an. 

Fahrten am 17.10. 10.00-15.50 Uhr direkt 24,90 EUR wBlataresenissend 
15.00-20.50 Uhr direkt 22,90 EUR Wwblatzreseivieren.g] | 
19.00-00.50 Uhr direkt 22,90 EUR wBlaizsssenisieng) i 

Fahrten am 19.10. 10.10-16.35 Uhr direkt 20,00 EUR wuBlarz 1eseryiereng) | 

O 13.35-20.10 Uhr direkt 22,90 EUR \„Platz.seservierend] | 


c Ergänzen Sie. 
Die Busfahrten kosten zusammen „Euro. 


2 Lesen Sie und korrigieren Sie. 


Monir liest im Internet: Am Wochenende ist das Wetter gut. Er möchte das 
Fahrrad nach Dortmund mitnehmen. Ist eine Reservierung jetzt noch möglich? 
Er geht noch einmal auf die Seite von meinflotterbus.de 

Häufige Fragen Kann ich mein Fahrrad mitnehmen? 
Ihr Fahrrad fährt mit — zum Preis von nur 9 Euro. Pro Bus haben 
wir Platz für maximal 5 Fahrräder. Bitte reservieren Sie einen 
Platz. Rufen Sie den Kundenservice an, Tel. 0800-123456. Wir 
reservieren gern einen Platz für Ihr Fahrrad. 


a Ein Fahrrad kostet nichts: 
b Im Bus haben vier Fahrräder Platz. rg 
c Für das Fahrrad braucht Monir keine Reservierung. 


neunundsiebzig 79 


AB LEKTION 6 


A Ich kann nicht in die Schule gehen. 


za 1 Ordnen Sie zu. 


Siekann-eidernicht kommen. Können Sie bitte Kaffee kaufen? Können wir morgen Mathe lernen? 
Könnt ihr bitte kommen? Kann ich bitte Frau Löffler sprechen? Kannst du bitte Tina wecken? 


a d 
$ Wo ist war aaa = Ich habe am Freitag keine Zeit. 


p~ hat sen 


b = Ja, klar, mache ich. 
A Stein-Schule, Schmidt, guten Tag. e 
Guten Tag. ee 


EEE SENE © Ja, morgen habe ich Zeit. 
Einen Moment, bitte. f 


c + Tina und Nora! 
= Frau Zeiler, wir haben keinen Kaffee. 


EEE: = Was ist denn los? 


= Ja, gern. 


za 2 Markieren Sie die Formen von können in 1 und ergänzen Sie. 


Grammatik 


entdecken können 
ich | SaS | du | DA |} er/sie | kam... 
wir | | ihr | | sie/Sie | 


za 3 Markieren Sie die Sätze und ergänzen Sie die Tabelle. 


G ik ” 
ee ICHKANNHEUTEKEINEHAUSAUFGABENMACHEN)KÖNNENSIEDASBITTE 


FRAUREIMANNSAGENKANNSTDUPETERWECKENWIRKÖNNENDENNIS 
MORGENNICHTTREFFENKÖNNTIHRAMWOCHENENDEKOMMENLARISSA 
KANNHEUTENICHTZUMARZTGEHEN 


Ich __ L -heute keine Havsaufgaben ETC a 


ra 4 Hören Sie und ordnen Sie. 


4 
— O reiten (Q singen @ Klavier spielen Q Skifahren © schwimmen 


© Kuchen backen ©) Tennis spielen () fotografieren 


LEKTION 7 AB 80 achtzig 


Kinder und 
Schule 


za 5 Freizeit 
a Was machen die Personen? Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


O", 
g? °. 8 


1 Samira 2 Ben nn 
PEN EEE EEE ‚fahren Fahrrad . 
b Wie gut können die Personen das? Ergänzen Sie. 
N BE ie EEE 
Es 
EEE | w ei UNE: EEE HESRERENE 
4 © Jack und Ali können nicht gyt Fahrrad fahren. ______. 
© 6 Schreiben Sie Sätze mit können. 
a Olga - Gitarre spielen — ein bisschen Olga kann ein bisschen Gitarre. spielen. nn 
b Sergey - reiten — gar nicht Braga er NTEP EC A LO AAA z 
č Reshaund Adhurimi = tanzen nee me 
d Und Sie? N1: AENEON AAN EN a 


© © 7 Schreiben Sie Gespräche mit können. 


a 

= du - Gitarre spielen — auch - ? à Kannst dv auch Gitarre spielen? ANS 
© aber ich — nein, — Klavier spielen - gut =. u... nn 

b 

> leider gar nicht gut - ich - kochen -. NEE SET AL 

 sahrgur-aberSie-Kuchenbacken =, Denim 


ES 8 sch, st und sp 
\#) «+ a Hören Sie und sprechen Sie nach. 
Phonetik 


die Schule — die Stadt - die Schweiz - die Straße - der Handstand - Spielen wir Schach? — 
Entschuldigung, wie schreibt man das? — Meine Schwester spricht Spanisch. 

=) b Wo hören Sie sch? Hören Sie noch einmal und markieren Sie in a. 

<a) c Hören Sie und ergänzen Sie: sch oder s. 


1 Gehen wir _$_pazieren? 3 Buch.___tabieren Sie, bitte. 5 Erist Fußball____pieler. 
2 Wie _.__pät ist es? 4 Das __._.meckt gut. er prichst du panisch? 


einundachtzig 81 AB LEKTION 


B Ja, sie will den Mathetest schreiben. 


9 Lesen Sie und markieren Sie die Formen von wollen. Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


G ik 
parera ni > Machst du jetzt Hausaufgaben? 


> Nein, ich gehe jetzt zu Hanna. Wir wollen für die Party einkaufen. 
Und dann gehen wir noch zu Luisa. 

Was wollt ihr denn bei Luisa machen? 

© Kuchen essen. Luisa will einen Kuchen backen. 

= Und wann willst du die Hausaufgaben machen? 

© Ich will gar keine Hausaufgaben machen. Aber ich kann sie ja 
heute Abend machen. 


wollen 
ich | | du | | er/sie | 
wir | wollen. aa ai a | ihr | en ing | sie/Sie | wollen. 


E 10 Schreiben Sie Sätze mit will. 


a Malo - heute auf jeden Fall noch Deutsch - lernen 
Malo will heute auf jeden Fall noch Deutsch lernen  _. 


b der Lehrer — morgen einen Test — schreiben 


e Malo - im Sommer in Österreich — arbeiten 


EA 11 Ergänzen Sie wollen in der richtigen Form. Bringst du bitte Struppi 
A in den Flur? 


Die Pizza schmeckt 
super. Willst du 


noch etwas? 


Was 
ihr denn spielen? 


En. 


„LEKTION 7 AB 82 zweiundachtzig 


Ea 12 Ordnen Sie zu. 


Nein! Ich will jetzt fernsehen! Ich möchte kain I Gemose: essen. 
Ich will aber kein Gemüse essen! + 


Gehen wir ein bisschen spazieren? 


Jetzt nicht. Ich möchte zern fernsehen. 


Nur kurz. Bitte! 


0 # 8 


> Kommst du bitte, das Gemüse ist fertig. 


= Kommst du jetzt endlich? Wir essen! 
g 


Ea 13 Was sagen die Personen? 
Schreiben Sie Gespräche mit „möchte“ und wollen. 


singen 


€ a 
d Lieder al) 
OD 


Sia machen 


schreiben - 


dreiundachtzig 83 AB LEKTION 7 


C Du hast nicht gelernt. 


15 Ergänzen Sie. 


“gearbeitet arbeiten | Ich habe am Morgen viel ‚gearbeitet _ 
ich habe gelernt | FETTE | N engagieren „du Deutsch 
du hast BEBESSEN -u i ee Er___________ vier Brötchen BE 
er/sie hat gehört ___ PR un nen Musik 2.2.2... u 
wir haben ‚gelesen __ ! l Wir _____.___._denTextnicht____._._..._.. 
ihr habt gemacht i __ es ihr die Hausaufgaben m 
sie/Siehaben | geschlafen | i Sie __ laNg mas 
geschrieben | Uliund Eva __Diktate_ 0.0... 
\ gespielt | o , | -Sie Klavier g 


ra 16 Ordnen Sie zu. 


akaufen b kochen c kosten dleben esagen ftreffen g wohnen h sprechen i suchen 
j frühstücken k grillen | trinken m sehen 


C) getrunken (Ò gefrühstückt (_) gesagt (_) gesehen C) getroffen © gekocht 
© gelebt © gesprochen (2) gekauft © gekostet © gegrillt © gesucht © gewohnt 


a 17 Machen Sie zwei Tabellen mit den Wörtern aus 15 und 16. 


Grammatik 
entdecken 


ze. (e) geen 


erfes/sie 
arbeitet 


 erfes/sie hat 
gearbeitet 


arbeiten j 


18 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 


lernen kaufen schlafen treffen kochen sagen essen 


a e 
Ich gehe in den Supermarkt. Wir brauchen ... = Wie geht es Miriam? 

© Ich habe. doch schon alles gekauft. © Ich weiß es nicht. Ich _..._. _... sie lange 

MEN een 

= Kinder, das Abendessen ist fertig! f 

Ò Was A Bet = Bist du müde? 

c > Ja, ich ____.______ heute Nacht nicht 

< Sprichst du Englisch? viel 

© EE een es in der Schule o. g 

-~ Was macht Lea am Wochenende? 

= Möchtest du einen Kuchen? Ich weiß es nicht. Sie _....... „nichts 

Nein, danke. Ich .............. schon zwei Brötchen ER nn. 


EKTION 7 AB 84 vierundachtzig 


TEEN RR RERBEETEWREURENL NEUERER. DEUTET RESLDEDUETFT UN SUnroe, 


ga 19 Lesen Sie und markieren Sie die Sätze wie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


Grammatik 
entdecken E-Mail senden 


Liebe Lena, 

hast Du meine E-Mail gelesen? Du hast lange nicht geschrieben. Hier ist alles prima. Ich habe 
viel mit Paula gelernt. Wir haben am Morgen Englisch geübt. Am Vormittag hat sie einen Test 
geschrieben. Du weißt ja, in Englisch bin ich gut. Wir haben früher ja auch zusammen Englisch 
gelernt. In Deutsch bin ich leider nicht so gut! ;-) Und Du? Was hast Du gemacht? 


Liebe Grüße 

Sara 
nn. Hast Du meine E-Mail _ lesen l. 
Du ______ hast a icht geschrieben. an 


© E 20 Lesen Sie und schreiben Sie. 


Am Sonntag schlafen wir lange. Dann lese 
ich und ich lerne ein bisschen Deutsch. 
Jens hört Musik und kocht das Mittagessen. 
Am Nachmittag machen wir Sport. 

Am Abend spielen wir mit Freunden Tennis. 


Was macht ihr 
am Sonntag? 


ga 22 Lesen Sie die E-Mail in 19 noch einmal und schreiben Sie die Antwort. 


arid E-Mail ii we Atele | istie RN: 


Ba E-Yeil senden Aaaa 


Liebe Sara, 
ja, ich_habe_Deine E-Mail zelesen. 
Ich habe viel gearbeitet. 


fünfundachtzig 85 AB LEKTION 7 


D Bist du pünktlich gekommen? 


eu 23 Ergänzen Sie. 


ich bin ‚gegangen _ | gehen la | Ich bin heute nicht in die Schule gegangen. 

du bist | S __ du am Morgen in die Schule _._._.. —È 
er/sie ist ‚gefahren _ | A \ | Sie... „nach Berlin SEEEN 

wir sind Wir am Sonntag Fahrrad s 
ihr seid gekommen | IE | Wann. _____ihrnach Deutschland. — — — ___ ? 
sie/Sie sind | | IinaundUli OoOO zu spät _ 


E 24 Machen Sie eine Tabelle mit den Wörtern aus 23. 


Grammatik 


entdecken ge- } ‚en 


erfes/sie ist 


gefahren 


erfesfsie 


fahren 


EA 25 Ergänzen Sie haben oder sein in der richtigen Form. 


= Du bist müde, oder? Was _ha$t. du gestern gemacht? 


© Am Nachmittag _.._...... Maria gekommen und wir 

MIETEN: Skateboard gefahren. Wir _____._.. bei Mario 

eine Pizza gegessen und dann ........... _ wir nach Hause 

gefahren. Mit Luisa und Frederic ........... . wir noch 

Hausaufgaben gemacht. Um elf Uhr s „Maria nach 

Hause gegangen und ich _.......... — noch ein bisschen Musik gehört. 
_ Rene — du wieder spät ins Bett gegangen? 


© Ja, aber morgen habe ich frei. Dann kann ich lange schlafen. 


a 26 Markieren Sie die Sätze und ergänzen Sie die Tabelle. 


G tik Ps 
entdecken CMEHMETISTAUSDERTÜRKEINACHDEUTSCHLANDGEKOMMEDER 


HATLANGEINENGLANDGEARBEITETJETZTWILLERWIEDERIN 
DEUTSCHLANDLEBENERHATEINEWOHNUNGINKÖLNGEKAUFT 


Mehmet lt... „aus. der Türkei nach Deutschland ‚gekommen. _ 


© Ei 27 Verbinden Sie. 


Ernesto will 
Kathi ist 

Vitali hat 
Aziza kan 


nicht so gut tanzen. 

nächsten Winter in Norwegen Ski fahren. 

am Sonntag gearbeitet. 

im Sommer zwei Wochen in Italien gewandert. 


aan mv 


86 sechsundachtzig 


a 20 km wandern b ins Cafe gehen c kochen 


am Mittwoch: 


e nach Freiburg fahren wollen f einkaufen wollen 


g eine Wanderkarte kaufen können 
Liebe Sünje, 
wir Sind gt in den Schwarzwald mmen. ES ist sehr 


schön hier. Heute sind wir 20 Kilometer gewandert (a ; 
Am Nachmittag. __ A i (b). 
Am Abend o _(e). 
Wir on (d). 
Am Mittwoch wollen wir nach Freiburg fahren (e). Dort 
a A) Vieleicht ooo u 
eine neve Wanderkarte —_— =< =< = < — EEEE Wir 


haben die Wanderkarte nämlich zu Hause vergessen. 
Liebe Grüße Urs und Tanya 


Ea 29 Hören Sie das Gespräch. 


9)» a Wo sind Frau Wenzel und Herr Bah? Kreuzen Sie an. 


© im Restaurant © im Deutschkurs 


© auf der Straße 


b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 


1 Herr Bah ist X zwei Wochen © am Wochenende in Polen gewandert. 


2 Frau Wenzel ist einmal nach Danzig gefahren. Dort hates viel © gar nicht geregnet. 
3 Herr Bah hat Danzig O gut gefallen. © nicht gesehen. 


siebenundachtzig 87 AB LEKTION 7 


E Kommunikation mit der Schule 


wa 30 Bilden Sie Wörter und ordnen Sie zu. 
Ergänzen Sie: der — das - die. 


bad chen Ein ge 
Grund Jun le Ma Mäd 
richt schu Schwimm ter 
test the tritt Un 


e das Schwimmbad œ 


ara 


nt man EE 


es 


ga 31 Kommunikation mit der Schule: Lesen Sie und ordnen Sie. 


Bremen, 24.09. 
S Er kann heute und morgen nicht zum Unterricht kommen. 


O mein Sohn Tobias geht in die Klasse von Frav Meikert. Tobias ist krank. 
O Liebe Frau Ohler, 


O Mit freundlichen Grüßen 
C) Leider kann er am Freitag. auch nicht zum Ausflug. mitkommen. 


Linda Veit 


E3 32 Sie können nicht zum Unterricht kommen. 
Prüfung Schreiben Sie an Ihre Kursleiterin / Ihren Kursleiter. 


Warum schreiben Sie? 
Warum können Sie nicht kommen? 
Wann kommen Sie wieder? 


a Markieren Sie passende Sätze. 


Liebe Frau ... / Lieber Herr... Liebe ... / Lieber .. heute /am Montag / am ... 
nicht zum Unterricht / nicht zum Deutschkurs /... ich bin krank / Kind ist krank 
zum Arzt gehen morgen /am Montag / ... wieder zum Unterricht kommen 

Mit freundlichen Grüßen / Viele Grüße 


b Schreiben Sie die E-Mail. Schreiben Sie zu jedem Punkt einen Satz. 
Schreiben Sie auch eine Anrede und einen Gruß. 


E-Mail senden 


Liebe Frau ..., 


LEKTION 7 AB 88 achtundachtzig 


Test Lektion 7 7 


1 Was passt nicht? Streichen Sie. 1 — /4Punkte 2 
a Ski fahren - Kuehenbacken — reiten — Tennis spielen a 
b Diktate schreiben - Klavier spielen - stricken — tanzen = 
c fotografieren - schlafen - malen - singen 
d Grammatik üben - einen Test schreiben - Übungen machen - kochen : 
e ee 


“53 
der Unterricht - der Arzt - die Klasse — die Schule 4 


2 Ergänzen Sie wollen oder können in der richtigen Form. 2... /5 Punkte 


è Am Wochenende _ .______.____(a) Nadja und ich reiten gehen. 
Willst (b) du mitkommen? 

Gern. Aber ich _..._ ._.._ .... (c) gar nicht reiten. 

Das ist kein Problem. Dass__. __._.._... (d) du lernen. 

Okay. Wann .______.__... (e) ihr denn losfahren? 

Am Nachmittag. Wir _______.._..__. (f) uns um 14.30 Uhr treffen. 


YILVWWVUAD 


0% 0 


3 Ergänzen Sie mit sein oder haben in der richtigen Form. > DER /8 Punkte 


è Was hast du am Sonntag „gemacht _ (machen) (a)? 


© Ih. Een eine: Ca Ki). 
Dann nen En Sken) (C): 
Und am Nachmittag ____.___._ich zu Fred ._ (fahren) (d). 
Wir _. ME...‘ -.- a — (spielen) (e). 
4 Schreiben Sie Sätze. 4 ___ /4 Punkte 


+ Wollen wir am Wochenende einen Ausflug machen (a)? 

(am Wochenende - einen Ausflug machen - wollen — wir) 
©: SER Re Nennen ITETETVEL— 
U © | © keinen Ausflug — gemacht) 


Was i ~ (c)? (du - möchten — machen) 
Wenns (d). (Fahrrad fahren — können) 
© Ohja! Wann __._____--_____._.........._ (e)? (wir — wollen — losfahren) è tô 
“ Um 10 Uhr. — [® 14-17 
5 Ordnen Sie zu. 5 ___/4Punkte 9 
z 
Gute Besserung sage es Frau Beck .nicht zum-Deutsehkurs-kemmen. s 
tut mir leid bin krank = 
> 
è Volkshochschule Bielefeld. Hier spricht Weidenfeller. Š 
© Guten Morgen, Frau Weidenfeller. Mein Name ist Schariati. Ich kann heute z 
nicht zum Devtschkurs kommen_(a).Ich____ — —~—— ~~ (b). 
e Oka na 7). PEBE NENNE ; | 
è 0-2 
— del e53 
(e Vielen Dark Auf Wiederhören. — [4 
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Fokus Beruf: Sich krankmelden 


1 Krankmeldung am Telefon 
a Lesen Sie das Gespräch. Wer sagt was? Verbinden Sie. 


D Guten Morgen, Herr Amann. Hier ist Annette Olbrich. 
© Na dann: Gute Besserung, Frau Olbrich! 
(> Nein, aber ich gehe jetzt gleich. 
(D Guten Morgen, Frau Olbrich. 
{> Telmitecs GmbH. Amann. Guten Morgen. 
C) Vielen Dank, Herr Amann, tschüs. 


(_) Oje. Sind Sie schon zum Arzt gegangen? 
C) Ich kann heute leider nicht zur Arbeit kommen. Ich bin krank. 


1470 b Ordnen Sie das Gespräch. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


c Schreiben Sie ein Gespräch mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner und spielen Sie dann. 


-PartnerA: | PermerB oO | 
Sie sind die Chefin < Sie sind krank und rufen 
Annabell Groß. in der Firma an. 


2 E-Mail an eine Kollegin 
a Lesen Sie die E-Mail. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


E-Mail senden 


—à 


Liebe Sonja, 

Du hast es vielleicht schon gehört. Ich bin krank 
und komme gerade vom Arzt. Ich kann erst am 
Montag wieder arbeiten. Morgen ist mein Termin 
mit Frau Kleinert und ich kann nicht kommen. 
Kannst Du Frau Kleinert bitte heute anrufen? Ich 
telefoniere dann am Montag mit Frau Kleinert. 
Dann kann ich wieder einen Termin machen. 
Vielen Dank und liebe Grüße 

Annette 


O Annette kann morgen wieder arbeiten. 
X Annette kann Frau Kleinert morgen 
nicht treffen. 
Annette ruft Frau Kleinert heute an. 
O Annette macht einen neuen Termin. 


N 


A W 


Schreib- b Schreiben Sie eine Antwort an Annette. 
training 


Jeidtum Frau Kleinert angerufen haben Frau Kleinert am Montag nicht arbeiten 
Du Frau Kleinert am Dienstag anrufen können gute Besserung 


E-Mail senden i a 
en o o = 


Liebe Annette, 


Liebe Grüße Sonja 


„LEKTION 7 AB 90 neunzig 


Fokus Familie: Lern- und Freizeitangebote 


1 Lesen Sie und markieren Sie. 


Welches Problem haben die Kinder? Was machen die Kinder jetzt? 


Wo machen sie das? 


Mein Sohn Malte 

‚ ist 14 Jahre alt 
und hat Probleme 
in Mathematik. 
Leider! Meine 
Frau und ich arbeiten den 
ganzen Tag, wir können nicht 
helfen. Malte geht jetzt zum 
‚Nachhilfeunterricht in ein 
Nachhilfeinstitut. Das ist 


_Peter | 


Meine Tochter 
Johanna ist 11 
Jahre alt und 
macht keinen 
Sport. Ich finde 
aber, Sport ist wichtig. Johanna 
hat früher Fußball gespielt und 
sie ist auch im Schwimmverein 
gewesen. Aber das möchte sie 
nicht mehr. Jetzt macht sie 
einen Tanzkurs im Verein. Das 


(Susanne | 


passt gut, Johanna mag auch 


Ich bin oft im 
Internet und chatte, 
aber Programme 
wie Word®, Power- 
Point® und Excel® 
kenne ich nicht gut. Ich bin jetzt 
16 Jahre alt und lerne schon 
bald einen Beruf. Da brauche 

ich die Programme auch. Ich 
mache jetzt einen Computer- 
kurs bei uns im Freizeit-Treff. 

Da lerne ich viel und der 


C Annika | 


teuer, aber vielleicht hilft es! sehr gern Musik. Unterricht kostet nichts! 


2 Lesen Sie die Anzeigen. Was passt? Ordnen Sie den Personen in 1 die Anzeigen zu. 


B 
A Willkommen im Freizeit-Treff Lerchenau! $ Lernfit - Die Nach 
Wir haben viele tolle Angebote und Kurse für dich: N Intense na chiki 

« Nachhilfe in Mathematik, Deutsch und Englisch und j bei Lernpron i 
Hausaufgabenhilfe für Schüler ab Klasse 8. i Alle Fächer = men! 
(Melde dich bei Felix. Tel. 788735) kurse), alle f = Computer- 

« Computer: In unserem Computerraum kannst du „ Kleingruppen Ulklassen 
Hausaufgaben machen. Hier kannst du auch Kurse in h Gases si Einzelunterricht 
Word®, PowerPoint® und Excel® machen - die M Einzelstun en nte ! 
Computerkurse kosten nichts! f r 30 Euro Pro Stunde! 

. Hip-Hop und g 
Breakdance-Kurse c 


Westersteder Sportverein Neu bei uns: Hip-Hop-Kurse für Kinder und Jugendliche 
Du magst Hip-Hop und willst tanzen lernen? 


Mädchen und Jungen von 9 bis 13 Jahren trainieren mit Tina 
immer Di, 17-18 Uhr. l 


(am 31.01. starten 
die neuen Kurse!) 
. Kino (2x im Monat) 


Jugendliche ab 14 Jahren trainieren mit Jessica, 4 
immer Do 18-19 Uhr. Par. 
Du kannst einfach kommen. Wir freuen uns auf dich “7 
C 
h u — 
Person Peter Susanne Annika | 
| 
Anzeige | 


3 Lesen Sie die Anzeigen in 2 noch einmal und korrigieren Sie. 


A Im Freizeit-Treff gibt es Nachhilfe in Mathe, Deutsch und Arabisch. 
B Bei Lernfit kosten Einzelstunden 50 Euro. 
C Im Sportverein trainieren Mädchen und Jungen von 

"7-bis-t8- Jahren am Dienstag. 3 2 Se N 
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Lernwortschatz 


Meine Wörter im Kurs 
ansehen 
e das Bild, -er 


hören +) 


noch einmal 
ankreuzen X 


zuordnen 


» das Gespräch, -e 


ergänzen 


machen 


è der Kurs, -e 
sprechen 


lesen 


spielen 
suchen 
zeigen FR RN 


fragen = 


markieren 


e die Frage, -n 
nachsprechen 
raten 


das Wort, :er 


e die Lektion, -en 


meinen 


sagen =a 


notieren 
vergleichen 
schreiben 
variieren 
erzählen 
arbeiten IPEE IE NONE E O A AE ET. 
zeichnen Eee S 
verbinden 

ə die Antwort, -en 


Sehen Sie die Fotos an. 
Sehen Sie die Bilder an. 


Hören Sie. 


Hören Sie noch einmal. 

Kreuzen Sie an. 

Ordnen Sie zu. 

Ergänzen Sie. 

Machen Sie einen Film. 

Im Kurs. 

Sprechen Sie im Kurs. 

Lesen Sie. 

Lesen Sie die Gespräche. 

Spielen Sie die Gespräche im Kurs. 
Suchen Sie. 

Zeigen Sie. 

Fragen Sie im Kurs. 

Markieren Sie. 

Ergänzen Sie Fragen. 

Hören Sie und sprechen Sie nach. 
Raten Sie. 

Raten Sie Wörter. 

Raten Sie Wörter aus der Lektion. 
Was meinen Sie? 

Was sagen die Personen? 
Notieren Sie. 

Vergleichen Sie. 

Schreiben Sie Gespräche. 
Variieren Sie. 

Erzählen Sie. 

Arbeiten Sie zu zweit. 

Zeichnen Sie. 

Hören Sie und verbinden Sie. 


Schreiben Sie Fragen und 
Antworten. 


1 Guten Tag. Mein Name ist ... 


FOTO-HÖRGESCHICHTE ......... 
1 ich PETER  S —. Ich bin Lili. 
heißen ai Ich heiße Lara Nowak. 
+ der Name, -n u Melin Name ist Walter Baumann. 
2 kommen EEE EEE - Ich komme aus Deutschland. 
Deutschland CERE z Ich komme aus Deutschland. 
sprechen nn a SONO POISED: 
s (das) Deutsch ee Ich spreche Deutsch. 
17. Ve a — Ich spreche Deutsch und Englisch. 
ein bisschen nun Ich spreche Deutsch, Englisch und 
ein bisschen Spanisch. 
A1 Guten Tag EE EE — Guten Tag. 
hallo EEE S ~— Hallo! — Guten Tag. 
Auf Wiedersehen ne ~— Auf Wiedersehen. 
es eine BERUS 


tschüs ra pi $ 


A2 eder Herr, -en 


Guten Tag, Herr Díaz. 


» das Kind, -er Tschüs, Kinder. 


Guten Abend Guten Abend, 
meine Damen und Herren. 
ə die Dame, -n PRL ELEA ee ~— Guten Abend, meine Damen und 
Herren. 
willkommen ni rn ~ Willkommen bei 
„Musik international“. 
bei en rn a - Willkommen bei 
„Musik international“, 
ə die Musik (Sg.) neu - Willkommen bei 
„Musik international“. 
international a a en - Willkommen bei 
„Musik international“. 
Guten Morgen u rn er ~ Guten Morgen, Frau Fleckenstein. 
ə die Frau, -en AN SE ET ~ Guten Morgen, Frau Fleckenstein 
danke ART PER REINER Oh, danke. 
Gute Nacht | Er En nein Gute Nacht. — Nacht, Papa. 
» der Papa, -s enO Nacht, Papa. 


2 LWSLEKTION1 


Lernwortschatz 


LEKTION 11W5S 3 


A t Ae A a AE EE AN LAE IE LER A A AA A AE A A AAA ELAES EAN OE AEAEE S OE IN o EO G 
B1 sein E E A SUR — Ich bin Sofia Baumann. 
B2 edie Entschuldigung, Entschuldigung, wie heißen Sie? 
-en 
wie i Wie heißen Sie? 
Sie ee Wieihalhen Sie? 
B4 wer u .—. Wer ist das? 
ja ee A: SCNTTENE: 
nein nn Das ist Sofia. — Nein, das ist Lara. 
Ei: 
C1 woher nn nn Woher kommst du? 
aus ni ee neues: EN a r A 
du nn nn Wer bist du? 
Österreich. FEUER ga Ich komme aus Österreich. 
ə die Schweiz nn nn Lch komme aus der Schweiz. 
C2 aha ns e „— Aha! 
toll PENE PEA A EAA E N E ET — Ah, toll. 
interessant nn. Aus Thailand? Interessant. 
c3 was ELO E A A E E E — Was sprechen Sie, Frau Tufan? 
auch PNET EASD EEEN E ENNEN Aha, auch Türkisch. 
e die Sprache, -n EE En: ~ Sprache: Deutsch, Polnisch, ... 
D1 +» der Buch- Ba m Buchstabe: a, k, s ... 
stabe, -n 
s das Alphabet (Sg.) nr —— das Alphabet: A, B, C ... 
D2 Wie bitte? PAA M A 
buchstabieren = en —.. Ich buchstabiere: 
K-O-S-T-A-D-I-N-O-V 
bitte a Buchstabieren Sie, bitte. 
D3 edie Firma, Firmen baii ~= Firma Microlab, guten Tag. 
Vielen Dank EAIA AA BEER u. Vielen Dank. 
Auf Wiederhören ne eine at ns AUF Wiederhören: Herr Kostadinov 
E1 edie Adresse, -n nun Adiesse:Hofpasse 8 S02 OAN- 
bruck 
e die Visiten- nii nenn Schreiben Sie Ihre Visitenkarte. 
karte, -n o a 


E2 


E3 


Länder und Sprachen 


+ der Vorname, -n 


+ der Familienname, -n 
e die Straße, -n 


ə die Stadt, že 
è das Land, :er 
ə die E-Mail, -s 


s das Telefon, -e u, 


s das Formular, -e 


s der Kurs, -e 


è die Fremdsprache, -n 


ə die Anmeldung, -en 


e die Postleitzahl, -en 


Lernen Sie Wörter 
in Gruppen. 


Pslan REZA è die Schweiz 
e die Türkei C Rumänien E 
Ungarn — Bulgarien uns 
Deutschland M Italien E 
Österreich == Griechenland ii 


Vorname: Lorenzo, Lucie, Jürgen, ... 
Familienname: Menardi, Plank, ... 


Straße: Hofgasse, Bahnhofstraße, 
Aachener Straße ... 


Stadt: Berlin, Linz, Schaan, ... 
Land: Österreich, Schweiz, ... 
E-Mail: |-eigner@dk.de 
Telefon: 041 227 11 00 


Ergänzen Sie das Formular. 


Kurs A1/1 Deutsch als Fremd- 
sprache 


Ich spreche eine Fremdsprache: 
Deutsch. 


Kurs A1/1 Deutsch als Fremd- 
sprache - Anmeldung 


Die Postleitzahl ist 50676. 


2 Meine Familie 


1 lernen 
è der Park, -s 


e die Pause, -n 


3 «die Familie, -n 
s der Vater, : 
* die Großeltern (PI.) 
ə die Mutter, = 
+ die Eltern (PI.) 


s der Bruder, : 


» das Jahr, -e 


leben 


A1 gut 


so 


sehr 


B1 » der Enkel, - / 
e die Enkelin, -nen 


e die Tochter, = 
» der Sohn, že 
e die Schwester, -n 
e die Oma, -s 
* der Mann, er 
* der Opa, -s 
B2 dein- 
mein- 


Ihr- 


HH 
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Lernwortschatz 


FOTO-HÖRGESCHICHTE ... 


* die Geschwister (PI.) 


Tim lernt auch Deutsch. 


Tim und Lara lernen im Park. 


Tim und Lara haben Pause. 


Das ist meine Familie. 
— Das ist Laras Vater. 

Das sind Laras Großeltern. 
Das ist Laras Mutter. 

.. Das sind Tims Eltern. 
Das ist Tims Bruder. 
Lara hat Geschwister. 
Lara ist zwanzig Jahre alt. 


—— Laras Vater lebt in Poznan. 


_. Laras Vater lebt in Poznan. 


Wie geht's? — Gut, danke. 
—— Wie geht's? — Super. 
————— Wie geht's? — Na ja, es geht. 


Wie geht's? — Ach, nicht so gut. 


Wie geht's? — Nicht so gut. 


Lili ist Walters Enkelin. 


Sofia ist Walters Tochter. 
Tobias ist Walters Sohn. 
Sofia ist Tobias Schwester. 
Luise ist Lilis Oma. 
—— Walter ist Luises Mann. 
Walter ist Lilis Opa. 
~——— Wer ist das? Dein Bruder? 
Das ist mein Vater. 
Lili ist Ihre Tochter. 


— Wie geht's? — Danke, sehr gut. 


B3 +» der Ehemann, =er / 


e die Ehefrau,-en 
falsch a E Maria ist deine Ehefrau. — 
Nein, falsch. 
GE SE — (ie Das ist Lara. Sie kommt aus Polen. 
zusammen anaa Eaa Eh ebah nieht 
zusammen. 
sie (Plural) ee a Ears EkarN Sosa 


geschieden Sa 


er Das ist Tim. Er kommt aus Kanada. 
wohnen Tim wohnt jetzt in München. 
jetzt ne ~ Tim wohnt jetzt in München. 
C3 ihr E EEE E A Wer seid ihr? — Wir sind Merima 
und Anisa. 
wir PRRI ENNA AEII N AEAN ~— Wir kommen aus Bosnien. 
De EEE AEEA EAEN NA 
D1 edie Zahl, -en E E ENA AAEE EEEN EAE ~ Zahl: 0, 1,2, ... 
BE WEL ee ee Wo wohnen Sie? 
geboren EEIE E NE ER ~ Wo sind Sie geboren? 
ə die Nummer, -n PA R AEN EARI AA EN EINAT — Wie ist Ihre Telefonnummer? 
verheiratet -O OOMEN AA ENA ASANO O AENEA NOAT Ich bin verheiratet. 
haben a ~ Haben Sie Kinder? 
s der Geburtsort, -e ie Geburtsort: Madrid 
s der Wohnort, -e MAEAEA EEEO E Wohnort: 20249 Hamburg 
è der Familienstand PER IAEN EENEN E EAA Familienstand: geschieden 
(Sg.) 
ledig Zu POI ILEA ei — Ich bin ledig. 
verwitwet VENE N IAEN AAEE Ich bin verwitwet. 
+ das Alter, - ee E _ Alter: 8 und 5 
E1 » der Norden (Sg.) N ap enge wege Hamburg ist im Norden. 
s der Osten (Sg.) w neuen DO BE IN Oten, 
e der Süden (Sg.) ne E München ist im Süden. 


e der Westen (Sg.) 
è die Hauptstadt, +e 


Maria ist deine Ehefrau. 


geschieden. 


Sie sind geschieden. 


Köln ist im Westen. 


Berlin ist die Hauptstadt von 
Deutschland. 
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Lernwortschatz 


Hl 
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s das Obst (Sg.) 
ə das Gemüse, - 


ə die Bäckerei, -en 


9 


Dio 
D1 » der Preis, -e ans ER A I AENA ~ Preis: 2,45 Euro. 
s der Cent (Sg.) nen ee DIES MEENT 2: Eure und 45 Gent, 
D3 » der Prospekt, -e EEE Sehen Sie den Prospekt an. 
e das Sonderangebot, -~ KENT Heute im Sonderangebot: 
-e z; 4 Kiwis für 0,80 €! 
Apfelkuchen )39 € 1,39 € 
s das Lebensmittel, - = Eee ~- Lebensmittel: Milch, Brot, Eier ... 
wie viel IE E E EN Wie viel kostet ein Brot? 
kosten OA EEEN EE Ein Brot kostet 2,49 €. 
édas Kilolgramm) (kg) -serren —— Wie viel kostet ein Kilo Orangen? 
(Sg.) 
ödas Gramm- (E) Sa] ee ~— Was kosten 100 Gramm Käse? 
s das Pfund (Sg.) EEE — Wieviel kostet ein Pfund Äpfel? 
s der Liter (l), - EEE EEE -— Ein Liter Milch kostet 75 Cent. 
e die Flasche, -n Er wre — Eine Flasche Saft kostet 1,09 €. 
e die Dose, -n EEE _ Eine Dose Tomaten kostet 0,49 €. 
ə die Sahne (Sg.) EEE e AOA — Ein Becher Sahne kostet 39 Cent. 
ə die Wurst, že nn OG Wurst: Kosten 2.27% 
ə das Hackfleisch Sg) — ————— Wie viel kostet ein Kilo Hack- 
fleisch? 
E1 + der Verkäufer, - / EEIE L E E NE E EEE Een. ER — Ich bin Verkäufer. 
e die Verkäuferin, 
-nen 
s der Kunde, -n / ES SEES —— Ich bin Kunde. 
e die Kundin, -nen 
noch EEE Ich brauche auch noch Äpfel. 
ale O EEE EEE DEN Das ist alles. 
E2 möchten Mi u Ich möchte Birnen. 
finden PANE En EEE RER EE ER.VE- VOR Wo finde ich Spinat? 
s der Laden, : EEE EEG Im Obstladen: 3 Birnen kosten 


1,40 €. 


Sie möchten Obst kaufen: 
3 Birnen, 2 Äpfel. 


Sie möchten Gemüse kaufen: 
1 Kilo Lauch, 1 Pfund Spinat. 


In der Bäckerei: Ein Brötchen 
kostet 0,30 €. 


Teigtaschen: internationale 
Rezepte 


Hier ist mein Rezept für 


für 
„Schwäbische Maultaschen“. 
s das Wasser (Sg.) nn DE brauchen nur 100 ml Wasser. 
s der Pfeffer (Sg.) ei rauchen Salz und Pfeffer: 


Lernen Sie immer so: 


w D 


e die Schokolade (Sg.) e die Banane, -n e die Butter (Sg.) $ das Ei, -er 
=> 
e die Milch (Sg.) » das Brot, -e s der Fisch, -e s das Fleisch (Sg.) 
s der Käse (Sg.) » der Apfel, = ə die Birne, -n s das Brötchen, - 
En 
ae p 1 ri 
ə der Kuchen, e die Orange, -n der Saft, +e » der/» das Joghurt, -s 
u 
E 
. a @ 5 © 
F + das Mineral- 
KL ə die Kartoffel, -n e die Zwiebel, -n e die Tomate, -n wasser (Sg.) 
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A1 


B1 


LEKTION 4 LWS 


Lernwortschatz 


Meine Wohnung 


FOTO-HÖRGESCHICHTE .............. u... 


e die Wohnung, -en 


® die Lampe, -n 


e das Zimmer, - 
e die Küche, -n 
s das Bad, żer 

alt 

neu 

groß 

klein 

hell 

dunkel 

teuer 

billig 

schön 

hässlich 


kennen 


r EEE 


s der Flur, -e 


ə die Toilette, -n 


+ der Balkon, -e 


das Wohnzimmer, - 
der, das, die 


s das Haus, żer 


hier 
dort 


aber 


nicht 


» der Monat, -e 


11 


Se Eee SE nr BEN. = 


Sie sind in Laras Wohnung. 
Walter hat eine Lampe für Lara. 


Das ist Laras Zimmer. 
Das ist die Küche. 

Das ist das Bad. 

Die Lampe ist alt. 

Die Lampe ist neu. 
Das Bad ist groß. 

Das Bad ist klein. 
Laras Zimmer ist hell. 
Laras Zimmer ist dunkel. 
Das Zimmer ist teuer. 
Das Zimmer ist billig. 
Die Küche ist schön. 
Die Küche ist hässlich. 


Walter kennt Tim. 


Der Flur ist groß. 
Die Toilette ist klein 


Der Balkon ist schön. 
Das Wohnzimmer ist hell. 
+ der Flur, + das Bad, è die Küche 


Das ist das Haus. 


Hier ist der Flur. 


Das Arbeitszimmer ist dort. 


Das Zimmer ist sehr schön, aber es 
ist teuer. 


Das Zimmer ist nicht teuer. 


Mein Zimmer kostet 350 Euro im 
Monat. 


B3 


c1 


G2 


SH qm aai 
HEREA SENS MER 
Be: ooo et 
Eanes = 


$ der Schrank, +e 

ə der Kühlschrank, +e 
ə das Sofa, -s 

* der Tisch, -e 

+ der Stuhl, =e 

ə das Bett, -en 

s der Fernseher, - 


ə die Dusche, -n 


e der Herd, -e 


è die Badewanne, -n 


der Teppich, -e 
s der Sessel, - 
s die Möbel (PI.) 


ə das Gerät, -e 


gefallen 
e die Farbe, -n 
finden 


ganz 
modern 


schwarz 

grau 

weiß 

grün 

braun 

blau 

rot 

gelb 

hell- (+ Farbe) 
dunkel- (+ Farbe) 


Mein Haus ist sehr schmal. 
Ja, richtig. 
Die Straße ist breit. 


E 


Hier ist noch ein Schrank. 

Was kostet der Kühlschrank? 
Was kostet das Sofa? 

Der Tisch ist sehr groß. 

Hier sind Stühle. 

Wo sind denn die Betten? 
Wie viel kostet der Fernseher? 


In der Wohnung ist ein Bad mit 
Dusche. 


Hier ist der Herd. 


In der Wohnung ist ein Bad mit 
Badewanne. 


Der Teppich ist schön. 
Der Sessel ist schön. 
Die Möbel sind sehr schön. 


Elektrogeräte: Kühlschrank, Fern- 
seher, Lampe ... 


Wie gefallen Ihnen die Stühle? 
Die Farbe ist sehr schön. 
Das finde ich auch. 


Wie gefällt dir die Lampe dort? — 
Ganz gut. 


Die Lampe ist sehr modern! 


Meine Stühle sind schwarz. 
Mein Kühlschrank ist grau. 
Mein Kühlschrank ist weiß. 
Die Lampe ist grün. 

Meine Stühle sind braun. 
Mein Kühlschrank ist blau. 
Mein Kühlschrank ist rot. 
Der Teppich ist gelb. 

Mein Kühlschrank ist hellrot. 


Mein Kühlschrank ist dunkelrot. 
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Lernwortschatz 


© 
£ 
E 
D2 sderZeitimelärienN); anne —— Ungefähr 60 Zentimeter breit. 
mal EEE _ Das Kinderbett ist 60 mal 120 
Zentimeter groß. 
D3 »dasHandy, -s Oo EEE - Meine Handynummer ist: 
0163/235621147. 
BRETT sseni — Meine Nummer bei der Arbeit 
ISt iu 
D4 edie Anzeige, -n Ss ssm Hallo Maria, in der Zeitung sind 
Su, heute Anzeigen. 
nett EEE EEE Nettes Ehepaar mit Kind. 
e das Ehepaar, -e ENEE EE IEE ART Nettes Ehepaar mit Kind. 
suchen eg ten getan nee — Sie suchen ein Zimmer. 
$ der Garten, = en mE ~— Ehepaar mit Kind sucht eine 3-4- 
Zimmer-Wohnung mit Garten. 
vermieten EEE EEE NEN S Vermiete Apartment, 36 m?. 
+ das Apartment, -s nur Das Apartment kostet 440 Euro im 
Monat. 
+ der Raum, +e E L E E E EI ER NOn. Der Wohnraum ist groß, 36 qm. 
s der Stock (Sg.) SE EEE EN Ich suche eine Wohnung im 
1. Stock. 
circa (ca.) . lei eigen 3-Zimmer-Wohnung, ca. 60 m?. 
privat me EEE Von privat: helle 4-Zimmer-Woh- 
nung. 
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E1 


E2 


E3 


sofort 
maximal (max.) 


e der Anruf, -e 
möbliert 
ə das TV, -s 


ə die Garage, -n 
» der Quadratmeter 
(m? / qm), - 
nur 


ə die Miete, -n 


bezahlen 


verkaufen 
etwas 


s der Computer, - 


s der Schreibtisch, -e 
heute 
Welche ...? 
also 
ungefähr 
s der Meter (m), - 
lang 
genau 
sehen 
hoch 


morgen 


Ich suche ab sofort eine 
2-Zimmer-Wohnung. 


Ich suche ab sofort eine 
2-Zimmer-Wohnung. 


2-Zimmer-Wohnung mit Balkon 
bis maximal 750 Euro. 


Ich freue mich auf Ihren Anruf. 
Das Zimmer ist möbliert. 


Schöne möblierte 1-Zi.-Wohnung 
mit Balkon und TV. 


Sie möchten eine Wohnung mit 
Garage. 


Das Zimmer ist 21 m? groß. 


Sie möchten nur 400 bis 500 Euro 
Miete bezahlen. 


Sie möchten nur 400 bis 500 Euro 
Miete bezahlen. 


Sie möchten nur 400 bis 500 Euro 
Miete bezahlen. 


Was verkauft er? 
Wer verkauft etwas? 


Sie verkauft einen 
Computertisch. 


Er verkauft einen Schreibtisch. 
Sind Sie heute Abend zu Hause? 
Welche Farbe hat der Tisch? 

Also, der Tisch ist dunkelbraun. 
Der Tisch ist ungefähr 60 cm breit. 
Ungefähr zwei Meter lang. 
Ungefähr zwei Meter lang. 

Hm ... Wie lang ist er denn genau? 
Ich möchte den Tisch gern sehen. 


Der Kühlschrank ist 85 Zentimeter 
hoch. 


Sind Sie morgen zu Hause? 
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Ink 


gi 


Lernwortschatz 


Schreiben Sie Wörter auf Zettel 
und hängen Sie die Zettel in der 


Wohnung auf. 


s das Sofa, -s s das Regal, -e 


æ der Schreibtisch, -e 


s der Sessel, - | N R —— o der Tisch, -e 


z ə der Teppich, -e —_ ~~ ! ' s der Stuhl, =e 
E =- 3 
:O 
>3 
5 Mein Tag 
FOVDSNORGESCHELNETE, or Gi SER Em ET ER TEE EEE AE E EEEE x 
1 machen ei ee Lara macht eine Präsentation. 
ə die Präsentation, -en _.... . BR . Lara macht eine Präsentation. 
2 frühstücken a en LETA, SEHE und: Lili truhstücken 
zusammen. 
einkaufen Lara kauft ein. 
hören Lara hört Musik. 
Ken = — — č — mmaa nn, Lara kocht das Abendessen. 
spazieren gehen nn. Lara geht spazieren. 
aufräumen 3 aa Lara räumt die Küche auf. 
aufstehen u Lara steht um Viertel nach 
sieben auf. 
3 gehen goes EDER .—. Lara geht zum Deutschkurs. 
oder EEE Lara geht am Nachmittag 
spazieren oder kauft ein. 
müde En al nn hd nd Sofia ist am Abend müde. 
anrufen es Laar hre Familie an: 
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A1 


B1 


B3 


C1 


der Supermarkt, =e 


fernsehen er Sie sieht fern. 
mit — Sie frühstückt mit Lara und Lili. 
arbeiten Sofia ist am Abend müde. 
lange i eat ange, 
spielen Sie spielt mit Lili. 
essen Sofia isst mit Lara und Lili. 
gern -n Stehst du gern früh auf? 
spät gg Wie spät ist es jetzt? 
schon uch Ist es schon zwölf? 
erst —— Es ist erst elf. 

+ das Viertel, - Sala un un en MT VORFWOIT- 
vor PER Es ist Viertel vor zwölf. 
nach Es ist Viertel nach eins. 
halb EEE: un —. Es ist halb zwei. 

ə die Uhr, -en _ Es ist ein Uhr. 
kurz : Es ist kurz vor zwölf. 
gleich zu Es ist gleich zwölf. 


+ der Intensivkurs, -e 
anfangen 


am 


s der Montag, -e 

+ der Freitag, -e 

» der Donnerstag, -e 

è der Mittwoch, -e 

s der Dienstag, -e 
wann 


um 


Lara steht früh auf. 


Sie kauft im Supermarkt ein. 


Ich mache einen Intensivkurs. 
Der Deutschkurs fängt morgen an. 


Ich mache am Freitag einen 
Intensivkurs. 


Fangen die Kurse am Montag an? 
Was machst du am Freitag? 

Was machst du am Donnerstag? 
Was macht Tim am Mittwoch? 
Nein, erst am Dienstag. 

Wann fängt der Deutschkurs an? 


Um halb neun. 
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FEHEHFER 
FH: 


c2 


C4 


D1 


D2 


HH EEEE 
ea AE ttt EEEE EEE 


An ae daad hd AASA CHA F then ETET ER EL IEIS IRttAa a 


E1 


„„ LEKTION 5 LWS 


Lernwortschatz 


enden 


von ... bis ... Der K ist von neun bis zwölf. 
e die Party, -s nee Teer ~ Ich mache am Freitag eine Party. 
ə die Zeit (Sg.) es east Hast du Zeit? 
s der Fußball (Sg.) ® EEE wu. Ich spiele Fußball. 
s der Samstag, -e En ER — Heute ist Samstag. 
e der Sonntag, -e en ssis Am Sonntag? 
e die Hausaufgabe, -n ni ~— Sina macht Hausaufgaben. 
e die Mama, -s PEET EIE ANEETA _.... Wann ruft Tim Mama an? 
schaffen aan EEG ~— He, Lisa, schläfst du schon? 
s das Wochenende, -n Julia steht am Wochenende früh 
auf. 
nächst- PE — Der Terminkalender für nächste 
Woche: ... 
BUSWAREH ë ë ë S —— Der Terminkalender für nächste 
Woche: ... 
e der Mittag, -e PENETANA EAO EO Am Mittag isst er mit Nina. 
dsr Monen ae Am Morgen frühstückt Robert. 
s der Abend, -e EEE Am Abend spielt er Fußball. 
eder Nach Am Nachmittag macht er Sport. 
eger VE nei .. Am Vormittag räumt er auf. 


e die Nacht, +e FC3 ag na ge a a eg reg 5 


« das Kino, -s 


GT ë ie —- Am Nachmittag macht Robert 
Sport. 
trinken P E EI L WER EIET Er trinkt nur Kaffee. 
e die Pizza, ER nn. Er isst eine Pizza. 
Pizzen ae 
chatten nenne: RL Nachtehattet Robert 
geöffnet EEG — Bis 17 Uhr geöffnet. 
» der Termin, -e en Der: Termin:ist um 17 Uhr. 
sdear Rinde | nn Der Kindergarten ist bis 17 Uhr 
geöffnet. 
s das Geschäft, -e ae RE ER ~ Am Samstag ist das Geschäft von 
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Wann endet der Kurs? 


In der Nacht geht er spazieren. 


Am Abend geht er ins Kino. 


8 Uhr 30 bis 13 Uhr geöffnet. 


E2 


Wochentage 


e die Bibliothek, -en 
geschlossen 
öffnen 


schließen 
ə die Praxis, -en 


e der Tag, -e 
jed- 
e die Kita (Kinder- 
tagestätte), -s 


bringen 


abholen 
mehr 


das Beispiel, -e 
zum Beispiel (z. B.) 
wieder 
s der Freund, -e / 
e die Freundin, -nen 


fragen 


antworten 
total 


Lernen Sie Wörter 
als Reihe. 


Dienstag 


Die Bibliothek ist von Montag bis 
Freitag geöffnet. 


An gesetzlichen Feiertagen ist die 
Bibliothek geschlossen. 


Die Bibliothek öffnet von Montag 
bis Freitag um 13 Uhr. 


Die Praxis schließt um 16 Uhr 30. 
Die Praxis schließt um 16 Uhr 30. 


Ich habe die Kinder am Wochen- 
ende den ganzen Tag. 


Ich habe die Kinder jeden Morgen 
und jeden Abend. 


Tom und Luka gehen in die Kita. 


Um 07.15 Uhr bringt Vera die 
Kinder in die Kita. 


Um 17 Uhr holt sie die Kinder ab. 
Ich hätte gern mehr Zeit für mich. 


Zum Beispiel möchte ich mal 
wieder ins Kino gehen. 


Zum Beispiel möchte ich mal 
wieder ins Kino gehen. 


Zum Beispiel möchte ich mal wie- 
der ins Kino gehen. 


Meine Freundinnen fragen: ‚Wann 
hast du denn mal Zeit, Vera?“ 


Meine Freundinnen fragen: ‚Wann 
hast du denn mal Zeit, Vera?“ 


Und ich antworte: „Heute nicht.“ 


Tut mir leid, ich bin total fertig. 


Mittwoch Donnerstag 


Freitag 
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Lernwortschatz 


arbeiten aufräumen 


S 

Er 

> 

x 

5 - 

® 

3 fernsehen aufstehen anrufen 

6 Freizeit 
FOTO-HORGESOHIGH ER 
1 » der Ausflug, +e nennen P Baumann und Lara 
machen einen Ausflug. 
» das Auto, -s een NER TEE TEN ALOE 

wandern Ich wandere sehr gern. 


Lili hat Hunger und sie machen ein 
Picknick. 


e das Picknick, -s 


e die Gitarre, -n Walter spielt Gitarre. 


telefonieren a E E ~ Tim telefoniert. 

e das Wetter (Sg.) ganaran TREE Wr TEE RECHTE BE gae 

e die Sonne (Sg.) nn. Die Sonne scheint. 
scheinen tg PEES PEREL TE AI - Die Sonne scheint. 
regnen anni NEE, 
viel- nee ER HIDE VRele: Wolken; 

ə die Wolke, -n een CAEV WOKEN: 

= i 
3 los (losgehen) aaae Aa .. €. : — ‚© >> 

vergessen u ee OU NTEREL A DERO, 

s der Durst (Sg.) er nern Mada kanon Oee 
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A1 


A2 


A3 


è das Grad (Sg.) 
warm 
windig 
kalt 
schneien 
bewölkt 
s der Wetterbericht, -e 


ə die Mitte (Sg.) 
überall 


ə die Temperatur, -en 


steigen 


sonnig 
leicht 
bleiben 
s der Regen (Sg.) 
» der Schnee (Sg.) 
plus 
minus 


è das Radio, -s 
» das Internet (Sg.) 
» der Sommer, - 


heiß 


+ der Frühling, -e Hi 


< oL 
» der Herbst, -e Ye P O ASEE Er ENET T, 2 


z- 
schlecht 
» der Winter, - - m 


Es sind 25 Grad. 
Es ist warm. 

Es ist windig. 

Es ist kalt. 

Es schneit. 

Es ist bewölkt. 


Hier kommt der Wetterbericht für 
morgen. 


In der Mitte Deutschlands scheint 
heute überall die Sonne. 


In der Mitte Deutschlands scheint 
heute überall die Sonne. 


Die Temperaturen: bis zu 20 Grad. 


Die Temperaturen steigen auf bis 
zu 20 Grad an der Küste. 


Es ist sonnig und warm. 

Nur im Osten ist es leicht bewölkt. 
Auch morgen bleibt es warm. 

Ich finde Regen gut. 

Ich mag Schnee. 

Es sind plus fünf Grad. 

Es ist minus ein Grad. 


Im Radio kommt der Wetter- 
bericht für morgen. 


Der Wetterbericht im Internet: 
www.europawetter-heute.de 


Im Sommer ist das Wetter sehr 
gut. 


Es ist heiß und es sind circa 
30 Grad. 


Im Frühling ist das Wetter oft 
schön. 

Im Herbst regnet es viel. 

Am Nachmittag ist das Wetter 


schlecht. 


Im Winter ist es kalt. 
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A4 


B3 


c1 


c2 


c3 


D1 


D2 


LEKTION 6 LWS 


Lernwortschatz 


s der Wind, -e Sen SS RE NEE EEE TAE SE 
angenehm hin 
Bess 

è die Speisekarte, -n CE E 

« der Hamburger, - A ENEE 

edieSpeise=m. meme 

» die Pommes frites E E A 

(Pommes) (PI.) 

e die Portion, -en mie Ense meer m 

ET RAEKEEND S Oo ren 

s der Salat, -e ME EEE EEE 

è der Schinken,- Fe EEE EIHIIEEIESEER: .. 

ə das Getränk, -e Te SEHEN ALA AEEA 

ə die Cola, -s ĝ a nern aggremu 
© e TE AOR 
doch L a a eg in 
lieber using Se Sein Gene ge 
nehmen EEE ES AANT 
warum i TODO ES EESE E 

s der Hund, -e Pa nie 

das Eis (Sg.) FRE ER WEHEN REINER 
BR = um. nm rn EEE RE 
tanzen PENNIE OA 
schwimmen mE an nn E E A 
treffen EI EA IENNE N EO A ANAE 


das Fahrrad, żer 


fahren en 
sem ee 
ə die Freizeit (Sg.)- Pe EEE EEEEERBIRSEEDESSEREE 
e das Hobby, -s en BE me nen 
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Ich finde Wind gut. 


Wind ist angenehm. 


Wo ist die Speisekarte? 
Also, ich möchte einen Hamburger. 


kleine Speisen: Hamburger, Curry- 
wurst, ... 


Ich möchte bitte Pommes und 
eine Currywurst. 


Ich möchte eine Portion Pommes. 


Ich möchte bitte Pommes mit 
Ketchup. 


Ich möchte einen Salat. 


Ich möchte einen Salat mit 
Schinken und Ei. 


Papa kauft die Getränke. 


Ich möchte eine Cola. 


Haben wir den Käse nicht dabei? 
— Doch. 


Aber ich möchte lieber Käse. 
Nimmst du keine Wurst? 
Warum nicht? 

Hast du einen Hund? 


Ich möchte ein Eis. 


Ich tanze gern. 

Ich schwimme viel. 

Und ich treffe gern meine Freunde. 
Ich finde Fahrrad fahren super. 


Im Sommer mache ich gern Sport: 
Wandern und Fahrrad fahren. 


Im Sommer grille ich gern. 


Was machst du gern in der 
Freizeit? 


Was sind deine Hobbys? 


D3 


E1 


lesen 


s der Krimi, -s 


Lieblings- 
ə der Film, -e 


wichtig 


» der Grill, -s 


sammeln 
s der Beruf, -e 
ə das Foto, -s 


besonder-/beson- 
ders 


fotografieren 


e der Spaß (Sg.) 


e das Smartphone, -s ] 


dumm 
oft 
meinen 
+ der Würfel, - 


» das Spiel, -e Digg TE OEE EET 


leider 
das Problem, -e 


immer 


vielleicht 
einfach 


schnell 


© 


Ich lese gern. 


Ich finde Krimis gut. 


Mein Lieblingsfilm ist der James- 
Bond-Film Skyfall. 


Mein Lieblingsfilm ist der James- 
Bond-Film Skyfall. 


Das ist wichtig: meine Familie. 


Das ist wichtig: gute Grillwürstchen. 


Alma sammelt Wolkenfotos. 
Was ist dein Beruf? 
Das Foto gefällt mir sehr. 


Wolken gefallen mir besonders 
gut. 


Ich finde Wolken schön und ich 
fotografiere gern. 


Das macht Spaß. 


Ich brauche nur mein Smartphone. 


Oh, wie dumm! 

Spielst du oft? 

Du meinst das Würfelspiel? 
Du meinst das Würfelspiel? 


Hast du kein Backgammon-Spiel? 


Aber da gibt es leider ein Problem. 
Aber da gibt es leider ein Problem. 


Das Backgammon-Spiel habe ich 
immer mit dabei. 


Oder vielleicht doch? 
Ach, das ist ganz einfach. 


Das lernst du schnell. 


A 
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Lernwortschatz 


Beschreiben Sie 


Wörter. 


‘ 
2: N 
e die Sonne / Es ist sonnig. s der Regen / Es regnet. 


= a Re 


e die Wolke, -n / Es ist bewölkt. s der Schnee / Es schneit. «+ der Wind / Es ist windig. 


T E 


E Es ist kalt. Es ist warm. 
7 Kinder und Schule 
EOT E RE E L 
t piima O Wir sind ein prima Team! 
» das Team, -s TR Wir sind ein prima Team! 
wecken e - Weckst du Lili? 
sdas: Frühstück, a sana , nn. Das Frühstück ist fertig! 
fertig (sein) i OFRE ORG 
los sein ee ee MEL 
schreiben en Ihr schreibt also einen Mathetest. 
è die Mathematik een lee Mathe, 
(Mathe) (Sg.) 
» der Test, -s ee Ullstein Teak 
pünktlich en Pünktliekum Viertelnach zehn, 
auf keinen/jeden Fall Sie will auf jeden Fall noch zum 
Deutschkurs gehen. 
schmecken — — ——— Dasschmeckt so lecker! 
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A1 
A2 


A3 


B1 


B3 


C4 


nach Hause na 


können 
krank 


s der Arzt, že / SENEE E EEE ONENE 
ə die Ärztin, -nen 


backen e 

singen en 

reiten O R O ENEE EEE E E EIEEE 
das Klavier, -e o 


malen 


der Ski, -er 


s das Tennis (spielen) 


(Sg.) 
Beurer 
wollen EEE DE Eau. ES PE 
endlich BEE 

$ das Lied, -er EEE 
üben EPOPEA A NEEE EE 
s der Text, -e INH 


ə die Übung, -en 


* der Brief, -e 


» das Diktat, -e PETE EEN EIO IENE 


Am Nachmittag kommt Lili nach 
Hause. 


Lili geht in die Schule. 


Kannst du Lili wecken? 
Ich bin krank. 


Kannst du mit Jonas zum Arzt 
gehen? 


Luisa kann gut Kuchen backen. 
Ich kann gar nicht singen. 
Ich kann sehr gut reiten. 


Kannst du gut Klavier spielen? 


Alba malt. 


Kannst du gut Ski fahren? 


Kannst du gut Tennis spielen? 


Ich will nicht zu spät kommen. 
Willst du nicht endlich aufstehen? 
Ich will Lieder singen. 

Ich will viel Grammatik üben. 

Ich will viele Texte lesen. 


Ich will viele Übungen machen. 
Ich will Briefe schreiben. 


Ich will kein Diktat schreiben. 


Ich habe ein Buch gelesen. 
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D3 +» der Kilometer, - 


» der Junge, -n 


e die Klasse, -n 


e das Schwimmbad, 
zer 


e der Eintritt (Sg.) 
losfahren 
zurückkommen 


ə die Grundschule, -n 
E3  mitkommen 


E4 + der Unterricht (Sg.) 


leidtun 
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Lernwortschatz 


meter Fahrrad gefahren? 
EE EEA OLLON ELERS E S AA CANER aeg > 
E1 edie Kommunikation nn e Sprechen = Kommunikation 
(Sg.) 
lieb- nn LEDE EICO oa 
$ das Mädchen, - Die Mädchen und Jungen machen 


Ich habe heute keine Zeit. — 
Schade! 


Bist du schon einmal 100 Kilo- 


einen Ausflug. 


Die Mädchen und Jungen machen 
einen Ausflug. 


Mein Sohn Tobias geht in die 
Klasse von Frau Meikert. 


Die Lehrerin will mit den Kindern 
ins Schwimmbad fahren. 


Der Eintritt kostet 7,50 Euro. 
Wir fahren um 8 Uhr los. 
Wir kommen um 14 Uhr zurück. 


Mein Sohn geht in die Grund- 
schule. 


Jonas kann heute zum Ausflug 
mitkommen. 


Ich kann heute nicht zum Unter- 
richt kommen. 


Oh, das tut mir leid. 


Hobbys/Freizeitaktivitäten 


Lernen Sie Wörter 
zusammen. 


tanzen Gitarre spielen wandern Fahrrad fahren 


grillen Freunde treffen backen 


malen Ski fahren Tennis spielen 
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Grammatikübersicht 


EURE PESTPPSEPTITEPETPPTETSIEPEESTETEITETEESETETEEEETEITTEPEEEEE SS EEETEEUEgETSTEEEEETSZTTSEESUTEPTSEUUDTPTEESZPEETETTESEPESPELZUTELEPPEDSUTEZETPENLETUEDTESETTEESETTEEESETSEDEEISTSSTIEESESIPSPTTESESEPTRTSTEETERSSSEZSTEEETTTEISESESDEILESE LESE TTS TDEEEEeEe PeEETeEeE Bee Eee Eee eeee EEE Eee re see e ee Eee Eee Eee ee ee era ee EEE Er ere Eee ee ee ee HERREN 


è ein Apfel * Äpfel 


» ein Kuchen * Kuchen 
® ein Brot * Brote 

® ein Ei * Eier 

è eine Banane » Bananen 
® eine Kiwi * Kiwis 


ma 1.02 


Artikelwörter und Pronomen 


Iesteretnsesreersrnasassreeerrssssonrterrrensereitrsaannenressassreeetitasaeeserttssssarneeeenrnssasaneneetasasneentttaasasareteeemisasdateensanssssreernssasnereernassetereisasaaeeeenetsnsnt i maasssneeramraseneeressisntsreniassasnneneemnntssasenesiansasneteninnnsrenteersssssnrerressenarerertesassneeretresasnneei essen 


Possessivartikel: mein/e, dein/e, Ihr/e Lektion 2 


a Lari 


= 


s mein Bruder | ® mein Kind è meine Tochter |* meine Kinder 
ə dein Bruder e dein Kind è deine Tochter y deine Kinder 
e Ihr Bruder | «Ihr Kind jo Ihre Tochter je Ihre Kinder 
Bd 2.04 
Personalpronomen: er/es/sie Lektion 4 Definiter Artikel Lektion 4, 6 


Al 


| Ich 


| Wo ist/sind ... 


ni 


habe ... 


Wo ist ... 
| e der Balkon? |Er ist dort. | e der Saft? | o den Saft. 
Singular | » das Bad? | Es ist dort. Singular |® das Würstchen? | e das Würstchen. 
| ® die Küche? | Sie ist dort. | e die Cola? e die Cola. 
Wo sind ... Plural | * die Salate? | * die Salate. 
Plural *dieKinder- | Sie sind dort. DIA 2.01,2.02 
| zimmer? 


ma 3.01 


Indefiniter Artikel Lektion 3, 6 Negativartikel Lektion 3, 6 


N Hy 
iad pe | 


Das ist/sind ... Ich habe ... 


 Nomin: 


Ist/Sind das ... Ich möchte ... 


» ein Saft? * einen Saft. ® kein Saft. ® keinen Saft. 
Singular è ein Würstchen? | ® ein Würstchen. Singular ® kein Würstchen. | ® kein Würstchen. 
e eine Cola? e eine Cola. e keine Cola. e keine Cola. 
Plural * Salate? * Salate. Plural * keine Salate. * keine Salate. 
DA 2.01, 2.02 mä 2.03 


kunnanrasninnpntent nenn rnneTHRH hehe Ne ee een nenne are Ines inneren een er RER ee ee eresnennnereennsassenreseisessaaseeiiiisaaastitisddansedereidannitt er see nern een ae derer nissen rer reen ee ran Heer nesn ernennen en serreeer ernennen 


Verben 


Hehansubssssnsnanssssssnnssssssssasansnstsiisnsensnkssssnssssenenssnnsnsruhssusnsnsnshsssndnsnsnsurssnsnsnsnsurnennnensssnsnnnssnnnnesnenssnnenshr nenn nshnnennssnannsnnnen ern isnnE sheet isns ansehen remenant erraren rsresesereremrriessrererrrrnsnerre renens: LETTER Fer AT AAnRaRA AHA ETF Frese nn 


arbeite 


ich | lebe | 

du | lebst | arbeitest 
er/es/sie | lebt | arbeitet 

wir | leben | arbeiten 

ihr | lebt | arbeitet 

sie/Sie leben | arbeiten 

*auch so: wohnen, lernen, kommen ... ma 5.01 


er/es/sie ist hat 
wir sind haben 
ihr seid habt 
sie/Sie : sind haben 


Ba 5.01 


Rahman 


hmen 
nehm 


spreche | schlafe e 


ich 
du sprichst schläfst liest nimmst 
er/es/sie | spricht schläft | liest | nimmt 
wir | sprechen schlafen | lesen | nehmen 
ihr | sprecht schlaft lest nehmt 
sie/Sie sprechen schlafen | lesen nehmen 
auch so: essen, treffen, fahren ... E 5.01 


Trennbare Verben Lektion 5 


auf Träumen x Ich räume auf. 

auf/stehen > Lara steht auf. 

ein kaufen > Lara kauft ein. 
auch so: anrufen, fernsehen, Bd 5.02 


anfangen, abholen 


Grammatikübersicht 


Modalverben: „möchte“, können und wollen Lektion 3, 7 


F genäht. rn S eren T, 
ich | möchte | kann | will 
du | möchtest kannst willst 
er/es/sie | möchte | kann will 
wir möchten | können wollen 
ihr | möchtet könnt wollt 
sie/Sie möchten können wollen 
DA 5.09, 5.10 


Perfekt mit haben Lektion 7 


IE TITTEN TT 


lernen er lernt er hat gelernt treffen er trifft | er hat getroffen 
machen | er macht er hat gemacht trinken er trinkt | er hat getrunken 
spielen | er spielt | er hat gespielt sprechen er spricht | er hat gesprochen 
kaufen | er kauft er hat gekauft schreiben | er schreibt | er hat geschrieben 
a 5.03 


Perfekt mit sein Lektion 7 


gehen | er geht | er ist gegangen 
fahren | er fährt | erist gefahren 
kommen jerkommt | er ist gekommen 
Da 5.04 
Präpositionen 
Temporale Präpositionen Lektion 5 
Wann gehen Sie zum Deutschkurs? ————— 
am Vormittag 
aber: in der Nacht > Egense 
am Montag Ta 
von Montag bis Freitag 2 8 
um zehn (Uhr) 
um Viertel vor/nach acht 3 Uhrzeit 
von neun bis fünf (Uhr) 
ma 6.01 
Negation 
kein/keine Lektion 3 nicht Lektion 4 
= - = E = 
Sie haben keine Möbel. Der Stuhl ist nicht schön. 


DTA 2.03, 9.01 Walter wohnt nicht hier. 
ma 9.01 


Aussage Lektion 1 


Position 2 
Mein Name | ist | Walter Baumann. 
Ich | bin | Lili. 
Ich | komme | aus Deutschland. 
Sie | sprechen gut Deutsch. 

ma 10.01 
W-Frage Lektion 1 

Position 2 
Wer | ist | das? 
Wie | heißen Sie? 
Woher kommen Sie? 
Was sprechen Sie? 


Wa 10.03 


Ja-/Nein-Frage und W-Frage Lektion 3 


Frage Antwort 
Position 2 | 
Was brauchen | Sie? Eier. 
Brauchen | Sie Salz? Ja./Nein. 
ma 10.03 


Trennbare Verben im Satz Lektion 5 


Ich räume mein Zimmer auf. 
Lara steht früh | auf. 
Lara | kauft im Supermarkt | ein. 
Stehst | du gern früh auf? 
ma 10.02 
Modalverben im Satz Lektion 7 
Position 2 Ende 
Ich kann nicht zum Deutschkurs gehen. 
Sie | will nicht zu spät | kommen. 
Kannst | du | im Supermarkt einkaufen? 
ma 10.02 
Perfekt im Satz Lektion 7 
Position 2 Ende 
Lara | hat Tee | gemacht. 
Ich | bin spazieren | gegangen. 
Bist | du | pünktlich | gekommen? 
ma 10.02 


Verb: Position im Hauptsatz Lektion 5 
Soia > Tv £ 
Robert | macht | am Nachmittag Sport. 
Am Nachmittag | macht | Robert Sport. 
na 10.01 
Ja-/Nein-Frage Lektion 3 
Frage J Antwort 
Position 1 | 
Haben | wir Zucker? Ja. 
Brauchst | du Reis? | Nein. 
Ba 10.03 
Ja-/Nein-Frage: ja — nein - doch Lektion 6 
Möchtest du ein Würstchen? | Ja. Nein. 
Haben wir den Käse nicht dabei? | Doch. Nein. 
Hast du keinen Hunger mehr? | Doch. Nein. 
wa 10.03 


hun 


_ 


Lösungen zu den Tests 


Lektion 1 

b Guten Morgen c Guten Abend d Auf Wiedersehen 
e Tschüs f Gute Nacht 

a Vorname b Familienname c Straße 

d Hausnummer f Stadt g Land h Telefon i E-Mail 

b Woher c was d Wer 

a2 heißt 3 heiße 4 komme 5 sprichst 6 spreche 

b 7 ist 8 heißen 9 bin 10 ist 

a Entschuldigung b Ich buchstabiere c danke 

d Einen Moment e Tut mir leid 


a Mutter b Bruder, Schwester c Sohn, Tochter 

d Opa, Oma 

b neun c sechzehn d dreizehn e elf f zwanzig 

b geboren c Hauptstadt d Familie e verheiratet 

a Ihre, Sie b mein, dein, Er c Deine, sie 

kommen, leben, sprechen, spricht, seid, Habt, bin, 
habe, ist, hat 

a 2 Und (wie geht es) dir 3 Wie geht es Ihnen / 
Wie geht's 

b 4 wo wohnen Sie 5 Wie ist Ihre Adresse 


Lektion 3 


a Kartoffeln b Becher Joghurt c Flaschen 
Mineralwasser 

b Kaufst du bitte Brot c Was möchten Sie 

d Brauchen wir Orangen e Was brauchen wir 

b keine c ein, eine, keine, ein, kein, eine 

b Kuchen c Würstchen d Kiwis e Eier f Brote 

b Was kosten c 100 Gramm Wurst d ich brauche 
noch Hackfleisch e Ein Pfund, bitte f das ist alles 


Lektion 4 


b alt c hässlich d schmal e dunkel f groß 

Wohnung: das Kinderzimmer 

Möbel: der Schreibtisch, der Sessel 

Elektrogeräte: der Kühlschrank, die Lampe 

b die Kinderzimmer c die Schreibtische d die Sessel 
e die Kühlschränke f die Lampen 


vu AUN 


b Er c Es d sie e Sie 

b nicht, keine c keine 

a Sie verkaufen ein Bett, richtig b Welche Farbe 
hat es d Ich möchte das Bett gern sehen 


b der Mittag c der Abend d die Nacht 

privat: b Viertel vor zwölf c halb acht d kurz vor elf 
e fünf vor halb neun 

offiziell: a dreizehn Uhr zwanzig b elf Uhr 
fünfundvierzig c neunzehn Uhr dreißig d zehn Uhr 
siebenundfünfzig e zwanzig Uhr fünfundzwanzig 
b frühstückt, räumt ... auf c arbeitet d isst, schläft 
b Von... bis c von ... bis d Am 

a Hast du am Freitag Zeit c da habe ich Zeit 

d Ich koche nicht gern e Ich gehe gern ins Kino 

f Um wie viel Uhr 


Lektion 6 


a Wetter b Wolken c Süden d Sonne e regnet 

g Sommer 

b wandert c fährt Fahrrad d tanzt e spielt Fußball 
b keinen, keine c einen, ein deine 

a den, Im b Im c Der, Im 

b Doch c Ja d Nein 

b Was sind deine Hobbys c Gefallen dir Krimis 

d Was machst du in der Freizeit 


Lektion 7 


b Diktate schreiben c schlafen d kochen e der Arzt 
a wollen c kann d kannst e wollt f wollen 

b habe ... geschlafen c habe ... gefrühstückt 

d bin ... gefahren e haben ... gespielt 

b Ich habe lange keinen Ausflug gemacht 

c Was möchtest du machen d Wir können Fahrrad 
fahren e Wann wollen wir losfahren 

b bin krank c tut mir leid d sage es Frau Beck e Gute 
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das Wort die Zahl 


ABC 4123 
kch spreche Deutsch. 


die Tabelle der Satz 


das Gespräch der Kursleiter 


das Kärtchen 


die Gruppe 
der Partner 
der Text das Foto 
Im Deutschkurs 
Was sagt Ihr Kursleiter / Ihre Kursleiterin? Wie bitten Sie um Hilfe? 


Sprechen Sie. Schreiben Sie. Lesen Sie. Hören Sie. Arbeiten Sie mit Ihrer | Ich verstehe das nicht. Wie schreibt man das? 
Partnerin / Ihrem Partner. i 


S 
Fragen Sie und Zeigen Sie. Ergänzen Sie. Kreuzen Sie an. j Wie spricht man 
Antworten Sie. ; das aus? 


Ordnen Sie zu. Markieren Sie. Zeichnen Sie. Machen Sie einen Film. i Was sollen wir tun? Bitte helfen Sie mir! 


Kursbuch + Arbeitsbuch 
Deutsch als Zweit- und Fremdsprache 
Niveau A1/1 


Schritte PLUS NEU 1 


SCHRITTE PLUS NEU A1.1 


ist die komplette Neubearbeitung des Lehrwerks Schritte plus 
ist ein Lehrwerk für Erwachsene und junge Erwachsene ohne 
Vorkenntnisse 

führt mit SCHRITTE PLUS NEU A1.2 zum Niveau A1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 

¿st speziell für Kurse im Inland geeignet 

bereitet die Lernenden auf die sprachlichen Anforderungen 

in Alltag und Beruf vor 

setzt die Vorgaben des Rahmencurriculums für Integrationskurse 
des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge um und bereitet 
auf den Deutsch-Test für Zuwanderer vor 

hat ein integriertes Arbeitsbuch 


Dazu gibt es: 


. ein Medienpaket A1 mit den Audio-CDs zum Kursbuch und Filmen 
für den Einsatz im Unterricht 
Lehrermaterialien 
zahlreiche ergänzende Materialien in digitaler und gedruckter Form 


Alle Filme und Audios zu SCHRITTE PLUS NEU sind abrufbar über 
den Internetservice oder über eine App für Smartphone und Tablet. 


SCHRITTE PLUS NEU A1. 1 ist auch als digitale Ausgabe erhältlich 
unter shop.hueber.de 


Praktische Tipps zum Einsatz vom SCHRITTE PLUS NEU im 
Unterricht finden Sie unter www.hueber.de/schritte-plus-neu 


Niveaustufen / Prüfungen 

SCHRITTE PLUS NEU 1 und 2 > A1 / Start Deutsch 1 

SCHRITTE PLUS NEU 3 und 4 > A2 / Start Deutsch 2 

SCHRITTE PLUS NEU 5 und 6 > B1 / Deutsch-Test für Zuwanderer 
Zertifikat Deutsch 
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